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Taugen Beide nichts! 

Caft und Bryan und ihre Parteien erregen 
das Mißfallen des Vorſitzers der nationa⸗ 
len Prohibitioniften Konvention. — Der 
Rafter’fche Satz. — Sozialiftiiher Kriegs: 
ruf.— Auch Taft für Veröffentlihung der 
Wahlfampfbeiträge. 

Kolumbus, O., 15, Juli. Robert 
9. Patton jagte in der Hede, mit wel⸗ 
er er als zeitweiliger Vorſitzer die 
Nationaltonvention der Prohibitio- 
niften heute eröffnete, Folgendes: „sm 
Sabre 1872 wurde hier die erjte na= 
tionale Konvention der Prohibitions- 
partei in Kolumbus gehalten. Die 
Gefhichte unferer Partei, von jener 
Stunde an bis zur gegenwärtigen, 
ift ein Verzeichniß des heipenhafteiten, 
ausdauernditen, unnadhgiehigjten und 
fiegreihen Kampfes für Yumanität 
und Rec!, den unfer Land jemals ge= 
fehen hot. Endlicd) nähern wir uns 
ber Stunde des Sieges nad) einer lan- 
gen und aufregenden Neife. Dies ift 
die erfte Nationalfonvention, in mel- 
cher wir verfammelt jind, in ber wir 
außer unferem Vertrauen zu Gott und 
in unfer Recht etwas Ermuthigendes 
haben. Das Jahr 1872 war nicht 
nur das Jahr der erſten Prohibitions— 
konvention, ſondern es wird in der 
Geſchichte fortleben als das Jahr, in 
dem die erſte nationale politiſche Kon— 
vention in dieſem Lande in ihreGrund⸗ 
ſatzerklärung einen Satz aufnahm, der 
für das organiſirte Schnapsvotum be— 
jtimmt war. Die republifaniiche Par- 
tei hat in jenem Jahre, in ihrer Kon- 
vention in Philadelphia ala fech- 
zehnten Gab Die fogenannte 
Nafterfche Nefolution aufgenom— 
men. &3 tar bie erfte fogenannte 
„erſönliche Freiheitsplanke“, welche 
jemals von einer politiſchen Partei 
angenommen worden iſt, und ſie iſt 
niemals von der Partei, welche ſie ge⸗ 
bar, abgeleugnet worden. Dieſer 
Satz war von Hermann Raſter von 
Chicago, dem Illinoiſer Mitgliede des 
Platform -Ausſchuſſes, entworfen 
worden und lautete, wie folgt: 

„Die republikaniſche Partei will die 
Rechte achten, welche das Volk ſich 
ſelbſt vorbehält, ebenſo ſorgſam, wie 
die vom Volke der Staats- und Bun— 
des-Verwaltung übertragenen Macht— 
befugniſſe. Sie verdammt die Zu— 
flucht zu verfaſſungswidrigen Geſetzen 
zur Beſeitigung eines Uebelſtandes 
durch Eingriffe in die Rechte, 
welche die Bürger weder der ſtaat— 
lichen noch der nationalen Regierung 
übertragen hat.“ 

Herr Patton verlas nun einen 
Brief, welchen Hermann Raſter am 
10. Juli 1872 an J. M. Miller in 
Chicago geſchrieben hatte und worin 
geſagt wird, daß dieſer Satz von al» 
len Mitgliedern des Ausſchuſſes in 
vollem Umfange verſtanden worden 
ſei als eine Abwehr gegen alle ſoge— 
nannten Temperenz (Prohibitions⸗) 
und Sonntagsgeſetze. 

Herr Patton fuhr fort: „Dieſer 
Satz iſt nicht nur nicht widerrufen 
worden, ſondern in dieſem Jahre hat 
die republikaniſche Partei ihn nach— 
drücklich wieder beſtätigt in folgenden 
Worten der Platform: „Auf dieſer 
Platform von Grundſätzen und Vor— 
ſchlägen, auf's Neue beſtätigend un— 
ſere Anhänglichkeit an jeden republi— 
kaniſchen Glaubensſatz, der ſeit der 
Gründung der Partei verkündet wur— 
de, treten wir vor das Land“ uſw. 

„Sobald ich das las, glaubte ich, es 
ſei abſichtlich geſchehen, um die 
Schnapsleute zu befriedigen, welche 
ſeit der Annahme des Satzes immer 
zufrieden waren. Um aber volle Ge— 
wißheit zu erlangen, fchrieb ih “an 
Herrn Made Eli3 von Kolumbus, 
Staatsgeneralanmwalt von Ohio, den 
Herrn, welcher mit Präfident Roofevelt 
und Herin Taft in Berathung mar 
und beauftragt wurde, einen Plat=- 
formentwurf anzufertigen. Auf mei- 
ne Anfrage, ob die Verfafler der Plat=- 
form gemußt hätten, daß auch jener 
16. Sat von 1872 mieber bejtätigt 
wurde, erhielt ich am 25. Juni folgen 
de Antivort: „Sch finde nicht3 in dem 
fechzehnten Saß der Platform bon 
1872, das mit quter republifanifcher 
Lehre unvereinbar wäre.“ 

„Nach meiner Anficht hat Herr Ellis 
die Wahrheit gefprochen; in dem Saß 
ift nichts, ma3 mit guter republifani= 
fcher Lehre unvereinbar märe, 

„Uber wenn das wahr ijt, dann tft 
die Zeit gefommen, menn das Antt« 
Saloon-Botum in der republifanifchen 
Partei aufhören muß, derartige Lehren 
gutzuheißen, namentlich wenn wir ung 
an das Verhältnif des Herrn Taft zur 
Prohibitionsfrage, an feine Freunds 
{haft und Mitarbeiterfchaft mit dem 
großen Brauer-Boß-Polititer von Ein» 
cinnati, familär allgemein als Boß 
Cor befannt, erinnern. 

„Vor einigen Wochen hat der. Bans 
nerträger der Demokraten, Wm. 2. 
Bryan, erklärt, daf die Prohibitiond- 
frage weder in ber tepublifaniichen 
noch in ber demofratifchen Platform 
erwähnt werben würde. Und menn 
auch in feiner ber beiden Platformen 
bie leifefte Anfpielung an die Frage 
ift, haben die Demokraten basfelbe ges 
than, wie die Republikaner, indem fie 
ebenfalls ihren Stanbpunft von 1876 
beftätigten, auf ber Seite ber Feinde 

ı ihres Heimeö und bes meinigen. 
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„Aus der Thatſache, daß Hr. Bryan 
unlängſt öffentlich zugegeben hat, daß 
er geſtimmt und Reden gehalten hat, 
um verfaſſungsmäßige Prohibition in 
ſeinem eigenen Staate zu ſchlagen, daß 
er in ſeinen Wahlreden in Oklahoma 
alle Sätze der Verfaſſung außer dem 
der Prohibition befürwortet hat, aus 
der Thatſache, daß er in einem Inter⸗— 
view die Prohibitionsfrage als eine 
rein örtliche hinzuſtellen verſucht, er— 
gibt ſich die Frage: Wie können wir 
hoffen, daß er und die demokratiſche 
Partei uns irgendwie in dieſer Sache 
helfen werden? 

„Bedenken Sie die Parteien von 
Abraham Lincoln und Thos. Jefferſon 
im Bunde mit dem großen Feinde ih— 
res Vaterlandes. Ich halte in meinen 
Händen abſolute Beweiſe, daß Abra— 
ham Lincoln zu Gunſten des Verbots 
des Spirituoſenhandels war. Am 29. 
Januar 18583 hat Lincoln mit 38 an⸗— 
deren Bürgern von Springfield, Ill., 
einem radikalen Prohibitionsredner 
gelauſcht und nachher ſchriftlich um die 
Veröffentlichung der Rede erſucht. Ich 
habe die Abſchrift in unſerem Rechts— 


Chicago, Mittwoch, den 15. Juli 1908. — 5 Uhr⸗Ausgohe 


Urbeiter verunglüdt. 


Swölf Kohlenaräber und vier Abzugs⸗ 
kanalarbeiter getödtet. 


Pottsville, Pa., 15. Juli. Durch 
ſchlagende Wetier wurden heute in dem 
Schacht Nr. 1 der „Susquehanna Coal 
Co.“ zwölf Bergleute getödtet und 
acht ſchwer verbrannt. Von dieſen lie— 
gen mehrere im Sterben. 

Youngstown, O., 15. Juli. Durch 
den Einſturz eines neuen Abzugs— 
kanals an der Grace Avbe. wurden 
hier heute vier, wenn nicht fünf Arbei— 
ter, Rumänen, getödtet, John Dyak 
bei Rettungsverſuchen. 

Tod löſt mißliche Verhältniſſe. 

Pittsburg, 15. Juli. Nach zehntä— 
giger Krankheit iſt heute hier im ho— 
möopathiſchen Hoſpital Frau Clifford 
Hartridge, Gattin eines der New Yor—⸗ 


Wilder Weſten. 


Marysville, Kol., 15. Juli. 
ſeine früheren Mitarbeiter ihn aus 
dem Bahnarbeiterlager an der Weit- 
Rızifitbahn, 25 Meilen von Dropille, 
pertrieben hatten, fehrte Gus. Adolph 
gejtern Abend dorthin zurüd, erfhoß 
zwei und verfuchte, auch drei andere 
zu erfchießen. Darauf floh er in? 
Gebirge; er wird verfolgt. 


Rüdgang des Grubenarbeiter- 
Verbaudes. 


Denver, Kol., 15. Juli. Erneſt 
Mills, der Sekretär und Schatzmeiſter 
des Weſtlichen Grubenarbeiter-Ver— 
bandes, hat heute in der Konvention 
der Verbandsgenoſſen berichtet, daß 
die Mitgliederzahl im letzten Jahre 
um 5000 abgenommen habe, infolge 
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Unfere ipanifchen Bettcrn. 
Der Aufftand in Hoduras greift um fich. 
Arfaragıta und Guatemala. 
Guatemala, 15. Juli. Die auf- 
ı tändifhe Bewegung in Honduras 
| greift um fi, und in hiefigen diplo- 
| matifchen Kreifen befürchtet man, daf 
ı fie nur das Vorfpiel einer Bewegung 
ift, die fich über ganz Mittelamerika 
verbreiten wird. 

Mexiko, 15. Juli. Zmifchen Sen 
Republiten Nilaragua und Guate- 
mala herrfcht eine jehr gejpannte 
Stimmung. &3 ift hier jet ein Brief- 
mwechfel veröffentlicht morden, der das 
deutlich zeigt. Danach hat Nikaragua 
am 2. Xuni bei Präfident Cabrera 
bon Guatemala angefragt, ob auf fei= 
nen Befehl Dr. Valdez und Manuel 
Dtoloa, Bürger von Nilaragua, hin- 


| Dergleichen Toll vorkommen, | 


anmwaltsbüro in Springfield unter als |: 


ten Papieren der früheren Anmaltzfir- 
ma Lincoln &Berndon gefunden. Auch 
einen Brief, aus dem ich folgendes zi- 
tire: „Der Spirituofenhandel ift ein 
Krebs am Gefelfchaftstörper, deſſen 
Lebensmarf er zeritört, und alle Ver: 
juche, ihn zu regeln, werden jich nicht 
allein als unmöglich erweiſen, ſondern 
das Uebel verfhlimmern. E3 dürfen 
feine weiteren Verfuche gemacht mwer- 
den, den Krebs zu regeln, er muß aus- 
gerottet werden, nicht eine Wurzelfafer 
darf übrig bleiben. BiS das gejchehen 
ift,bleiben alle Klaffen der Gefahr aus- 
gefegt, jtarfem Getränk zum Opfer zu 
fallen. Das Heilmittel, das wirkjam- 
fie, wäre ein Gefeß zur Unterbrüdung 
bes Schnapshandels, außer für ges 
mwerbliche, chemifche, mebizinifche und 
teligiöje Zivede, und fo abgefaßt, daß 
e3 nicht umgangen werben kann.“ 

Die Maffahufetts’er Delegation er- 
regte große Begeifterung, als fie mit 
einem Wafferwagen und großem Waf- 
jereimer in bie Sonventionshalle zog, 
und die \ndianaer Delegation zog mit 
einem Ruf ein, wonach die „Hoofier“ 
aegen Lizens und gegen Local Option, 
aber für nationale Brohibition feien. 

Pattons Rede machte einen fo guten 
Eindrud, daß er wahrfjcheinlich zum 
Präjidentfchaftsfandidaten nominitt 
werden wird. 

Hot Springs, Va. 15. Juli. Wm. 
H. Taft wird in ſeiner Annahmerede 
auch darauf dringen, daß über alle 
Beiträge zur republikaniſchen Wahl— 
kaſſe öffentlich Abrechnung erfolgt. 

Waſhington, 15. Juli. Hier wur⸗ 
den in einer Maſſenverſammlung die 
Delegaten zur Nationaltagung der 
Independence League in Chicago ge— 
wählt und auf Wm. R. Hearſt als 
Präſidentſchafts- und Oberſt John 
Temple Graves, Georgia, als Bize— 
präſidentſchaftskandidat verpflichtet. 

New Dorf, 15. Juli. Der Natio— 
nalausſchuß der De Leon'ſchen ſozia— 
liſtiſchen Arbeiterpartei wird den 
Rücktritt des Präſidentſchaftskandi— 
daten Martin R. Preſton, welcher im 
Zuchthauſe ſitzt, nicht beachten und hat 
heute einen Kriegsruf erlaſſen. Da— 
rin heißt es: Heute tritt das gefchlof- 
jene Sataillor. der fozialiftifchen Ar- 
beiterpartei, mit den Namen Prefton 
und Munto auf feinen Bannern, un 
erfchroden auf den politifchen Kampf: 
plan, ermuthigt durch das Geheul feis 
ner vielen Feinde. lm fo befjer; mö- 
gen fie heulen; je lauter, um fo iufti- 


ger. 

New York, 15. Juli. Baftor Laid- 
law, der Leiter des Kreuzzuges gegen 
die Rennbahnen, verficherte heute, daß 
Gouv. Hughes ih wieder um fein 
Umt bewerben werde, wenn die repu- 
blifanifche Partei e3 mwünfche. Der 
geijtliche Herr ijt mit Goup. Hughes’ 
Anfichten über viele öffentlicje Fragen 
ganz einverftanden, darf fich aber über 
dieje Anfichten (vermuthlich für Pro— 
bibition und Gonntagszwang) nicht 
äußern. : 

Rapid City, ©. D., 15. Juli. Die 
demofratiihe Gtaatzfonvention hat 
U. MW. laufen von Aurora ala 
Staatsſchatzmeiſter-Kandidaten aufs 
gejtellt. 

Ssnbdianapolis, Ind., 15. Juli, Frau 
Sohn W, Kern, Gattin des demofrati- 
Ihen Bizepräfidentfchaftsfandidaten, 
erklärte heute, daß ihr Gatte ein Abjti- 
nenzler jei; in feiner Jugend hätte er 
aud jtark „gepichelt“. Sie fei für das 
Schließen der Wirthfchaften und das 
Verbot des Bafeballfpiel3 am Sonn= 
tag, auch gegen bie Kantine im Heere. 
Der Tag, an dem ihr Gatte dem 
Schnaps abgefchmoren habe, fei der 
ftolzefte in feinem Leben gemejen, ein 
gerade jo großer Ehrentag wie der fei- 
ner Nomination. 

Nette Wirthichaft. 


New Orleans, 15. Zul. Das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt Hat heute 
Goup, Noel von Miffiffippi benachrich- 
tigt, daß Seitens der Aderbaufchule 
jenes Staates lungenſüchtiges Rind⸗ 
vieh an New Orleanſer Fleiſcher ver⸗ 
kauft worden iſt. 

R:uterdahl bei Rooſevelt. 


Onfter Bay, 15. Juli. Unter den 
heutigen Bejuchern de3 Präfidenten 
Roofevelt war Henry Reuterbahl, mel: 
cher mit dem Schlachtſchiffgeſchwader 
nach der Pazifikküſte fuhr uünd ſpäter 
über die Bauart der Schlachtſchiffe ein 
jehr abfälliges Urtheil füllte, 
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fer Anmälte von Harry K. Thamw, dem 
Milionär-Mörder, an NRiüdenmarf3- 
Ihmwindjucht geftorben. Die Frau ver- 
ihmand im lebten Oktober mährend 
des Ihamw-Prozefjes aus ihrer Woh- 
nung, und der Gatte und die Polizei 
fuchten vergebeng nach ihr. Unter fal- 
Ihem Namen fand fie in dem Kran= 
fenhaufe Aufnahme und wurde dort 
täglich von ihrem Bruder und ihrer 
Mutter befuht. Wo fie vorher war, 
und ob fie fich von ihrem Gatten ab— 
fichtlich getrennt hat, wollen die An= 
gehörigen nicht Jagen. 
Regen in Ausſicht. 


Waſhington, 15. Juli. Das Wet— 
teramt hat heute in einem Gonderbuls 
letin ftarfen Regenfall'im Mais- und 
Meizengürtel in Ausficht geftellt; vor= 
ber, in den legten Tagen der Woche, 
ind große Hite und Gewitter zu er= 
mwarten, nah) dem Regen fühleres 
klares Wetter. 

Clay City, Ill. 15. Juli. Während 
eines ſchweren Gewitters ſchlug der 
Blitz in die Scheune auf der Farm von 
Jas. Guyot und tödtete den Beſitzer 
und deſſen Sohn. Frau Guyot 
ſchleppte die Leichen aus dem brennen— 
den Gebäude und fiel dann ohnmächtig 
hin. Man befürchtet um das Leben 
der ſchwer erkrankten Frau— 

ſturzer Prozeß. 

El Paſo, Tex. 15. Juli. Im Ge— 
birge bei Durango, Mexiko, wurden 
geſtern die Leichen von vier angeblich 
berüchtigten mexikaniſchen Strauchdie— 
ben gefunden, welche im letzten Mai 
den Amerikaner H. S. Jones, Beſitzer 
der Ranch San Ignacio, ermordet 
haben ſollen. Die Bere find wahr— 
fheinlid von Gendarmen erfchoffen 
morben. 

Unter Sandbant veridhüttet. 


Minneapolis, 15. Juli.‘ Ein Mo: 
torführer jah heute von feinem Wagen 
aus an ber 6. Ave. eine menſchliche 
Hand auß dem Boden herborragen 
und benacdhrichtigte die Polizei, melche 
die Leiche dez jeit geitern Abend ver- 
mißten zmwölfjährigen Arthur Jürgens 
fand. Der Junge ift unter einer 
Sandbant verfchüttet worden. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
giverpool: Qucania von Reim York; Friesland von 
u: s 
ew York: Ultonia von Trieft; Bremen von Bres 
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der ungünftigen inbuftriellen Lage. 
Die Einnahmen maren $1,100,000, 
die Ausgaben $993,835, davon $189,> 
589 für die Vertheidigung pon Hay 
wood, Moyer, Pettibone und Adams 
im GSteunenberg =» Mordprozeß in 
Idaho. Seh: neue Ortsverbände 
wurden gegründet und 29 haben fid 
aufgelöft oder mit anderen verjchmol- 
zen. 
armer ermordet. 


Dover, Del., 15. Juli. In der Nä- 
he von Marzdel wurde heute der wohl» 
habende 60jährige Yarmer Wm. Wil- 
liam3 an einem Baum erhängt aufge- 
funden. Mehrere jhwere Wunden an 
feinem Kopfe zeigten an, daß der 
Mann ermordet und von den Berbre- 
chern, um die Vermuthung zu ermeden, 
e3 liege Selbjtmord vor, der Leichnam 
aufgehängt worden war. “\n den Ta= 
fchen des Todten fand fich eine Lizens, 
wonach er die 13 Jahre alte Tochter 
feines yarmpächter® Wall heirathen 
mollte.e Am lebten Samfjtag hatte 
Williams, melcher feit einem Jahr 
Mittmer ift, "eine bei Cumpton, Mo,, 
mohnende verheirathete Tochter befucht, 
und feither war er nicht mehr lebend 
gejehen worden. 


Das Geheimnih der Schnaps: 
bereitung. 


Peoria, Ill. 15. Jul. Alle hie 
figoen und Peliner Schnapsbrenner 
haben heute, ähnlich mie unlängft die 
Cincinnatier Schnapdbrenner, ein 
Verfahren gegen Binnenfteuereinneh- 
mer Rennid begonnen, um die Durdh- 
führung des Gefeges über die Angabe 
der Beitandtheile ihrer Erzeugniſſe 
auf den Schnapgflafchen zu verhin- 
bern. 

Banttrach. 

Philadlphia, Pa. 15. Juli. Ein 
Direktor der geſtern auf Weiſung des 
Schatzamtskontrolleurs geſchloſſenen 
hieſigen National Depoſit Bank ſagte 
heute, daß die Einleger in einigen Mo— 
naten alles Geld zurüderhalten mwür- 
den. Die Banf wurde vor drei Jahren 
gegründet, hat aber nie ein großes Ge- 
ſchäft gethan. 


Eulenburgs Prozeß. 


Berlin, 16. Juli. Im Meineids⸗ 
prozeß des Fürſten Philipp zu Eulen⸗ 


burg fand heute auf Rath der den Anz, 
gets —— Aerate keine 
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gerichtet worden feien. Die Antwort 
lautete, fie feien nicht erfchoffen wor 
den; am 5. Juni wurde Cabrera mit- 
getheilt, die Antwort ei unbefriedi- 
gend, da fie nicht erkläre, ob die beiden 
Männer überhaupt nicht getödtet wor= 
den ſeien. Im gleider Schreiben 
wurde die Einladung zum amerifani- 
{chen ärztlichen Kongreß in der Stadt 
Guatemala von der Bedingung Jiche- 
ren Geleit3 der Vertreter Nifaraguas 
abhängig gemacht, unter Hinmeis da= 
rauf, daß der Gefandte YBuftilo von 
Honduras in Guatemala eingefperrt 
und erft auf Veranlaffung der Ber. 
Staaten und von Meriko freigelaffen 
worden fei. Diejes lebtere Schreiben 
hat Präfident Cabrera noch nicht be= 
antmwortet. 

Nem Drleind, 15. Juli. Die „Bis 
cayune“ meldet, daß Ceiba, einer ber 
Haupthäfen von Honduras, von 1000 
Rebellen belagert und von nur 500 
Mann vertheibigt, die Uebergabe der 
Stadt jeven Augenblid erwartet wird. 
Die Einwohner von Ceiba find des— 
halb unzufrieden, weil Präftident Da- 
pila das Schmuggeln nicht buldet, 
movon eine fleine Kolonie in der Nähe 
ganz allein lebte. 


Die olympifhe Spiele. 


London, 15. Juli. Die olympischen 
Spiele im Stadium find jchlecht be> 
fucht, und erjt heute Nachmittag gab 
fi etma3 Begeijterung fund, ala der 
Engländer Voight im Wettlauf Sie- 
ger blieb. Der Schmede Lemming 
errang im Werfen den erftien Preis, 
und im MWettradeln Hänfon, Schmwe- 
den, den eriten, Zub, Frankreich, den 
zweiten, Bailey, England, den brit= 
ten. Im 400 Meter Schwimmen mar 
Scheff Defterreih, Sieger. Auffehen 
machten die Turnübungen einer däni- 
[chen Frauenriege und das Wafler- 
polofpiel zwijchen Belgiern und Hol- 
ändern. Im Tauchen fiegte Mebel, 
Finnland, imfRiegen-Wettlauf die eng- 
lifche Niege, al3 zweite die ameriku- 
niſche. 

Noch gut abgelaufen. 


Portsmouth, 15. Juli. Kurz ehe 
heute der Prinz von Wales nach dem 
Kriegsſchiff „Indomitable“ im hieſi⸗ 
gen Hafen fam, um nach Quebel, Ka- 
nada, zur Dreihundertjahrfeier abzu= 
fahren, ftieß eineBarfe mit Demftrieg3- 
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Kleine Anzeigen. 
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dohn mNem in Chicago. 


Demokratiſches Hauptquartier wird 
hier eröffnet werden. 


Zweigbüro in New York. 


Anſicht, daß Bryan an erſter Stelle ver: 
ſuchen wird, die Staaten im Stromge⸗ 
biet des Miffiffippi zu eroberu, wird da— 
durch beftätigt. 


Das demofratifhe Hauptquartier 
für die Nationalfampagne wird in 
Chicago eröffnet werden. Nem York 
wird nur ein Zweigbüro erhalten, von 
dem aus die Kampagne in den Staa= 
ten des Diteng geleitet wird. Gelre- 
tär Urey Woodfon vom vdemofrati- 
[hen Nationalausfhuß, der heute 
Vormittag Hier eintraf, brachte diefe 
Meldung aus Lincoln, Neb., mo ge: 
ftern der Nationalausfchuß mit Herrn 
Bryan Pläne für die Kampagne erör- 
tert hat. Woodfon fam im Gefolge 
Sohn W. Kerns, des demofratijchen 
Kandidaten für das Vizepräftdenten- 
amt, bier an, der fih nad In— 
dianapolis begab, mo feine Mitbürger 
ohne Anfehen der Parteizugehörigfeit 
ihm einen glänzenden Empfang berei= 
ten mollen. Ihomas TQTaggart von 
Sndianapolis, der zeitweilige Vor: 
fitende des Nationalausfhufles, und 
der Vertreter Ahode Y3landa im Aus 
chuffe begleiteten Herrn Kern, ver jich 
nad dem Palmer Houfe begab, um 
dort auszuruhen. Er fegte um 1 Uhr 
Mittags die Fahrt nad) Indianapolız 
fort. 

Herr Kern verhielt fich im Allge— 
meinen ziemlich jehmeigfam. Er er=- 
Härte, daß die demofratifche Partei 
feit dem Siege Clevelands nie fo einig 
gemwefen fei mie jet, und daß die YAus- 
fichten auf einen Sieg im Herbite bie 
denfbar günftigften feien. Die Plat- 
form fei für Demokraten aller Schat- 
tirungen annehmbar und trage mehr 
ala alles andere dazu bei, den inneren 
Frieden in der Partei wiederherzuftei= 
fen. Ueber die Anfichten feiner Sat= 
tin hinſichtlich des Sonntagszwangs, 
die ſich einer Depeſche aus In— 
dianapolis zufolge gegen das Offen— 
halten der Wirthſchaften an Sonnta— 
gen gegen die Kantine im Heere und 
gegen Ballſpielen an Sonntagen aus— 
geſprochen hat, wollte er ſich nicht äu— 
Bern, 

Ehbicıgo Mittelpunft des Kuımpfes. 


Die Anfiht, daß Herr Bryan den 
Kampf um da8 Präfidentenamt 
bauptfächlic im Weiten und den Mit- 
teftaaten, befonder3 im Stromgebiet 
des Miffiffippt, führen wird, mird 
nah der Anficht hiefiger Politifer 
durch die Meldung, daß das demofra= 
tifhe Hauptquartier nah Chicago 
verlegt werben mwird, bejtätigt. Urey 
Moodfon, der Sefretär des Nutional- 
ausfchufles. erklärte, daß der Unter— 
ausfhuß, dem die Auswahl eines 
Kampagneleiter8 übertragen morbden 
ift, auch die nöthigen Räume ausmäh- 
len wird. Der Unterausfhuß tritt am 
25. Juli hier zufammen. In Nem 
York mwird die bemofratifche Partei 
nur ein Zmeigbüro eröffnen. 
Hauptquartier der republifanijchen 
Partei mag fih in New Norf befin- 
den, doch wird dann in Chicago ein 
Amweigbüro für den Weiten eröffnet 
werben, deffen Vorfitender wie vor 4 
Ssahren der GSefretär des Natonalaus- 
fchuffes, Elmer Dover, werden wird. 
&3 ift nicht ausgefchloffen, daß die 
Republifaner dem Beifpiel der Demo- 
fraten folgen und ihr Hauptquartier 
ebenfall3 nad Chicago verlegen mer= 
den. Frank 9. Hitcheod, der Vor 
figende ihres Nationalausfchuffes, hat 
fih während des Konvent3 wiederholt 
zugunften Chicago ausgeſprochen, da 
bon bier aus alle Zandestheile am 
leichteften zu erreichen feien. 

Denzens Kampıoncpläne. 


Eine Konferenz von Parteiführern 
des Countys, die dem Gtaatäober- 
baupte freundlich gefinnt find, ift auf 
heute Nachmittag einberufen. Gie 
findet im Hauptquartier Deneens im 
Grand Pazifik Hotel ftatl. Zu ber 
Beiprehung, in der Pläne für eine 
Bormwahlentampagne in Coof County 
erörtert werden jollen, find von den 
41 Mitgliedern des Countyzentral- 
ausfchuffes dreißig geladen. Der Gou- 
berneur traf heute Vormittag aus 
Princeton, wo er geftern Abend eine 
Ansprache gehalten hat, bier ein und 
wird die Stadt heute Abend mieder 
verlaffen. Nicht zu der Konferenz ge- 
laden find die ausgefprochenen Anhän= 
ger William Lorimerd und Richard 
Yates’ im Countyzentralausfehuß, un- 
ter denen fich eine Anzahl von jtädti- 
fchen Abtheilungsporftänden befindet, 
die Mayor YBufle ihre Anftellung ver- 
danken. 

Es ſind dies Ernſt J. Magerſtadt, 
4. Ward; 
Ward, William A. Cook, 9. Ward, A. 
W. Miller, 10. Ward, Joſeph Bidwell 
Sr., 11. Ward, Dexter Burke, 12. 
Ward, Leland Berz, 18. Ward, Chri⸗ 
ſtoph Mamer, 19. Ward, E. J. Brun⸗ 
dage, 24. Ward, Willard M. MeEwen, 
27. Ward, und William Lorimer, 34. 


Ward. 
Mayor ſelbſt iſt natürlich eben⸗ 
geladen und hat, wie im 


— 


Das 


Thomas Finucane, 5. 


Hauptquartier Deneens behaupiet 
wurde, ſeine auf heute Per 
feftgefegte Reife nad feinen Land⸗ 
baufe am For See aus dieſem 
Grunde aufgegeben. Einem Berichter⸗ 
ſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber er— 
klärte er aber heute Mittag, daß er 
noch gar nicht wiffe, ob er der Kon— 
ferenz beimohnen werde, deren Zweck 
ihm unbekannt ſei. Wie von gut un= 
terrichteter Seite behauptet wird, iſt 
der Gouverneur mit der Haltung der 
Mehrzahl ber Parteiführer im County 
unzufrieden, die nach feiner Anſicht 
ihn unr lauwarm unierſtützen. Beſon⸗ 
ders anſtößig iſt es ihm angeblich, daß 
Parteiführer wie Brundage, Ha 
ſtadt und Burke, die Mayor Buſſe 
ihre Aemter verdanken, offen gegen ihn 
herauskommen. Es wird erwartet, 
daß er ſeinem Unmuth darüber Luft 
machen wird. 


Kern iſt ſiegesſicher. 


Daß Jakob J. Kern, Bewerber um 
die demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft, ſeine Hoffnung 
auf einen Sieg in der Vorwahl auf 
die große Zahl ſeiner Mitbewerber 
und die dadurch veranlaßte Zerſplitte— 
rung der Stimmen gründet, darüber 
ließ er heute keinen Zweifel. Er er— 
Härte, daß bie Zerfplitterung der 
Stimmen ihm nicht nur den Gieg 
über feine jfümmtlichen Mitbewerber 
fichern werde, fondern daß er „fünf 
zu eins” jiegen werde. 

Der Ausfhuß für politifche Ihä- 
tigkeit der „Vereinigten Gefellfchaften 
für örtliche Gelbftregierung” wird am 
Spätnahmittag eine Sitzung abhal⸗ 
ten, in der Pläne für die Organiſi— 
rung der „Liberty League“, des neuen 
Hilfsverbands der Vereinigung, erör— 
tert werden ſollen. Der Ausſchuß 
wird vorausſichtlich die Wardführer, 
welche die Wardverbände der Liga 
organiſiren ſollen, auswählen. 

— ⸗— — 
Entlaſtet. 


Koronersgeſchworene haben die 14- 
jährige Florence Morey von jeder kri— 
minellen Verantwortlichkeit für den 
Tod ihres Vaters entlaſtet. ebenſo den 
Joſeph Madie von der Verantwortlich— 
keit für den Tod des ſechsjährigen 
Herman Caporilla, der am Samfiag 
unter den Rädern von Madie's Kraft— 
wagen umgekommen iſt. — Robery 
Morey jiarb an Blutvergiftung, die in= 
folge einer Verlegungen eintrat, welche 
feine Tochter, al3 er im Begriffe war, 
das Mädchen zu fchlagen, ihm unab- 
fichtlich mit einer Scheere zufügte, die_ 
fie gerade in der Hand hatte. = Der 
fleine Gaporila hatte fich in der Blue 
Island Avenue an einen Wagen an- 
gehängt. ALS er Icslieh, fam er zu 
Yall und unter die Räder des Mabie’- 
Ichen Automobils, 
=—+1++9- — 
Müffen Karten haben, 


Die ftadträthlichen Gonder-Au3- 
Ihüfle für Untergrund-Leitungen und 
für Waſſerzufuhr und Waſſerhoch— 
druck hielten heute eine gemeinjchaft- 
lie Situng ab und famen überein, 
daß fie vor Allem genaue Karten von . 
allen Untergrundleitungen im Ge= 
Ihäftspiertel, jowie von allen Wafler- 
leitungäröhren in biefem Stabttheil 
haben müffen. Sobald die Karten 
borliegen, will man erwägen, tie bie 
Leitungen und Röhren fich am beiten 
zeitweilig unterbringen laffen, bi8 bie 
Untergrundmege gebaut find, in denen 
fie fpäter neben den Geleifen Iigern 
follen. 

— — e — 
Außer Berfolgung geſetzt. 


Unter dem Verdacht, ſeine Frau 
vergiftet und jeine 17jährige Stief- 
tochter mißbraudt zu haben, mar 
fürzlih Cornelius Weng verhaftet 
worden. Wie fon vor einigen Ta= 
gen die erjte Anklage ala unhaltbar 
fallen gelaffen werben mußte, jo tft 
jegt auch die zweite niebergejchlagen - 
morben, ba bie voregbrachten Beweiſe 
nicht ausreichten. 

— e— /—æ ws— 
Din gfeſt gemacht. 


Joſeph W. Smith, der mit der Er- 
mordung des Haugmeijter3 Valentin 
Heifer in Verbindung gebracht wird 
und den Großgeſchworenen übermiejen 
worden iſt, wurde heute in Buffalo, 
New Dorf, verhaftet. Heifer murbe 
am 15. Juni ermorbet im Kellergefchoß 
des Carl M. Gottfried, Sekretär ber 
Gottfriep’fchen Brauereigefellfchaft, ger 
hörigen Haufes 33. Str, aufgefunden.. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Nerv York: Kronprinz Wilhelm nad Bremen, 
— 
OSas Werrer. 

Thicago und Umgegenb: Sente Abend Yar 
und angenehm fühl; morgen flar_ bei Iangfa 
zunehmender Quftwärme; leichte äftlihe nde, 

Suinois und Indiana: Heute Abend und mors 
gen Lar; im Norden deö Gebiet morgen wärs 
mer. 

Kieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
flar; morgen wärmer, 

Wiskonfin: Heute Abend und morgen Tlarz 
zunehmende Luftmärme, 

An Chicago ftellte fih der Zemberaturitand 
bon geftern Abend 5iß beute —— folgt; 
Abends 6 Uhr 73 Grad: Nadt3 12 Uhr " 
Grad; Wozgens 6 Uhr 70 Grad; Mittags 
Uhr 74 Grad. 


Die „Abendpoft« 
weröffentlicht heute 


3409 
Kleine iinzeigen “= 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 2 — 
buch bie, „Re 





Half Caste. 


Sportroman von Anguft Niemann. 


‚ Oberft Elliott trat, mit dem Kara- 
biner in der Hand, mit finfterm Ge— 
icht aus der nad) dem Hofe führenden 

bür feine? Bungalows und mollte 
um Pferbeftall gehen, ala ein junger 

ann bon jtattlicher und jehr elegan> 
ter Figur ihm entgegenfam und unter 
böflihem Gruß einen Brief über: 
reichte. 

„Von meinem Vater, Herr Oberſt,“ 
ſagte er. „Es handelt ſich um das 
Polo, und mein Vater meinte, Sie 
würden mir mündlich nähere Aus— 
kunft geben.“ 

„Polo!“ rief der Oberſt. „Mein 
lieber Herr Fedderſen, entſchuldigen 
Sie mich für jetzt. Ich habe nicht 
die nöthige Ruhe, Ihres Vaters Brief 
zu leſen. Später. Ich habe einen 
entſetzlichen Verdruß. Ich will mei— 
nen Hengſt Azolan erſchießen.“ 

„Was iſt geſchehen?“ 

Der Oberſt wies nach einem Schup— 
pen neben dem Stall, wo eine Gruppe 
von Soldaten ſtand, unter denen der 
junge Mann die Uniform des Stabs— 
arztes erkannte. 

„Zum zweiten Male hat er ge— 
biſſen,“ ſagte der Oberſt, „und ganz 
gefährlich. Schon einen Stallknecht, 
einen Eingeborenen, hat er ſo übel zu— 
gerichtet, daß ich ihn nicht mehr bei 
den Pferden verwenden kann, und nun 
hit das der zweite Fall. Diesmal hat 
er einen Zancer gepadt, und ber arıne 
Kerl hat fig nur mit Mühe vor der 
Hufen und Zähnen des fcehwarzen 
Teufels gerettet. ch jchieße den Gau! 
jebt tobt.” 

Der Oberft ging dem Stalfe zu, 
und der junge Mann begleitete ihn. 
Der geräumige Stall war nad) Lan- 
besjitte ein überbachter Raum ben 
brei Wänden, nach Norden offen, und 
ch: Pferde ftanden darin, mit dem 
Iinfen Borberfuß und dem rechten 
Hinterfuß an Pflöcde gefeffelt. Eie 
blidten ins Freie. Das jchönfte Der 
Pferde war der NRapphenaf, den ber 
Oberſt erfhiehen wollte. Er mwieherte 
als die beiden Herrn fig näherten, 
feine Augen glänzten bon feurigem 
Gtolz, er trug den Kopf hoch, peitjchte 
die Flanken mit dem langen Schweif, 
fah drohend nach einem Soldaten: in 
der Nähe, ftampfte den Boden und 
legte tüickifch die Ohren zurüd. 

„Komm ihm feiner zu nahe!” rief 
der Dherft, „ver Satan fucht eine neue 
Beute!” 

Als ob der Hengft verftanden hätte, 
ieherte er von neuem und verjuchte 
zu jieigen. 

„Das ift fein Manöver,” fagte der 
Dperjt. „Er jchlägt feinen Mann mit 
den Hufen zu Boden und reißt ihm 
mit den Zähnen dann die Haut vom 
Leibe.” 

„Wollen Sie ihn hier im Gtalle er> 
Schießen?“ fragte der junge Mann. 
„Die Säule find fo jchon aufgeregt.” 

„sa, was joll ich machen? Hinaus-> 
führen Tann ihn niemand.” ...,: ,, 

„Wohin mollen Sie denn‘; zielen, 
Herr DOberft? Ein jigerer Sup, üt 

Ichwer.“ — 

„Ich ſchieße ihn hinter dem Oht im 
Kopf. Wenn ich nur näher heran— 
kommen könnte!“ 

„War er denn immer ſo wild, Herr 
Oberſt?“ 

„Nein, nein. Wie würde ich ihn 
denn gekauft haben, wenn er ſeinen 
Fehler gezeigt hätte! Als der ſchurki— 
ſche Afghane ihn mir vor vierzehn 
Tagen vorführte, war der Rappe ganz 
ſanft. Der Kerl hatte ihm wohl 
etwas eingegeben. Das iſt das 
Schlimme bei dem Gaul, daß er neun— 
mal ſanft iſt, das zehnte Mal aber 
der reine Teufel.“ 

„Jammerſchade! Ein prachtvolles 
Pferd!“ 

„Ich habe nie ein ſchnelleres ge— 
ritien. Der Rappe geht wie der 
Sturmwind. Aber was ſoll ich 
machen? Soll ich noch einen dritten 
Mann zerreißen laſſen? Nein, der 
Gaul muß aus der Welt, und ich will 
meine zweitauſend Rupien im Ge⸗ 
dächtniß behalten, bis ich den Spitz— 
buben von afghaniſchemPferdehändler 
einmal erwiſche. 

„Smeitaufend Rupien! Mollen 
Gie den Gaul nicht lieber verkaufen?” 

„Dper verfchenten?“ 

„Wer will ven Satan gefchentt neb- 
men? Mein Gewiffen ift nicht meit 
genug, jemandem ein folches Gejchent 
gu machen.” 

„Schenken Sie ihn mir, Oberft 
Eliott!“ 

„Ihnen, Herr Fedderſen?“ 

Ja, mir. Ihr Gewiſſen kann Sie 


nicht hindern, denn ich weiß, wie der 


Gaul iſt.“ 

„Mein lieber Herr Fedderſen, Sie 
ſcherzen. Ich weiß, daß Sie etwas 
von Pferden verſtehen, wie das beim 
Sohn eines ſolchen Vaters natürlich 
iſt. Aber ich könnte nicht ruhig ſchla— 
fen bei dem Gedanken, Ihnen dieſen 
Gaul gegeben zu haben. 
in der Nacht aufwachen und Sie zer⸗ 
riſſen vor mir ſehen.“ 


— “ —— — 
After⸗Kräaufheiten kurirt 


I@merstofe, Thneye Moidsren, bie augen- 

werte Binberung Bringen und in vielen Yäl- 

Hen in: etlihen Tagen eine Heilung erzielen. 

Deh berechne nichts um zu beweiſen, daff 
meine Methoden Euch heilen werben. 
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Ich wůrde 


.. Yin,ıo,so. 


„Wollen Sie ihn mit fchenten, wenn 
ih ihn fattle, zäume und auf dem 
Hofe vorreite?“ 

„Wann wollen Sie das thun®“ 
‚nzebt gleich, in zehn Minuten, in 
fünf Minuten.“ 

„seht, wo er in voller Aufregung 
it? Wenn Gie das fertig bringen, fo 
Ichente ich Ihnen den Gaul. ber ich 
benfe, Sie merden vernünftig fein, 
und ich werde marten, bi3 der Gaul 
ruhig fteht, und ihm dann eine Kugel 
in den Kopf jagen. “ 

„Bitte, Herr Oberft, warten Sie 
bis ich mieder hier bin. Ich komme 
fogleih zurüd, Wollen Sie ein paar 
Minuten warten? E3 wäre fchade um 
das Ichöne Pferd.“ 

„sch meih nicht, was Sie vorhaben, 
fagte der Oberft, aber ich will warten, 
ts Sie wieder hier find. Und men 
Sie das Pferd dann reiten, jo jollen 
Sie e3 gefchenft haben.“ 

Der junge Mann ging eilends in3 
Haus, und der Dberft jah ihm neugte> 
rig nad. Der Vater war Oberftall- 
meifter de3 Maharadjah, ein dänifcher 
Dffizier, der vor langen ‘ahren nad) 
Sndien gefommen und in bes 
MaharadjahDienjt getreten. Hatte der 
Sohn irgendeinen befondern Kniff 
von ihm gelernt? Der Oberft märe 
jehr zufrieden gewejen, wenn der junge 
Mann ihm die Nothiwendigfeit, das 
Pferd zu erjchießen, erjparte, denn, 
von allem andern abgejehen, war er 
jeine3 Schuffes gar nicht fie. Nur 
glaubte der Öberft nit an den Erfolg 
des jungen Yedderjen. 

Diefer fam inzwifchen zurüd und 
ging jchnell auf das Pferd zu, modei 
er die rechte Hand, morin er eimas 
trug, hinter dem Rüden verbarg. Der 
Schwarze Hengft fah in mit wüthen- 
den Augen an, und ala enderjen in 
feine Nahe kam, jtredte er den Stopf 
mit geöffnetem Maul vor , um zu 
beißen. Aber fehr flint und gewandt 
farı des jungen Mannes Rechte hinter 
dem Rüden hervor und hielt dem 
Pferde eine halb gebratene, glühend 
heiße Antilopenfeule entgegen, die j9= 
eben dem SKiüchenherde entnommen 
war. Das Pferd bik wild und heftig 
hinein, verbrannte ji Zunge, Zahr- 
fleifih und Gaumen, ftieß einen Schrei 
des Schmerzes aus und ließ die Keule 
fallen. 

„Der beißt nie wieder nach mir!” 
tief Fedderfen, fattelte und zäumte. 
Des Pferd hielt ftil und fchien das 
falte Metall ala mohltgätig in dem 
verbrannten Maule zu empfinden. 
Fedderſen ließ von einem Gtallfnechte 
die Feſſel löſen, ſchwang ſich in den 
Sattel und ritt in den Hof. 

Yım Schritt, im Trabe und ım Ga» 
Iopp ließ er da8 Pferd herumgehen, 
und bewundernd und bedauernd jah 
der Oberit zu. Der Gaul hatte pracht- 
volle Gänge, und Febderjen machte 
eine gute Figur im Sattel. Er war 
tie der Herr Oberit in weißen Flanell 
gekleidet und trug aleih ihm den 
Korkhelm, doch nicht mit der militäri- 
Ichen Spite, Jondern mit einem blauen 
Schleier ummunden. Auch jeine Haut: 
farbe war nicht ganz die eines Euro= 
päer3, jondern etwas dunkler, und 
feine Augen hatten ben eigenthüm- 
lihen Glanz der indifchen Augen. 
Das Weiß de3 Augapfel3 mar. etwas 
gelb, die Kris fehr dunfel, ma3 zufam= 
men mit den langen fehmarzen Wins 
pern dem Blid etwas Yeuriges und 
Wildes gab. 

Knut Febderfen mar, was die Eng- 
länder balf cast nennen, nicht von 
rein europäifcher, jondern gemijchter 
Abltammung. Sein Vater, der ehe- 
malige dänifche Offizier, hatte in n- 
dien eine Eingeborene geheirathet. 

„sch gebe Ihnen Ihren Azolan zu— 
rüd, Herr Oberft,“ fagte er, das Pferd 
parirend. „Laflen Sie ihn noch einige 
Male diejelbe Kur durhmachen, und 
er wird fich fein Beißen und Schlagen 
abgewöhnen.“ 

Der Oberſt war froh, daß er das 
Thier nicht hatte zu tödten brauchen, 
aber er war in ſchlechter Stimmung 
darüber, daß dieſer junge Half Caſt 
ihm, dem erfahrenen Kavallerie-Offi— 
zier, eine Lehre gegeben hatte. 

„Ein Mann, ein Wort,“ entgegnete 
er. „Ich habe Ihnen geſagt, ich würde 
Ihnen das Pferd ſchenken, wenn Sie 
es mir vorritten. Das Pferd gehört 
Ihnen.“ 

„Aber ich kann das nicht annehmen, 
Herr Oberſt,“ ſagte Knut. „Ein ſo 
werthvolles Thier!“ 

„Ob es werthyooll iſt, fragt ſich noch, 
mein junger Freund. Einmal iſt 
Ihnen die Sache geglückt, aber wer 
weiß, ob Sie auf die Dauer zufrieden 
ſind. Mag das aber ſein, wie es 
will — ich habe geſagt, das Pferd ge— 
hört Ihnen, und dabei bleibt es.“ 

Knut ſchwieg eine Weile. 

„Nein,“ ſagte er, „ich habe das in 
der Uebereilung geſagt, Oberſt Elliott, 
aber ich kann mir von Ihnen kein 
Pferd ſchenken laſſen, und kaufen kann 
ich es auch nicht, weil es mir viel zu 
theuer iſt. Ich gebe für meine Pferde 
nicht zweitauſend, ſondern höchſtens 
einhundert Rupien. Ich kaufe gute 
Pferde, die ſchlechte Eigenſchaften 
haben, und gewöhne ihnen. dieſe ab. 
So kann ich gute, billige Pferde 
reiten.“ 

Der Oberft lachte etwa gezwungen, 
„Ste ertheilen mir eine Leltion, Herr 
Tebderfen,“ fagte er. „Sie wollen mit 
zeigen, daß ich an meinem WAgolan ein 
gutes Pferd aehabt hätte, menn ich 
imftande märe, meinen Gäulen ihre 
fchlehten Eigenfhaften abzugemöh- 
nen.“ 

„Ich bitte um Verzeihung, Oberſt 
Elliott, ich würde mir nicht anmaßen, 
Ihnen eine Lektion zu ertheilen. Ich 
weiß ſehr gut, daß Sie ſelbſt dem 
Rappen das Beißen abgewöhnen könn⸗ 
ten, wenn Sie ſich die Mühe geben 
wollten. Aber es iſt ein Unterſchied 
zwifchen einem Herrn in hoher Stel- 
lung, der vielerlei michtige Gefchäfte 
zu beforgen bat, und einem unbebeu- 
ten jungen Menfchen, ber feine Zeit 
ben Sport widmen fann und faft nur 
mit. Pferden zu thun bat. Gerabg beö- 
halb kann ich daß Gefchent nicht an 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), Den 15. Juli 1908. 


nehmen, und ich bereue, daß ich in 
einem Anfall.von Eitelkeit oder Webers 
muth gejagt babe, ich mollte Pas 
»Prerd gejchentt haben, menn: ich e8 
jatteln und reiten fünnte,“ 

Der Oberft jchiwieg eine Weile und 
blidte, weil er nicht recht wußte, was 
er jagen follte,. auf ein Papier, das 
er aus der Tafche 30g. - 

„Ei,“ fagte er, „Das ift nicht ber 
Brief, den Gie mir gegeben haben. 
Wo habe ich ihn nur?“ 

„Herr Dberft, ich habe den Brief 
noch,“ enigegnete Anut. „Hier ift er.“ 

Der Dberft nahm den Brief in 
Empfang und las ihn, 

„Ihr Herr Vater nennt mir die 
Namen von fünf Herren, die fi am 
Polo beteiligen mollen,“ jagte er, 
„fünf indifche Herren außer Xhnen, 
Herr Fedderſen. E3 ijt mir red. 
Wenn ich dazu zehn Offiziere von mei- 
nem Detachement rechne, fo haben mit 
fechzehn Spieler und fünnen vier 
Teams bilden. Alfo haben wir zei 
volfiändige Barteien und fönnen tage- 
meis wechjeln.“ 

„Werden Sie zehn Weiter unter 
Shren Offizieren finden, Herr 
Oberſt?“ 

„O noch mehr. Ich lege Werth dar— 
auf, daß meine Offiziere ſich am Polo 
betheiligen, weil das eine gute Schule 
für Kampagnereiten iſt.“ 

„Sehr gut. Ich werde es meinen 
Vater mittheilen. Ich nehme an, daß, 
wie in der vorigen Saiſon, wiederum 
Herr Oberſt ſelbſt und mein Vater die 
Rolle der Schiedsrichter übernehmen 
werden.“ 

„Jawohl, jawohl, Herr Fedderſen. 
Um aber nochmals auf unſern Handel 
zu kommen: Ich bin in einiger Unruhe 
wegen des Azolan. Wenn der Gaul 
nur nicht noch Unheil anrichtet! Für 
den Augenblick iſt es Ihnen geglückt, 
das Thier zu zähmen, aber ob Ihre 
Kur von Dauer ſein wird, das kann 
man nicht wiſſen.“ 

„Ich werde die Kur einige Male 
wiederholen und meine Pferdewärter 
anlernen, dem Gaul irgend etwas 
Heißes ins Maul zu ſtecken, wenn es 
wieder beißen will.“ 

„Wo wollen Sie ihn denn ein— 
ſtellen?“ 

„Ich habe keinen eigenen Stall, 
meine Pferde ſtehen im Marſtall. Ich 
reite ja auch vielfach die Pferde Seiner 
Hoheit.“ 

„Wenn da nur kein Unglück ge— 
ſchieht!“ 

„Ich werde vorſichtig ſein. Uebri— 
gens, Herr Elliott, ſprechen wir ja ſo, 
als ob der Gaul ſchon mir gehörte, 
und das iſt nicht der Fall. Ich kann 
ihn mir nicht ſchenken laſſen.“ 

„Ach was, junger Mann, das iſt ein 
übertriebener Stolz. Sie können ſich 
recht gut ein Pferd vom Oberſten 
Elliott ſchenken laſſen.“ 

Knut erröthete. „Meinen Sie, Herr 
Oberſt, daß ich, weil ich ein Half Caſt 
bin, zu einer zweiten Klaſſe von Men— 
ſchen gehöre? Iſt das der Grund, 
weshalb ich mir von einem Engländer 
etwas ſchenken laſſen kann?“ 

„Wie Sie empfindlich ſind! Wie 
Sie gleich aufbrauſen, Herr Fedder—⸗ 
ſen!“ ſagte der Oberſt mit gerunzelter 
Stirn. „Mein junger Freund, das iſt 
eins üibertriebener Stolz. Befinnen Sie 
fih ner! Sie felbit haben doch das 
Pferd zum Gefchent gewünfcht. Aber 
wenn Gie denn durchaus hr eigenes 
Wort zurücknehmen wollen, jo made 
ih Ihnen einen Vermittlungsvor— 
ſchlag. Sie ſagten, daß Sie höchſtens 
hundert Rupien für ein Pferd zahlten. 
Zahlen Sie mir alſo hundert Rupien 
für den Azolan.“ 

Ein heller Schein wie ein Sonnen— 
ſtrahl glitt über das edel geſchnittene 
Geſicht des jungen Half Caſt. 

„Nein, Oberſt Elliott“, ſagte er. 
„Ich bin es zufrieden. Ich nhme 


Juchender Ausichlag 
an kleinem Jungen 


Seine Hände waren eine grohe Mafle 
davon, und das Leiden verbreitete 
fich über feinen ganzen Körper— fu 
vier Tagen war das Kind ganzlid 
geheilt— Die Mutter. 


Empfiehlt Cuticura⸗ 
Seife und Ointment. 


„Eines Tages ſahen war, wie überall an 
anferem Jungen juckender Ausſchlag erſchien. 
Zuerſt kam es auf ſeinen kleinen Händen. Sie 
waren nicht gleich ſebr ſchlimm, und wir dach— 
ten nicht, daß es ernſt werden würde. Aber am 
nächſten Tage börten wir von den Cuticura 
Heilmitteln und ihrer Heilkraft in ſolchen Fäl— 
len, daß ich ſie anzuwenden beſchloß. Um 
die Zeit hatte ſich das Leiden ſchon über ſeinen 
ganzen Körper befbreitet, und feine Hände wa. 
ten nichts al® eine einzige Maife diefes juden. 
den Ausihland. Ab aing aur Apotbefe und 
kaufte ein Stüd Euticura Seife und eine Büc- 
fe Euticura Dintment, und an dem Ubend gab 
ic meinem Jungen ein tüchtines_Bad in_laus 
warmem Waffer mit Cuticura Seife. Dann 
teodnete ih ibn mit einem weichen Babeband- 
tu und vieb ibn überall mit der Euticura 
Salbe ein. Dies tbat ib teden Wdend, ebe ich 
ibn au Bett brachte, und in 3 oder 4 Zagen 

äı aebeilt. Ach erlaube Ahnen ner- 

Sie die3 veröffentliden, denn wer wie 

eiden muß, follte die Euticura Heil» 

en. Sicherlih werde id die Euti- 

cuva Heilmittel immer mit Vergnügen empfeb- 
len, denn fie find für alle mit utleiden Bes 
— eine Gottesaabe. Frau Frant Donabue. 
—J Fremont Str.. KRokomo. Ind. 16. Gebt 


Pimples 


and Miteſſer verhütet und geheilt mit⸗ 


telſt Cuticura. 


Cuticura Ointment, das aro utbeilmit: 
tel, ift fanft und ohne Reiben * 8 Gefichte 
utragen Nah 5 Minuten wäiht man mit 

u 


Im: u wre ' da3 Ge: 
m ibem er und ra 
oft wie es einem Au ea — 
Bollſtändige auberliche und innerl Behandlun 
eder Hautkrankheit von — u 
aus GuticurasSeife (25) zum 
Eutieura Dintment (500) zum 
‚ und t Keſolvent (800), 
oder in ber Form Kololadenumhpühter Villen, 25c, 
& {m (iäiäen) sum Meinigen des Biuteb. Ueber: 
el in elt verkauft. & Chem 
Corp., Alleinige Eigentbümer, Bofton, el. 
EI PBoltirei, Guticuras Bub über Hautkrankheiten, 


rwhſenen eht 
einigen der Haut, 
ilen ber ut 


RUPPERT 
Freak Behen Schuhe 
für Arbeiter 


B Nupp Frent Schuhe brauchen 
M nicht ausgetreten zu werden — fie A 
8 pajien perjelt in der Spanne und B 
u den Bchen und gewähren den Zehen ff 
a Nam zum Ausbreiten — furiren I 
Hühneraugen und entfernen jede # 
5 Crhärtung. Stein anderer Schuh # 
A gibt foldhen SKomfort, Facon und 
5 Dauerbaftigfeit— von Kalbleder (in & 
= allen Finifhes), Vic Kid, Enantel 8 
a und Ladleder Coltifin gemadt. — F 
9 Berjucht ein Baar diefer Schuhe u. W 
J Ihr werdet ſtets Rupperts tragen. # 


J Der Schuhe für den 52.48 


Arbeiter, 
Offen bi3 9 Nr Abends. 


g: Verkauf, 


Diele $3.00 u. 83.50 Schuhe, 92.25 E 

& Viele $3.50 u. $4.00 Schuhe, $2.48 3 

a Biele $3.50,54,54.50 Schuhe, $2.85 

1 Viele $4, 54.50, $5 Schuhe, $3.48 
Viele $6 m. Höhere Schuhe, $4.48 # 


Boftbeiteliungen prompt ausgeführt. 
Suuftr. Katalog frei auf Verlangen. 


1—MeVicker’s Thsatre Bulläing B 
, \ . 
4 2— Giark und Harrison Str, 
4 9 Va Buren und La Salle Str, 
ET FREE EEE 
miſo 
mein Wort nicht zurück. Es hieße die 
Thatſache des Schenkens nur mas— 
kiren, wenn ich für dieſes Pferd hun— 
dert Rupien zahlte, und ich bin nicht 
zu ſtolz, vom Oberſten Elliott ein 
Pferd anzunehmen dafür, daß ich das 
Pferd vom Erſchoſſenwerden gerettet 
habe. Ich nehme den Azolan an und 
werde mich bemühen, ihn zu einem 
Pferde zu machen, das jedermann rei— 
ten kann. Er ſoll noch unter meiner 
Schweſter als Damenpferd gehen und 
an einem ſeidenen Faden geführt wer— 
den.“ 

„Herr Fedderfen“, fagte der Oberft, 
der ein Gefühl des Wergers nicht ganz 
überwinden fonnte, „ih mürde Gie 
bitten, das Frühjtüd mit mir zu thei- 
len, bevor Sie megreiten, menn ic) 
müßte, ob unfere Küche qut beftellt ijt. 
Sch fürchte, fie ift es nicht, denn fie 
haben ja das Hauptjtüd, bie fehone 
Antilopenteule, dem Henalt gegeben.“ 

„Ss it wahr, Herr Oberft. Ich 
danfe Shnen, aber es ijt auch beiier, 
ih lafje meinen Wzolan jekt einige 
Meilen über unebenen Boden gehen. 
Das wird fein Blut abkühlen. Guten 
Morgen, Herr Oberji!” 

Damit wandte Anut das Pjerb und 
ritt zum Ihore hinaus. 

Dberft Elliott blidte ihm mit ge- 
mifchten Empfindungen nad. Die 
elegante Neiterfigur nöthigte ibm An= 
erfennung ab, aber der ganze Vorgang 
ließ doch etwas für fein Selbitgefühl 
Unbehagliches zurüd. 

Diefen Abend war Gefelfchaft beim 
Dberjtallmeijter. Der ehemalige dä 
nifche Zeutnant und feine Frau hatten 
ihre Freunde eingeladen, zum größten 
Theil Offiziere von der Armee des 
Maharadjah, von denen einige berhei- 
rathet waren und ihre rauen mitges 
bracht hatten; außerdem Beamte bom 
Hofe und Minifterium des indijchen 
Fürften. E3 war eine Gejellfhaft von 
fünfunddreißig Perfonen, do mar 
nur ein einziger weißer Mann darun- 
ter und gar feine weiße Frau. Inder 
und Inderinnen, ſowie Half Caſt. 
Mehrere Offiziere gehörten zu den 
Miſchlingen. Der einzige weiße Mann 
war der Gaſtgeber ſelbſt, ein ſtattlicher 
Herr im Alter von etwa fünfzig Jah— 
ren, mit einem Geſicht, das von der 
indiſchen Sonne gebräunt war, ſich 
aber deutlich unterſchied von der ange— 
borenen Hautfarbe der Frau vom Hau— 
ſe und der Gäſte. 

Frau Fedderſon war eine reine, ſehr 
dunkelfarbige Inderin aus Bengalen, 
von großer, ſtarker Figur, wie man ſie 
unter den indiſchen Frauen nicht oft 
ſieht. Sie mußte ſehr ſchön geweſen 
ſein, ſo daß man begreifen konnte, wie 
der junge däniſche Offizier, der ſein 
Vaterland wegen mißlicher pekuniärer 
Verhältniſſe verlaſſen hatte, von den 
exotiſchen Reizen des fernen Landes 
bezaubert, ſich in die braune Schönheit 
bis zu dem Grade verliebt hatte, daß 
er die Vorurtheile der Farbe in den 
Wind ſchlug. 

Das ungleiche Paar hatte zwei Kin⸗ 
der: Knut, der im zweiundzwanzigſten 
Jahre ſtand, und eine Tochter von ſieb⸗ 
zehn Jahren, der der Vater ebenſo wie 
dem Sohne zur Erinnerung an bie 
Heimath einen bänifchen Namen gege- 
ben hatte: fie hieß Daamar. 

(Fortfegung folgt.) 


— Ein L.—, be db 
eng hg ich > 
junges Mädchen anfprehe, da ift fie 
immer gleich ſchon zehn Jahre verhei⸗ 


rathet!“ 


Lokalbericht. 
Rlingt überraſchend. 


Reviſions⸗Behörde augeblich hinter 
Steuerhinterziehern her. 


Bodenwerthe auf der Weſtſeite. 


Liegen ſchaften, die der Regierung für das 
neue Poſtamt angeboten werden. — 
Dunnes zeitweiliger Feuerwehrchef pen— 
ſionirt. — Hhochbahn⸗Verſchmelzung. 


Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
geſtern mit ihrer Arbeit begonnen. Sie 
befaßt ſich zunächſt damit, die von der 
Einſchätzungsbehörde vorgenommene 
Bewerthung ſteuerbarer Fahrhabe zu 
ſichten, wird aber im Laufe der näch— 
jten Wochen auch zahlreiche Bejchiver- 
den erledigen, die noch vom vorigen 
Sahre her in Bezug auf die Einjchät- 
ung bon Bodenmwerthen und Gebäuden 
borliegen. Dieje Bejchwerden bezje- 
ben fich befonders auf Grunpftüde 
tleiner Befiter, die befanntlich vielfach 
unverhältnigmäßig hoch eingefchätt 
worden jind. Die Reviforen jtellen 
unangenehine Ueberrafchungen in Au3- 
ficht für hunderte von Gruppen lacyen- 
der Erben. An der Hand des im Nach» 
laſſenſchaftsgericht vorgefundenen Ak— 
tenmaterials ſoll der Steuerwerth der 
Erbmaſſen genau feſtgeſtellt werden. 
Man will dann nicht nur die laufenden 
Steuerſätze mit den thatſächlichen 
MWerthen in Einklang bringen, fondernt 
mill ich auch bemühen, die von den 
berftorbenen Gigenthümern feinerzeit 
hinterzogenen Steuerfummen menig- 
ſtens theilweiſe nachträglich beizutrei- 
ben. Man erwartet, daß dieje. Me- 
thode nicht nur in diefem Jahre eine 
fehr erhebliche Erhöhung der Steuer- 
einfünfte bewirken, fondern auch für 
die Folge eine für die Allgemeinheit 
erjprießliche abfchredende Wirkung 
auf die Drüdeberger ausüben mird. 
Ein Anfang mit der Beitreibung hin- 
terzogener Steuern tft befanntlich fchon 
im borigen ‘Jahre gemacht worden, und 
zwar geihah das auf Veranlaffung 
der Steuerreform-Nffoziation und des 
früheren jtäbtifchen Korporationsan- 
walts3 James Hamilton Lewid. 3 
heißt, daß fich mohlthätige Folgen die- 
fes Vorgehens fehon in diefem Früh: 
jahr bemerkbar gemacht haben, indem 
viele Leute, die das früher nicht für 
nöthig hielten, heuer der Steuerbehör- 
de halbwegs reinen Wein eingejchentt 
haben in Bezug auf ihre "Iermögens- 
verhältniffe. 


Au: und Abfihreibungen. 


Nachitehend folgen einige Beifpiele 
bon Xenderungen, melche die Repifo- 
ren gejtern an Einjchägungen borge= 
nommen haben, die von der Affeiloren- 
behörbe einberichtet worden waren: 

American Radiator Eo., herabgejegt 
bon $200,000 auf $100,298; Conti= 
nental Bolt Co, — von 
860,000 auf 85,400; David Martin, 
Nr. 215 State Straße, ton $25,000 
auf $3,000 ermäßigt; U. Arend Drug 
Eo., von $7,500 auf $5,000; Benzin- 
ger Bro2., Nr. 312 Madifon Straße, 
bon $32,461 auf $26,338; 2. Heilprin, 
Nr. 243 Adams Straße, von $36,700 
auf $18,071; ganz geitrichen wurde ber 
Poften von $200,000, mit melchem 
Frau H. %. Ihompfon, Nr. 25 Dela- 
ware Place, auf der Lifte geftanden 
hatte. „Aufbejlerungen“ erfahren ha= 
ben u. U. die nahagenannten Parteien: 
Congreß Hotel Eo., von $268,663 auf 
$300,000; Bitlin & Broot3, von 
$152,604 auf $175,000; Burley & 
Iprrell, von $144,028 auf $160,200; 
9. 9. Kohlfaat & Co., on $35,000 
auf $37,862; Vettibone, Mulliten & 
&n., von $67,500 auf $77,500; Sars 
gent & Lindy, Nr. 9 Jackſon Blod., 
von $15,129 auf $36,187; Habicht, 
Braun & Eo., von $17,623 auf $18,- 
071 ©. Morri3 & Eo., die über- 
haupt nicht auf der Xifte geitanden 
hatten, famen mit $12,500 ins Bud). 

Ueber ftarten Rüdaang des Gejchäf- 
tes flagte in beweglicher Weife der Rat 
tenfallen-Fabrifant George Arm= 
itrong. Ebenfo der Pfandleiher Abras 
bam Nemman, } elcher behauptete, bie 
Zeiten feien fo gut, daß ein ehrlicher 
Prandleiher gegenmärtia nicht die But 
ter zum Brot verdiene. 

Banſtellen für Poftimter. 

Außer den Angeboten von Bauftel- 
len für das auf der Weitfeite zu bau- 
ende neue Pojtgebäude find gejtern in 
Wafhington auch Angebote eingelaufen 
bon Bauftellen für ein neues Poftamt 
in South Chicago. Nachitehend folgt 
das Verzeichnif der für die geplanten 
Bauten angebotenen Pläte, nebft Ans 
gabe des für jeden davon geforberten 

Meitfeite — Straßengeviert zwi— 
Then Desplaines, Sefferfon, Madi- 
fon und Monroe Straße, R.O’Divper, 


h 


and:Sapolio 

reinigt  abfolut 
befledfte Singer, befei- 
tigt niht nur jede 
Spur von Schmus, fon 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entftellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher Weife, daß 
es die bleibende Haut 
verfchönert. 


$1,450,000; Straßengeviert zimifchen 
Monroe, Adams, Sefferfon und Des- 
plaines, Gebr. Madden, $881,636; 
Theil bes Straßengepiert3 zmifchen 
Clinton, Canal, Monroe und Adams, 
Aler. Friend & Co., $1,777,000; 
Theil des Gevierts zmifchen Morgan, 


AUberbeen, Adams und Monroe Str., ’ 


R. D’Divyer, $650,000; Gepiert ziwi- 
Then Jadfon Blod,, Adams, Jefferfon 
und Desplaines Straße, Aler. Friend 
& €Co., $1,842,000; Liegenfchaften 
zwifhen Monroe, Desplaines und 
Adams, nahezu zmei Gepierte, Madden 
Bro3., $1,250,000; Liegenjchaften 
zwilchen Desplaines, Haljted, Monroe 
und Adams (fein volles Gepiert), E. 
E. Waller jr., $1,.12,225; 166 bei 
450 Fuß großer Trakt an Desplaines 
Straße, zwifchen Bofton Avenue unb 
Dar Buren Straße, R. O’Divper, 
$700,000; Traft (zwei Gevierte) zivi= 
Then Fulton, ‚sefferfon, Wyman und 
Union Straße, Uler. Friend & Eo,, 
$1,234,000; Geviert zmwifchen Clinton, 
Dan Buren, Congreß und Sefferfon 
Straße, W. L. Te Wolf & Eo., $1,- 
260,000; Ede Canal und School Str., 
79.5 bei 44 Fuß, Erben von George 
&. Pfeiffer, $66,000; Norbmeitede 
Monroe und Canal Straße, 100 bei 
158 Fuß, Chandler, Hildreth & Co., 
$10 der Quadratfuß; Trakt (zwei Ge— 
vierte) zwiſchen Van Buren, Clinton, 
Jefferſon und Harriſon Straße, W. L. 
De Wolf & Co., $3,000,000; Trakt 
(fein volles Geviert) zwiſchen Desplai— 
nes, Jefferſon, Madiſon und Monroe 
Straße, Alex. Friend & Eo., $1,- 
172,000. 

South Ehicago — Nordoftede 92. 
Straße und Erchange Avenue, 98 bei 
153 Fuß, Walter Willis, $50,000; 
74 bei 155 Fur vom gleichen Traft, 
$27,500; Südizeftede Houston Avenue 
und 91. Straße, Thos. T. Dople, 
$50,000; Südmeftede Exchange und 
South Chicago Avenue, $28,850; Ede 
Commercial und South Chicago Xbe., 
Marr 2. Day, $42,000; Nordoftede 
Baltimore Avenue und 93. Straße, 
Calumet and Chicago Canal and Dod 
Eo., $25,000; zum PBreife von $30,000 
bietet die gleiche Gejellfchaft ein aroßes 
Grundftüd an 93; Straße, ziwijchen 
Ontario und Harbor Avenue, an. 

Zum Antauf einer Bauftelle in 
South Chicago jtehen der Poftvermwal- 
tung $50,000 zur Verfügung. Außer- 
dem mird fie auch $63,000 zum Ankauf 
eines Bauplayes in der !.*rftabt Chi- 
cago Heights verwenden fünnen. 

$euerwehr: Penfionen. 


Die Penfionsbehörbe der Feuerwehr 
bat geitern u. a. dad Penfionirung3: 
gefuch des Kapitän John MeDonough 
beiviliigt, der unter Mayor Dunne ei- 
nige Wochen lang Befehlshaber der 
Feuerwehr geweſen iſt. MeDonough 
wird nun ein Ruhegehalt von $75.62 
den Monat beziehen. PBenfionirt mor- 
den find ferner die Kapitäne Wm. J. 
Carey und Names X. Tobin, Leut. 
Kohn McCarthy und Yohn Prender- 
gaft, Wm. Windle, ©. U. Niold, Wm. 
9. Kline und die Mittmen Anna 
Somfa und Mary Hanlon. Stabt- 
Schatmeifter Traeger lieferte meitere 
$1,382.54 ala Zingertrag des Pen— 
fiongfonds an diefen ab. Keiner jei- 
ner Vorgänger hat berartiges für nö= 
thig gehalten. Herr ITraeger hat feit 
feinem Amtsantritt durch Ablieferung 
der Binfen den Penfionsfonds ber 
Feuerwehr bereits um rund $8,000 be= 
reichert. 

Merfwärdiger Zufall. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion gibt 
bekannt, daß die am 18. Juni von ihr 
abgehaltene Anſtellungsprüfung für 
den Poſten des Chefs der Abtheilung 
für Materialprüfung nur einer von 
den Anwärtern beſtanden hat, nämlich 
Harry C. Parkes von 1933 Kenmore 
Ude, der proviſoriſch für die Stelle 
ernannt worden iſt, nachdem man den 
früheren Inhaber, Peter MeArdle, 
daraus zu entfernen verjtanden hatte. 
C3 ift ein Jahresgehalt von $3,000 
mit dem Pla verbunden. — Der ge: 
ftern vom Appellhof abgegebene Ent- 
Icheid, daß man in der Gtabtvermal- 
tung fich bei der Befegung der Vor- 
fteherpoften von „unabhängigen Ab- 
theilungen” um die Vorfchriften ber 
Zivildienſt-Ordnung nicht zu küm— 
mern braucht, wird vorausſichtlich 
dazu führen, daß binnen Kurzem eine 
ganze Anzahl jetzt „abhängiger“ Bü— 
ros in „unabhängige Abtheilungen“ 
umgewandelt werden wird. 

Angeſtellte des Bauamtes gaben ge— 
ſtern im' Grand Pazifik Hotel dem 
ausſcheidenden Baukommiſſär Downey 
zu Ehren ein Feſteſſen und begabten 
ihn bei dieſer Gelegenheit mit einem 
Ehrenbecher. 


Ueberlegt ſich den Fall. 


Vor Kreisrichter Mack iſt geſtern die 
mündliche Verhandlung über die 
Streitfrage zum Abſchluß gelangt, ob 
der Stadt das Necht zufteht, Pacht zu 
verlangen von Privatparteien, melche 
Raum unter Bürgerfteigen zu Privat- 
zmeden benugen. Hilf3-Korporations- 
anmalt Barge ala Vertreter der Stabt 
fußte darauf, daß die Legislatur durch 
ein entfprechendes Gefeß die Stadt er- 
mächtigt habe, die fraglichen Pacht: 
gelder zu erheben. Seine Entſcheidung 
bat der Richter fich vorbehalten, da er 
den Fall reiflich zu erwägen münfjcht. 

BHohbahn:Derihmelgung. 

3 heißt jebt, daß eine Verfchmel- 
zung ber verfchiebenen Hochbahn-Ge- 
fellfchaften näher bevorftehe, al3 man 
noch vor furzem geglaubt Hat. Die 
Herrihaften von der Commonmealth- 


-Edifon Eo., mit ihrem vielgewandten 


Präfidenten Anful an der Spike, fol- 
len auch bier mieber die Hand im 
Spiele haben. Präfident Knight von 
der Dat Park-Hochbahn ift, angeblich 
in Sachen des Verkes’fchen Nachlaffes, 
nach London gereift. Da Herr Knight 
auch zur Northmeitern-Hochbahn und 
zur Hocbahnfihleifen = Gefelfhaft in 
nahen Beziehungen fteht, jo ift e3 nicht 
anz ausgefhloffen, daß er gelegentlich 
nes el Me, er Beute dortige 
inanzfreife für bie melzu 
unferer Hocdbahnen zu = 
beriucht. 


Hier it Gefundheit. 
Elektrizität ift die Grundlage von 
Gejundheit nnd Kraft. 


Ohne fie fönnen wir nicht leben. 


‚Gebt die Hoffnung au ilung 
nicht auf, weil Xhr das — 
gewählt, denn es gibt ein Mittel, wel⸗ 
ches Tauſende andere furirt hat. 
Wenn Ihr aus irgend einer Urfache 
ſchwach ſeid oder an Kreuzſchmerzen, 
Herenſchuß, Hüftgicht, Rheumatismus, 
Magen⸗, Leber⸗, Nieren⸗ u. Eingeweide 


beſchwerden, Nervöſität, Schwäde und ° 


allen verwandten Webeln leidet, wird 
Elektrizität, wenn richtig angewandt, 
Euch wieder herjtellen. 

Shr wollt wiflen, weshalb fie heilt? 
Elektrizität ift die Grundlage der Ge- 
Jundheit und Kraft. Die größten Ge- 
lehrten jagen, daß fie das Leben 
jeldjt if. it e8 dann nicht vernünf- 
tig, anzunehmen, daß Schwäche, 
Schmerzen und Krankheit auf einen 
Mangel an Elektrizität hindeuten? 
Wenn wir voll davon find, find wir 
ftarf und klagen nicht. Der geijtig 
und förperlich ftarfe Mann Elagt nicht. 
Seine Augen find hell und glängent, 
fein Schritt ift energifch, feine Sprache 
ift bejtimmt, feine Arbeit ijt Er- 
bolung. Möchtet Yhr nicht fo wie er 
fein, ftatt fchwach, müde, leibend und 
nervös. hr könnt e3, wenn Ahr dem 
Körper das verlorene Element wieder: 
gebt. Dr. Bark’3 elektrifche Behand» 
Iungsmethobe gibt Elektrizität in mil- 
der, märmender MWeife und ift eine an- 
genehme Erfahrung, wie Hunderte 
fortwährend bezeugen. 


Freie Behandlung biß geheilt. 


Sn Anbetracht derThatfache, daß die 
fonfervativen Patienten erft zu erfen- 
nen beginnen, daß Dr. Bart’3 Behand: 
lung wirfli die großartigfte, 
einfadhfte und erfolgreidite 
Methode ift, die verlorene Gefundheit 
wiederzugeben und Krankheiten zu Hei= 
len, melde die Wifjfenfhaft 
fennt, und da er wünfcht, feinen Auf 
bier fejt zu begründen, meil Chicago 
fortab fein ftändiger Wohnſitz fein 
wird, beichloß er, feine freie Behand- 
Iung3offerte bi geheilt für Jedermann 
zu verlängern, der von jebt 5i3 zum 
30. Juli vorfpridt. Die einzioe 
Gegenleiftung, die er für —* Dienfte 
erwartet, ift eine Empfehlung feiner 


Behandlung Euren Freunden gegen 


über, nachdem hr £urirt feib. 
Lejet diefen Beweis. 


Herr Wm. Dolad, 511 State EStr., Chicago, 
fagt: „Biwei Monate lang war ih fo nervos 
und abgemattet, daß ih mid Taum bewegen 
fonnte, Nachtd fonnte ich nicht Tchlafen infolge 
der aufregenden Träume und mein Hera pulfir- 
te viel zu rafch fowohl bei Tage wie beit Nadit. 
Ich verfiel in —— ndem ich Dachte, 
daB mein Ende gelommen Tei. Nachdem ich, ie- 
do ohne Erfolg, Linderung fuchte, befhloß ich, 
Dr. Bark au Zonlultiren und es einmal mit Elet- 
trizität zu berfuchen. Yept Bin ih überglüdlich, 
daß ich e3 that, denn innerhalb einer Turzen 
Zeit erfreute ich mich eines auten Schlafe3, mei- 
ne Nerven wurden ruhiger und nad und nad 
wurde ich, ftärfer und Zräftiger, und dest, nad 
weimöderitlier Behandlung Habe meine 
Icbeit wieder aufgenommen und fie Mt ür ui 
ein Vergnügen. Ic würde biel Heber ſchwere Ar⸗ 


beit verrichten und babei gefund fein, al Tränt- 
li und arbeit3unfähig au fein. änner, id 
fage Eud, Dr. Barg’3 Behandlung ift die ein- 
ig beite, wenn Ihr Fränkli fetd, nanz gleich, 
ob andere Leute nit daran glauben mögen, 
aber ih weiß es aus Erfahrung.” 

Dr. Niholas 38. Bart, 
Zimmer 21 und 22, Derter Blbg. (2. 
Yloor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair“ Spredjftunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samſtags bis 8:30; Sonntags 
von 10 bi3 12, 


Die Traders Iinfurance Go, 


Reihe Ernte für Banferottverwefer und 
Anwälte, 


Kreisrichter Walker Hat geftern die 
Empfehlungen gutgeheißen, melche Re- 
ferent Zeisler ihm in Bezug auf bie 
Gebührenrehnungen ber Banferott- 
berivefer und Anwälte in Sachen ber 
Irader3’ Infurance Co. unterbreitet 
bat. Diefe Verficherungs-Gefelfchaft 
bat befanntlich infolge ber großen 
Derlufte, die fie in Verbindung mit 
dem Erdbeben in San Franzisfo er- 
litten, ihre Zahlungen eingeftelt. Mit 
der Maffeverwaltung wurde bie State 
Bank of Chicago betraut. E3 wur— 
den Beltände im Betrage bon runb 
$4,000,000 eingezogen und bvertheilt 
an etwa 27,000 Gläubiger, unter be- 
nen fi) zmwifchen 1500 und 1600 be» 
fanden, die bei dem Erdbeben und 
dem darauf folgenden Riefenbrande 
in San Franzisfo ihre. Habe einge- 
büßt. Die State Bank. of Chicago 
bat bereits $57,500 an. Gebühren er- 
halten, ihren hiefigeninmwälten, Cha3. 
H. Hamill und Noble Judah, find 
Sporteln im Betrage von $37,500 ge= 
zahlt worden, und einer Anmwaltäfir-. 
ma in San fyranziäfo $2750. Nach 
Herrn Zeislerd? Empfehlung follen 
jegt Hamill und Yubah noch meitere 
$60,000 belommen, mwährenb bie fFir- 
ma in San franzisto (Pillabury, 
Madifon & Sutro) fid mit $3500 
zu begnügen haben wird. 


Ber. Gefenfhaften, 


Am nädften Freitag Abend 8 Uhr 
findet in ber Gübfeite-Zurnhalle, 
State Str., zwifchen 31. und 32. 
Straße, eine Verfammlung aller De- 
legaten der beutfchen Vereine ber 
Südſeite ftatt, die ben „Vereinigten 
Gefelfhaften für örtliche Selbftregie- 
rung“ angehören. nm ber legten 
Situng der Vollgug3behörbe ber Ber- 
einigten Gejellfhaften murde der Be- 
Schluß gefaßt, diefe Verfammlungen, 
in denen nur beutfch gefprodden wird, 
in allen Stabttheilen abzuhalten. 
Rebner werden antvefend fein, 

— 

— Gemüthlid.—Gaft Speife- 

farte ftudirend): „Wa8 können Sie 


mir befonder3 empfehlen?" —Rkeliner:: 


„Effen Sie faure Nieren; das ift das 


Einzige, worüber fi) heute noch keiner - 


heichwert bat!“ 
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Telegrapfifihe Depefchen. | 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


— 
Die Ermordung der Hazel Drew. 
Was zwei junge Bucſchen zu erzählen 
wiſſen. — Derdächtige Ulomente, 

Troy, N.Y., 1. Yuli. Die Ermit- 
telung der Mörder der 19jährigen Ha= 
zel Drem, deren Leichnam, mie berich- 
tet, am Samijtag in einem alten Müb- 
Yenteich in der Nähe eines einjamen 
Landiweges zmwifchen Averill Park und 
Taborton gefunden wurde, mwirb in 
den nädjften Stunden erwartet. Frant 
Smith und Rudolph Gunderman, 
zwei junge Leute, find in Haft und be- 
baupten, dad Mädchen am Dienftag, 
7. Juli, Abends auf dem Wege na) 
Taborton geſehen zu haben; anfchei- 
nend wollte Hazel ihren in jener Ge— 
gend mwohnenden Ontel Wr. Taylor 
befuchen. Smith war erft im Zweifel, 
ob die Begeanung am Montag oder am 
Dienitag Abend ftattgefunden habe, 
feine Mutter berichtete aber, er habe 
ihr gefagt, e3 fei am Montag Abend 
gewejen. Er betritt das jpäter, und 
cu Gunderman blieb bei Dienftag. 
Hazel hatte am Montag die Wohnung 
ibrer Tante in Iron verlaffen, Hand- 
toffer und Tafche tragend. Sie wollte 
nad Waterpliet fahren. Smith und 
Gunderman beitreiten, daß das Mäod- 
chen Gepäd bei fich hatte. Kurz vor 
Mitternacht am Montag, 6. Juli, Tief 
Smith nach der Apotheke in Aberill, 
augenfcheinlih in großer Aufregung, 
fand die Apotheke gefchloffen, und ais 
Bojtmeijter Schreiner und Superpifor 
Carmon ihn fraaten, was 1o$ fei, ant- 
wortete er „niht3”. 

Diefen Umftand hat Smith der Bo- 
lizei verfcehwiegen. Öunderman mill, 
als er Dienftag nach Uperil Park fuhr, 
Smith getroffen und eingeladen haben, 
mitzufahren. Unterivegs hätten fie 
SHazel getroffen, die Smith begrüßt 
babe. Sie feien aber meitergefahren, 
und er habe Smith in Harris’ Wirth 
ihaft verlafien. Ueber den Berbleib 
des Mädchens in der Zeit von Montag 
bis Dienftag, al® Smith und Gunbder- 
man fie getroffen haben wollen, ijt 
nichts befannt. Man vermuthet, daß 
Hazel das Opfer eines unfittlichen An- 
griffs3 und jie Dabei bejinnungslos 
teurbe, daß der oder die Thäter dann 
in der Apothete Hilfsmittel holen woll- 
ten, die Apotheke gejchloffen fanden 
und das Mädchen ermordeten, um jede 
Spur ihres Verbrechens zu vermijchen. 
Das Wafler in dem Teich wurde heute 
abgelaffen, da man dort den Handfof= 
fer und die Tafche zu finden erwartet. 


Heute Nachmittag verlautete, daß 
Smith infolge einer Wette von Crape3 
Mirthichaft nach der Apotheke gelau= 
fen fei. Er wird häufig zum Bejten 
gehalten. 

Der Eilbrief. 
Wie er im Stafettenlauf von em Dort 
nab Chicago gebracht wird. 


New York, 15. Juli. Heute Mor: 
gen begann vor der’ Stadthalle ber 
Stafettenlauf von taufend Meilen von 
Nem York nad Chicago, an dem fich, 
mie jehon früher berichtet, beinahe 2000 
junge Leute im \.lter von 15 bis 20 
„ahren betheiligen werben. Ein Brief 
des Bürgermeijterd McElellan an fei- 
nen Kollegen Buffe in Chicago wird 
bon ben Jungen befördert werben. Der 
Brief ijt in einer filbernen Röhre und 
wird von einem ‘ungen en den ande= 
ren weitergegeben werden. Der Sta: 
fettenlauf wird Tag und Nacht dau= 
ern, und in Kraftwagen werden Leute 
mitfahren, um die von jedem Jungen 
entmwidelte Laufgeſchwindigkeit feſtzu— 
ſtellen. 

Die Laufzce iſt folgende: 

Abgang, New York, 10 Uhr Morgens; 
Nonfers, 11:45 Worn.; Offining, 1:30 
Nahm.; Newburgh, 5:30 Nachm.; Rough: 
feepfie, 7:22 Abends; Rhinebed, 8:52 Abds.; 
Sermantoton, 10:52 Abds. 

Hudjon, 16. Juli, 12:20 früh; Stunnes 
fant, 1:20 früh; Troy, 4:20 frith; Schenecta= 
dy, 6:10 früh, Sohnstomn, 10:10 früh; 
Little Falls, 2:10 Nahm.; Rome, 7:10 
Abends; Syracufe, 11:40 Abends: Auburn, 
17. Suli, 4:40 früh; Geneva, 8:10 Morgens; 
Kanadaigua, 11:10 Vorm.; NRochefter, 3:10 
Nahm.; Batapia, 7:10 Abends; Eu 18. 
Juli, 12:10 früh; Erie, Pa., 8:10 Morgens; 
Afhtabula, ©., 2:46 Nachm.; Painespille, 
D., 6:40 Abends; Cleveland, 10:40 Abends. 
Abgang von Gleveland, 20. Ault, 2 Uhr 
früh; Lorain, ©., 6 Uhr früh; Bellenue, 
D., 11 Uhr Vorm.; Toledo, O., 5 Ihr Nach: 
mittags; Adrian, Midh., 10 Uhr Abends; 
Coldvater, Mich. 21. Juli, 3 Uhr früh; 
South Bend, Ind., 10 Uhr früh; Hyde Kart 
Chicago, 8 Uhr dends: Anfunft in der 
Stadthalle, Chicago, 21. Auli, 9:30 Abds. 


Neues Nervenleiden. 


So durh Stärfung der Musfelthätigfeit 
geheilt werden. 


Nem York, 15. Juli. Dr. Guftav 
Baar von Portland, Ore., traf heute 
mit feiner Tochter auf dem „Kaifer 
Wilhelm der Smweite“ von Europa hier 
wieder ein. Dr. Baar war einer ber 
Vertreter der Ver. Staaten auf dem 
Merztefongreß in Wien und bat dort 
über eine von ihm entbedte Krankheit 
einen Vortrag gehalten. Die Krank: 
heit, welche zu Nervenlähmung führt 
und von ihm Oraluria getauft worden 
ift, wird durch das Vorhandenfein gro- 
Ber Mengen Dralfäure im Syitem 
verurfadt. US Heilverfahren ver- 
wirft der Arzt NRube, empfiehlt aber 
eine Reizung der Mustfelthätigteit. 


Beaͤwe tes Leben. 


Früherer preußiſcher Geſandter in Kon-— 
ſtantinopel in Los Angeles geſtorben. 


Paſadena, Kal., 15. Juli. Friedrich 
Ludwig Otto Roehr!g, ein bedeutender 
Orientale, Philologe, Schulmann und 
Komponiſt, iſt hier geſtern Abend im 
Alter von 69 Jahren geſtorben. Er 
hatte in Halle und Lei; zig ftubirt und 
war einjt preußifcher Gefandbter in 
Konftantinopei, fpäter Profeffor an 
den Univerfitäten Cornell und Stan= 
ford. 


— Die Arbeiter an bemeglichen 
Bildern: find heute in den in Mins 
neapoliS tagenden Verband der Büh- 
nenarbeiter = Gemwerffchaften aufges 
sammen morben, 


Ausland. 


Große Hitze und Froſt. 
Wetterlaunen in Deutſchland. — Friedberg 
freies Geleit verſprochen. — frau von 
Schönebeck in der Irrenanſtalt unterge⸗ 
bracht. — Raummangel auf dem Turn⸗ 
feſt. — Brooklyner Arion in Eiſenach. 


(Speziallabelveneihe Der „N. V. Staatäzeitung”.) 


Berlin, 15. Juli. Während Berlin 
geftern den heikejten Tag der bisheri- 
gen Sommerfaifon hatte, werben aus 
Emden Nactfröfte gemeldet, melche 
die gefammte Kartoffelernte in ber 
Gegend vernichtet haben. In anderen 
Theilen Hannovers und überhaupt in 
MWeftdeutichland bis zum Rhein haben 
Gemitter, Wirbelltürme und MWolfen- 
brüdhe großen Schaden angerichtet, 
dejfen Höhe fih im Augenblid noch 
nicht bemeffen läßt. 

Das hiefige Landgericht hat den 
ehemaligen Berliner BPrivatbantier 
Siegmund Friedberg, dejfen Aufent- 
halt in New York ermittelt worden tft 
und melcher im vergangenen Februar 
unter Hinterlafjung von vier Millio- 
nen Mart Schulden und zehntaufend 
Mark Beitänden nad) London und 
dann nach Nem Port flüchtete, freies 
Geleit zugefichert, wenn er nach Ber 
lin fommt. Friedberg fann wegen der 
ihm zur Laft gelegten Vergehen der 
Täufhung und des Betrugs nicht aus= 
geliefert werden. Er hat fich aber be= 
reit erklärt, nach Deutjchland zurüd- 
zufehren und bei der Abmwidlung der 
verfradten Bankfirma zu helfen, falls 
er nicht in Gemwahrfam genommen 
werde. Diele Garantie ijt nun gelie= 
fert worden. Die Prozeffiruna der 
Genoſſen Friedbergs wird wahrſchein— 
lich im Herbſt ſtattfinden. Die Flucht 
des Bankiers Friedberg und ſeines 
Vertrauten Bohn, des Direktors der 
„Berliner Automobilzentrale Aktien— 
gejellichaft”, erregte jeinerzeit das 
größte Auffehen. 

Frau vd. Schönehed ift ala unheilbar 
und höchit gemeingefährlich der ojt- 
preußifchen Provinzial = Srrenanftalt 
übermiefen morden. Sie war feit Mo: 
naten auf ihren Geifteszuftand beob- 
achtet worden. Die Allenjteiner Tra= 
gödie, deren Opfer Major v. Schöne- 
bed murbde, ift noch frifeh im Gedädht- 
niß. Der Major wurde lebte Weih- 
nachten unter den jenfationellften Um= 
ftanden vom Hauptmann &. Goeben 
erfchoffen ‚ver mit der Frau des Ma= 
jor3 ein Liebesperhältniß hatte. Goe= 
ben beging im Unterfuchungs-Gefäng- 
niß Gelbitmord. 

In München find zwei internatio- 
nale Gauner fejtgenommen worden, 
melche angeblich fein Deutfch verjtehen 
und Umerifaner zu fein behaupten. 
Sie wurden verhaftet, als fie den 
Verfuh machten, im Kaffenraum der 
Baperifchen Hnpothefen- und MWechfel- 
banf den Kafjenboten um jeine Geld- 
tafche zu berauben . 

Sn Worms ijt der Schiegunteroffi- 
zier Leinmweber von der fünften Kom= 
pagnie bes 18. Infanterie-Regiments 
unter der Anklage verhaftet worden, 
40,000 fcharfe Batronen gejtohlen und 
verfauft zu haben. 

Wie geftern durch den MWoltenbrud, 
wurde auch heute die MWorfeier des 
QIurnfeftes in Frankfurt am Vormit- 
tag durch Regen gejtört. Nachmittag 
aber Härte fi das Wetter auf, und 
der Andrang zum Feltpla wurde ein 
ungeheurer. Die Yallungsfraft des 
Teitplabes entjpricht troß feiner Rie= 
fendimenfionen und troß des gemwalti- 
gen Flächenraumes, den die Turnhalle 
und die Turnzelte bededen, den Ans 
prüchen nit. Schon jet, mo bei 
weiten noch nicht alle ausmwärtigen 
Turner in Frankfurt eingetroffen 
find und fich hauptfählich Frankfur- 
ter auf dem eitplaß bewegten, waren 
der Pla und die auf ihm errichteten 
Lofalitäten bi3 zur Außerften Faſ— 
fungsfraft gefüllt. Geftern fand auf 
dem Tyeitplage ein großes Konzert 
ftatt, Nachmittags und Abends waren 
turnerifhe Vorführungen ‚erft von 
den fämmtlichen Schulen Frankfurt 
und dann von den Turnern. Das Ge- 
dränge war fürchterlich. Die Begeifte- 
rung für „ihr“ Iurnfeft und der Lo— 
falpatriotismu3 haben in Frankfurt 
und Umaebung Teine Grenzen mehr. 

Eifenad, 15. Juli. Der Broof- 
Inner „Arion“ ift gejtern nach furzer 
Tahrt durch einen der jchönften Theile 
Ihüringens von Weimar in Eifenad 
angeflommen und bon der Bevölte- 
rung feitlich empfangen worden. YAın 
Abend fand das Konzert des „Arion“ 
im „Hotel Fürftenhof“ tat. Das 
Hau3 war ausperfauft. Zweifellos 
bat au) der quite Zmed, zu dem ber 
„Arion“ den Erlös des Konzertes be- 
ftimmte, dazu beigetragen, die Bür- 
gerfchaft noch mehr für die Gäfte zu 
begeiitern. Der Ertrag wird derStabt 
zur Anfchaffung einer neuen Orgel 
für das größte Eifenacdher Gottes- 
haus, die hiftorifhe St. Georga-Kir- 
che, übermiefen. 

Mier, 15. Juli. In Prag ift der 
internationale Kongreß flamifcher 
Vertreter unter ftarfer Betheiligung 
eröffnet worden. Für den Geift, der 
die Theilnehmer beherrſcht, ijt die 
Ihatfache tennzeichnend, daß in der 
Vorftellung, melde zu Ehren derfion: 
greßbefucher ftattfand, die preußen- 
feindlichen Stellen des Feſtſpiels ſtür— 
mifch bejubelt wurden. Der Kongreß 
wurbe feinerzeit von den in St. Pe- 
—— tagenden Allſlawen einberu—⸗ 
en. 


Ihr erlangt 
Kraft 


das heiße Wetter zu ertragen von 
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„E8 bat feinen Grund“, 
Verſuch macht flug. 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 15. Zuli 1908. 


Celegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Vierzehn Perſonen ſind in den 
letzten Tagen in Boſton am Sonnen⸗ 
ſtich geſtorben. 

— Der internationale Verband der 
Gejchäftsreifenden tagt am Late Pla— 
cid in den Adirondads. 

— Die Anlage der New Orleans 
Coffee Eo. in New Orleans ift abge- 
brannt. Schaden $150,000, 

— Thos. Nolan, 12 Jahre alt, New 
York, hatte am 4. Zuli eine Spielta- 
none. Heute ift Ihomas an ber 
Mundfperre gejtorben. 

— Drei italienifhe „Schwarzhän- 
ber“ Jind in New Brunsmwid, N. J., 
zu je zwölf Jahren Zuchthaus verur- 
theilt worden. 

— Wegen Nothzuchtsverſuch an ei— 
nem weißen Mädchen wurde in Mid— 
dleton, Tenn. der Neger Jones vom 
Pöbel „gelyncht“. 

— Die „Schreiner“ amüſiren ſich 
in ©t. Baul, Minn., heute mit Preis- 
ererzieren. Der faiferlihe Rath die= 
jes originellen Drdenz hielt eine Ge- 
ſchäftsſitzung. 

— Reiſende aus dem Orient ver— 
ſichern, daß der chineſiſche Boykott im 
Erlöſchen iſt, weil die Japaner an den 
chineſiſchen Kaufleuten in Japan Ver— 
geltung übten. 

— Die New VYorter Rheder berich— 

ten, daß die europäiſche Reiſezeit heuer 
etwas ſpäter eingeſetzt hat, die Zahl 
der Reiſenden aber hinter der der Vor— 
jahre nicht zurückbleibt. 
. R. L. Holland, Kolorado 
Springs, iſt zum „erhabenen Groß— 
herrſcher“ der Elks und Los Angeles, 
Kal., zum nächſtjährigen Verſamm— 
lungsort erkoren worden. 

— Bei einer Erplofion im Lager- 
haufe hinter ihrer Wohnung erlitten 
die 75jährige Frau Katharine Bruha 
in La Crofje, Wis., und ihre Enfelin 
tödtliche, ihr Sohn ſchwere Brand— 
munden, 

— x'n Oft-Dakland, Kal., hat eine 
als Agenitine bekannte Ameifenart, 
melche jonft nur in der Umgegend von 
New Orleans vorfommt, die Felder 
und Gärten zerftört. Alle Vernich— 
tungsverfuche find fehlgefchlagen. 

— nn Yatima, Wafh., von ber 
Heilsarmee „befehrt”“, ift der frühere 
Sinbreer McCarthy nach dem Zucht: 
hauje in Michigan City, Ind., zurück— 
gereift, um die ihn wegen Bruchs der 
„parole" erwartende Strafe abzu— 
ſitzen. 

— In Port Salonger, L. J. wurde 
John Johnſon bei einem Einbruch er— 
wiſcht, halb entkleidet an einen Pfo— 
ſten gefeſſelt und ſtundenlang den 
Stichen der Moskitos ausgeſetzt. Vor 
Freude weinte er, als ein Konſtabler 
ihn befreite und einſperrte! 

— Der Verband amerikaniſcher Zio— 
niſten hat folgende Beamte gewählt: 
Präſident, Dr. Harry Friedenwald, 
Baltimore; Vizepräſident, Lewin Ep— 
ſtein, New York; Schatzmeiſter, Henry 
Jackſon, Pittsburg; Sekretär, Joſeph 
Jaſon, Fort Worth, Texas. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“. — Chicago 2, Philadel— 
phia 11; Cincinnati 9, Brooklyn 2. — 
„American League“. Philadelphia 0, 
Chicago 1. (45 Innings; Regen); 
Waſhington 7, St. Louis 4; Boſton 
3, Detroit 5. (10 Innings.) 

— Nach zweijährigem Prozeſſiren 
iſt das Teſtament desRevolverfabrikan— 
ten Weſſon, wonach der Nachlaß erſt 
bei der Mündigkeit der Urenkel aufge— 
theilt werden ſollte, umgeſtoßen wor— 
den, und die Erben werden ſich in 
$21,000,000 theilen; meitere $4,000,- 
000 find andermeitig vermadt. 

— Im Eingang eines von 42 Fa— 
militen bewohnten eleganten Mieth3- 
haufes an der Weit 140. Straße in 
New York brachten heute früh drei Un= 
befannte eine Dynamitbombe zur Er- 
plofion, modurd ein großes Loch in 
den Fußboden geriffen wurde. Drob- 
briefe hat feiner der Hausbemwohner er= 
halten. 

— Die Kojten des Baues der Pagi- 
fiffüften- Verlängerung der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul-Bahn über- 
fteigen die Anfchläge, $72,000,000, 
um $5,000,000 infolge des geplanten 
Baues vieler Tunnel zur Umgehung 
bon Gebirgspäffen. Die Bahn joll 
am 1. Juli nädjiten Jahres eröffnet 
werden. 

— Der reiche ZLohgerber Albert Blat 
in 2a Croffe, Wis. wurde in ſeiner 
Geſchäftsſtelle geſtern Abend erſchoſſen 
aufgefunden. Polizeichef Webber 
muthmaßt ein Verbrechen, doch iſt be— 
kannt, daß Platz in den letzten Jahren 
bei mexikaniſchen Plantagen -Grün— 
dungen ſehr ſchwere Verluſte erlitten 
hat. Er war 69 Jahre alt. 

— Alice Satterlee, die 19jährige 
Tochter eines reichen Londoner Kauf— 
manns, wurde von dieſem in New 
Vork als Gattin des Chicagoer Mak— 
lers Henry M. Burbank gefunden. 
Auf einer Amerikareiſe mit zwei Tan— 
ten hatte ſie B. unlängſt in Chicago 
kennen gelernt und dort insgeheim ge— 
heirathet. Dann war das Pärchen 
nach New VPork durchgebrannt. 

— F. G. Bailey, Präſident der ban— 
kerotten Export Shipping Co. in New 
VYork, welcher nach Verübung von 
Großgaunereien verſchwand und dem 
nach ſeiner Feſtnahme durch Beſtechung 
eines Flottenoffiziers von Honduras 
mit 86500 von dieſem die Flucht er—⸗ 
möglicht wurde, iſt jetzt unter falſchem 
Namen Offizier in der Flotte von 
Honduras, Er war früher Seemann. 

— Ertrunten: Wm. Harp, 31 Jabh- 
re alt, Chicago, im Pam Pam See; 
Loren Vittum, 16 Jahre, Knorpille, 
SU; Chas. Carmidael, 12 Jahre, 
Peru, Ind; Mary Hall, 16 Xahre, 
Dubuque, Ja.; Michael Koerjch, Koh- 
lengräber, Clinton, Xnd.; Robert Rea, 
20 Jahre, bei Georgetomn, Miff.; Ro- 
bert effords, 18 Jahre, St. Louis; 


Philipp MecEloud, 5 Zahre, . Minne- 


tonfa-See, Minn. 


— Iho3. D. Jordan, der frühere 
Kämmerer der. Equitable-Xebendver- 
ſicherungsgeſellſchaft, welcher für ſich 
und den früheren Präſidenten der 
Geſellſchaft, Alexander, 83685,000 Ver⸗ 
ſicherungsgelder „borgte“ und wegen 
Fälſchung in achtzehn Fällen ange— 
klagt wurde, aber erſt im Herbſt pro— 
zeſſirt werden ſollte, iſt geſtern auf ei— 
ner Halteſtelle der New Yorker Tief— 
bahn todt umgeſunken. 

— Um .F. Niedringhaus, der 73= 
jährige Weißblech - Großinduftrielle, 
Gründer von Granite City, IU., und 
Direktor des MWeihbleh-Trufts, ift ge: 
ftern in ©t. Louis .gejtorben. Nie- 
drinahaus hat in St. Louis eine Me- 
thodijtenfirche für eine beutfche Ge- 
meinde gebaut und im Methodiftenfe- 
minar in Warrenton, Mo., den theolo- 
gifhen Lehrftuhl geitiftet. Der alte 
Herr war bei aller Frömmigkeit fein 
Verächter meltlicher Genüffe und ein 
guter Deutjcher. 


— — æ — 
Auslaud. 


— Der türkiſche Sultan hat dem 
Bruder und dem Neffen des Schahs 
von Perſien ein Aſyl gewährt. 

— 57 Fiſcher aus den Häfen Ber— 
meo und Ondarroa ſind in ſchwerem 
Sturm an der ſpaniſchen Küſte er— 
trunken. 

— Ein echter Rubens, „Die Ab— 
nahme vom Kreuz“, iſt in der St. 
Nikolaus-Kathedrale in Warſchau 
entdeckt worden. 

— Der Nordpoldampfer „Rooſe— 
velt“ iſt in Sydney, C. B., eingetrof— 
fen, auch Kommodore Peary, der Lei— 
ter der Expedition. 

— In Sosnovice, Ruſſiſch-Polen, 
ſind über 100 Männer und Frauen 
wegen Betheiligung an einer Mord— 
verſchwörung gegen den Zaren ver— 
haftet worden. 

— Sobald Mulai Hafid Fez ver— 
läßt, wie er beabſichtigt, wird die mit 
ihm ſehr unzufriedene Einwohnerſchaft 
ſich wieder für den alten Sultan, Abd— 
el-Aziz, erklären. 

— Frau Salina Carter in Omaha 
hat dieſer Stadt 250 Acres Land im 
Werthe von 850,000 am Cut offLake, 
drei Meilen von Omaha, für Park— 
zwecke geſchenkt. 

— Beim Landungsverſuch krachte 
in Lüheck das Hamburger Luftſchiff 
„Hamburg“ gegen das Kabelhaus, 
wobei Baron Pohl und ein anderer 
Luftſchiffer ſchwer verletzt wurden. 

—Die katholiſche Miſſion am Chip— 
pewaſee in Athabaska, Nordweſt-Ka— 
nada, iſt geſtern mit allen Vorräthen 
abgebrannt. Zwanzig Ziehhunde fan— 
ben den Tod, und zwei Prieſter ertran— 
ken auf der Flucht im Athabaska. 

— Infolge eines unbedeutenden 

Bruchs im Steuerapparat hatte Graf 
Zeppelin nach anderthalbſtündiger 
Fahrt die geplante 24ſtündige Dauer— 
fahrt auf heute verſchoben. Heute ſtieß 
das Schiff gegen die Mauer der Sta— 
tion und wurde ſo ſchwer beſchädigt, 
daß die Fahrt erft in acht Tagen er- 
folgen fann. 
‚— :2e Tolftoi hat im „Chronicle“ 
in London abermals einen Aufruf an 
die beffere Natur feiner Qandaleute er- 
laffen und gegen die ruffifche Zandes- 
berwaltung mittels Hinrichtung prote- 
ſtirts Dofftoi befchreibt die verfchie- 
denen Formen der in ruffifchen Ge- 
fängniffen üblichen Torturen und der 
faltblütigen Maffenhinrichtungen; bie 
Politit der Regierung fei noch fchlim- 
mer, al3 das Morden der Schredens- 
männer. 


— Durch Folterung haben die 
merifanifchen Behörden von zmei Ge- 
fangenen, Trebino und Pena, das Ge- 
tändniß erpreßt,. im Wuftrage der 
Sunta in St. Loui® und San An- 
tonio, als Baptiſtenmiſſionäre verklei— 
det, in Mexiko die aufrühreriſche Be— 
wegung angezettelt und einen Theil 
der ihnen von Anhängern gegebenen 
Gelder veruntreut zu haben. Die 
mexikaniſche Regierung will in Waſh— 
ington auf Auslieferung der Rädels— 
führer dringen. 

— Neue Miglieder des japaniſchen 
Kabinets: Premier- und Finanzmi— 
niſter, Graf Katſura; Miniſter des 
Innern, Baron Hirata; Miniſter des 
Aeußern, Graf Komura (gegenwärtig 
Botſchafter in London); Juſtizmini— 
ſter, Graf Okabe; Unterrichtsminiſter, 
M. Komatſubara; Verkehrsminiſter, 
M. Goto, Präſident der ſüd-mand— 
ſchuriſchen Eiſenbahn; Ackerbau- und 
Handelsminiſter, M. Oura. Das 
Programm lautet auf Sparſamkeit, 
auch in Rüſtungen. 

— Wm. B. Leeds, der am 28. Juni 
in Paris ſtarb, hat ſeinem Sohn aus 
erſter Ehe 81,000,000, das Uebrige, 
87,800,000, ſeiner zweiten Frau ver— 
macht. Seine erſte Frau, welche in 
New Richmond, Ind., wohnt und ſich 
nach 17jähriger Ehe 1900 ſcheiden 
ließ, will das Teſtament anfechten, da 
Leeds nur durch ihre Mitgift in den 
Stand geſetzt wurde, ſeine Reichthü— 
mer zu erwerben. Sie iſt die Tochter 
eines Bankiers. Auch die zweite Frau 
Leeds ſtammt aus jener Stadt. 

— Der König von Italien will an— 
läßlich der Hochzeit ſeines Vetters, 
des Herzogs der Abrugzer., mit ber 
amerifanifhen Millionärstochter Ka- 
therine Elfins den wegen Diebftahls 
von $500,000 ARegierungsgeldern zu 
Zuchthaus verurtheilten und unlängjt 
begnadigten frühe: n Unterrichtsmi- 
nifter Nafi in feine bürgerlichen Eh- 
renrechte wieder einfegen, fo daß er 
wieder Kammermitglied würde; auch 
follen alle politifchen Verbrecher, da= 
runter der Mafia-Häuptling und 
Kammermitglied Palozzolo, jegt in 
Amerita, begnadigt merben. 
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Eokalbericht. 
Der Reihe nach. 


Countyclert Haas' Vorliebe für 
die Maſchinen⸗Kandidaten. 


Berfahren vor Richter Mack. 


Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob die Beſtim⸗ 
mungen der Primärwahlen⸗Akte bindend 
find für Beamte. —Eine weitere Kandi- 
datenliite. 


Vor Kreisrichter Mad wurde heute 
mit der mündlichen Verhandlung be= 
gonnen in dem Verfahren, das Pau! 
U. Hazard angejtrengt hat, um feitzu- 
ftelen, ob. Countyelert" Haas dem 
Mortlaut des Gejeges gemäß die Na- 
men bon Bewerbern um Kandidaturen 
für öffentliche Uemter in der Reihen: 
folge auf den Stimmzettel zu jeßen 
bat, in melcher fie eingereicht werben, 
oder ob es ihm Freifteht, die von den 
Partei-Organijationen angemeldeten 
Anmärter willfürlich voranzuftellen. 

Eröffnet murde die Verhandlung 
bon dem früheren Staat3-Oberrichter 
Magruder, der in einer längeren An- 
fprache ausführte, wie die Sache ge= 
genmwärtig liegt. Dann murde Herr 
Hazard auf den Zeugenjtand gerufen. 
Ehe zu feiner Vernehmung gejchritten 
wurde, erhob Xarael Shrimsti, einer 
bon Hazards Anmälten Einfprache ge= 
gen die Klagebeantwortung, melde die 
mit Haas zufammen verklagten „regu= 
lären“ republifanifhen Anmärter 
Clark, PBaullin und Cloidt auf die 
Klagefchrift eingereicht haben. Hilfs- 
Eountyanwalt Strudmann anberer- 
feit3 beanftandete den Yormfehler, def- 
fen die flägerifche Partei ſich ſchuldig 
gemacht, indem fie auf diefe Beantwor- 
tung der Anklage nicht erwibdert hat. 
Man fam indefje.; überein, diefefyorm- 
fraaen unbeachtet zu laffen. 

Hazard berichtete dann ausführlich, 
ivie die verfchiedenen Anmärter, er jel- 
ber „n der Spite, am Morgen des 1. 
Suli vor der Eingangsthür zur Kanz- 
le! des Countpclerfö gewartet hätten, 
und wie er qlüdlich als erjter an ven 
Schalter gelangt jei, an welchem die 
republifanifchen Anmärter angemeldet 
merbden follten. Zu feiner Ueberra- 
ſchung hätte er dort gejehen, daß die 
mit der Gutheißung des Parteivor- 
ftands verfehenen Anmeldungen fchon 
bereit lagen. Ein gewiſſer Wentzlaff, 
der irgendiwie in die ‚tanzlei gelangt 
fein mußte, ehe den vor der Eingang3= 
thür Harrenden geöffnet worden mar, 
hätte ihn zur Seite gedrängt und dent 
Schalterbeamten D’Gorman gejagt, er 
möge die „regulären“ Anmeldungen 
al3 zuerft eingelaufen regiftriren. Da- 
gegen hätte er, Hazard, Einfprache er— 
hoben und darauf beitanden, daß feine 
Anmeldung zuerit gebucht merbe. 
D’Gorman habe fich aber hierzu nicht 
verjtehen wollen, fondern im Wider- 
fpruch zur Thatfache ihm „bejcheinigt“, 
daß er feine Anmeldung um 8 Uhr 5 
Minuten eingereicht habe (jtatt um 
8:00). Er jei dann zum Countgelerf 
gegangen, doch diefer hätte ihm erklärt, 
daß er ihm ja [hen am Tage zupor 
gejagt hätte, wie er’3 halten mwiürbe, 
und dabei bliebe es auch. Um feine 
Vorhaltung, “aß er fich durch die Be- 
borzugung der Mafchinenleute einer 
Gejegübertretung ſchuldig mache, habe 
Haas ich nicht gefümmert. 


Kein wafchechter Parteigänger. 


Sm Kreugverhör, das Hilfs- 
Countyanwalt GStrudmann leitete, 
gab Hazard zu, daß er nicht immer 
republifanifch geftimmt hat. Er felber 
verfuchte feitzuftellen, daß er mie für 
manchen anderen demofratifchen Kan- 
didaten, jo auch für Richter Mad ge 
jftimmt habe, al3 diefer für fein jepi- 
ges Amt fandidirte, doch fehnitt ihm 
der Richter das Wort ab, mit dem Be- 
merfen, e3 habe ihn um diefe Mitthei- 
lung Niemand erfucht; fie fei unpaf= 
ſend. 

Der Berichterſtatter Warren Fin— 
ney, der dem Anſturm der Anwärter 
beigewohnt hat, wurde als zweiter 
Zeuge vernommen und ſchilderte die 
Vorgänge im Weſentlichen ebenſo wie 
Hazard es gethan. Dann kam der 
frühere Alderman Scully an die Reihe, 
welcher ſich um die demokratiſche No— 
mination für das Amt des County— 
rath3-Präfidenten bemirbt. 


Weitere Anwärterliſte. 


Staatz = Sefretär Rofe in Spring- 
field bat heute amtlich eine meitere 
Lifte von Anmärtern befannt gegeben, 
die bei den bevorjtehenden Vorwahlen 
Tih um beftimmte Kandidaturen diefer 
oder jener Partei bewerben merden. 
E3 find im Felde: 

Für die YBundesjenator3 - Würde: 
die Republitaner WU. 3. Hopkins, W. 
E. Mafon, ©. €. Foh und W. ©. 
Mebiter, fowie die Demokraten 2. 8. 
Springer und Abdifon Blafely. 


Gouverneurs-Kandidatur — C. ©. 
Deneen und Richard Yates auf repu- 
blifanifcher Seite, und auf demofrati- 
fer: Douglas Battifon, John BP. 
MeSoorty, 3. H. Lewis, €. F. Gun- 
ther, U. €. Stevenfon, €. R. €. Kim: 
brough und Y. D. Munroe; dazu fom- 
men bie Probibitioniften €. W. Cha- 
bin und D. R. Sheen und der Sozia⸗ 
liſt J. H. Brower. 


Vize-Gouverneur — Republikaner: 
3. ©. Dglesby, George Shummway, T. 
D. Knight, ©. %. Drem und F. L. 
Smith; Demokraten: %. ©. Euneo 
und €. X. Perry; Prohibitioniften: 
W. U. Brubaker und J. H. Hofftitler; 
Soialift: John Collins. 

Staat3-Sefretär — Republitaner: 
I. U. Rofe, %. €. Sterling, 3. 3. 
Brown, B. H. MeCann und ®. F. 
Lund; Demokrat: F. Beidler; Pro- 
bibitioniften: 9. %. DuBois und 
Marion Callup; Sozialift: %. 3 
Hahes 


Auditeur — Republikaner: J. S. 
MeCullough und J. W. Templeton; 
Demokrat: Ralph Jeffries; Prohibi⸗ 
tioniſten: L. F. Cumbart und John 
Harper; Sozialiſt: R. H. Howe. 

Schatzmeiſter — Republikaner: An—⸗ 
drew Ruſſell; Demokrat: J. B. 
Mount; Prohibitioniſten: A. S. 
Spaulding und L. A. Chamberlain; 
Sozialiſt: W. Broß Lloyd. 

General-Anwalt — Republikaner: 
W. H. Stead; Demokraten: R. C 
Hall, Howard Garriſon, G. H. Good— 
win und C. E. Ritcher; Prohibitio— 
niſt: F. S. Regan; Sozialiſt: M. 
H. Taft. 

Vorſteher der Kanzlei des Staats⸗ 
Obergerichts — Republikaner: Chris 
Mamer, %. MeDavis, E. T. Dapies, 
U. D. Cadmallader, 3. Kinney, ©. VW. 
Fifher und ©. R. S. Hoffman; Des 
mofraten: %. 2. Pidering und %. 9. 
Quinlan; PBrohibitioniften: B. %. 
Cloud und J. H. Shaw; Sozialiſt: 
W. E. Rodriguez. 

een cine 
Chineſiſche Maädchenſchan der. 


Eliſabeth Held, ein junges Dienſtmädchen 
angeblich in ihrer Eöhle vergewaltigt. 


In der Cottage Grove Ave.-Be- 
zirtswache fiten Sam Gee und Gee 
Fong, die Befiter der chinefifchen 
MWafchanftalt 3005 Cottage Grove 
Une., und Harry Armitrong, ein Ans 
gejtellter der Ylinois Zentralbahn, 
unter jchmeren Antlagen, melche die 
16jährige Elifabeth Held, 3019 Eot- 
tage Grove Ape., gegen Jie erhoben 
bat. 

Elifabeth war bei einer Familie in 
Calumet Xpe., deren Namen fie nicht 
nennen till, feit einem Monat als 
Dienſtmädchen beichäftigt und wurde 
alle drei oder vier Tage nach ber 
MWafhanftalt gefchidt. Als fie das 
erste Mal hintam, fo erzählte fie der 
Polizei, padte Gee fie, zerrte fie über 
den LZadentifch und fchleppte fie troß 
ihrer Hilferufe ing Hinterzimmer. Der 
andere Chinefe verfchloß die Vorder: 
thür, und dann vergemaltigten Beide 
das Mädchen. Als fie fie fortließen, 
geboten fie ihr, reinen Mund zu hal- 
ten, und fie fagte auch ihren Arbeit- 
gebern nichts aus Furt, ihre Stelle 
zu verlieren. Von da an wurde fie ans 
geblich jedesmal, wenn fie in die Wä- 
fcherei fam, von den Chinefen mißhan- 
delt. 

Den Nachbarn war aufgefallen, daß 
das junge Mädchen jedesmal fo lange 
bei den Chinefen blieb, und fie hatten 
die Polizei aufmerffam gemadt. Ge: 
ſtern Abend folgten ihr Deteftives auf 
dem Wege zu der MWäfcherei, betraten 
diefe, und famen angeblich gerade da= 
zu, als die Chinefen das Mädchen ins 
Hinterzimmer fchleppten. Nebenbei 
entdectten die Beamten, daß die Chine- 
fen dort ein Opiumlofal betrieben. 

Armftrong wurde verhaftet, weil er 
das Mädchen angeblih in ein Hotel 
geführt und dort, gegen ihren Willen, 
die ganze Nacht in einem Zimmer feit- 
gehalten hat. 

— — —— 
Angeſchoſſen. 


Angeblicher junger Einbrecher von Detek⸗ 
tive W. Soeth verwundet. 


Frau Frank Kowan, 621 29. Str., 
erwachte heute früh durch ein Geräuſch 
in ihrer Wohnung und erblickte, oben 
aus dem Fenſter ſchauend, drei junge 
Burſchen, welche fortliefen. Sie eilte 
auf die Straße und benachrichtigte die 
gerade des Weges kommenden Detek— 
tives W. Soeth und MeNally, die ſich 
an die Verfolgung machten und drei 
ſchnell gehende junge Burſchen erblick— 
ten. Dieſe begannen zu laufen, als die 
Detektives ihnen zuriefen. Die Jagd 
ging bis Halſted Str. u. durch dieſe bis 
zur 28. Str. Dort feuerten die De— 
tektives auf die Flüchtlinge. Eine 
Kugel aus Soeths Revolver traf einen 
von ihnen in den linken Oberſchenkel; 
er fiel, während die beiden Anderen 
entkamen. Der Verwundete, der 15 
Jahre alte John Monka, 2913 Union 
Ave., wurde in's People's Hoſpital 
gebracht, ſeine Verwundung iſt nicht 
gefährlich. Später wurden zwei Ver— 
dächtige verhaftet, die man aber mit 
dem Einbruch nicht in Verbindung 
bringen konnte. 

Die Einbrecher haben Kleider und 
andere Sachen im Werthe von $100 
aus der Wohnung von Frau Kowan 
geſtohlen. 


Kurz und Neu. 


* Auf Haftbefehle hin, welche von 
Vertretern der „Douglas Neighbor— 
hood Aſſociation“ erwirkt wurden, 
ſind geſtern acht Hälter angeblich ver— 
rufener Häuſer im 31. Str.Bezirk 
verhaftet worden. Sie werden Stadt— 
richter Scovel vorgeführt werden. Der 
genannte Verband ijt entjchloffen, alle 
unliebfamen Elemente au3 jenem Be- 
zirf zu vertreiben, um fo zu verhüten, 
daß dort ein neuer „Red Light"-Bezirk 
geichaffen wird. 


— 9 —— 
Börfen-Notirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 
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Derfuht eimas davon. 


Neue Droge Maizene ruft großesAnfichen 
hervor. 


E3 ift Iange ber, feit irgend eine neue Droge 
fo großes Aufſehen verurſachte, als Maizene. 
Seit ſie in Chicago eingeführt wurde, waren 
die Economical Drug Co., die Central Drug 
Co. und andere erſter Klaſſe Apothelen beſchäf⸗ 
tigt, um der Nachfrage zu genügen. Maizene iſt 
nur in Ein-Unzen-Flafhen in Apotibelen zu ha— 
ben. Jede Flafhe macht ein volles Rint der aus: 
gezeichneten Nierenmedizin. Ihr Lönnt e3 bon 
Eurem NMpotbefer mifhen Iafien oder es felbit 
im Haufe mifhen. Maizene wirkt direft auf die 
iliminirenden Gewebe der Nieren und zwingt 
fie, da3 unreine Blut zu filtriren. Maizene 
wirft auch auf die Blafe, verhindert Steinforma- 
tionen. Laßt die geringfügigen Kreuzfhmerzen 
nicht in Nierenleiden ausarten, fie warnen Euch, 
mifcht etwas don der Medizin und beriucht fie. 
Maizene ift in jeder Apotbefe au haben oder 
nah Einfendung bon 50 Et3. direlt an die 
Zaboratorien der Cooper Rhbarmacal Eo., 119 
Oft Lafe Straße, Chicago, Illinois. 


QUusftelungstommiffion. 

MWafhington, 15. Juni. Präfident 
Roofevelt hat heute zu Mitgliedern 
der Regierungstommiffion für die im 
nächſten Jahre in Seattle, Waſh., 
ſtattfindende Alaska-Yukon-Pazifik— 
Ausſtellung ernannt J. E. Wilſon, 
Hilfsfetretär des Innern; W. de. 
Ravenel vom Nationalmufeum und 
MW. H. Geddes vom Schagamt, Sefte- 
tär und Zahlmeifter. Der Kongreß hat 
für die Regierungsbetheiligung an der 
Ausftelung und die Ausftellung der 
Territorien $600,000 bemilligt. 

Norfolf, Ba., 15. Juli. Die Bun- 
tesregierung hat heute im Bundesge- 
riht um Schuß ald Gläubiger ber 
Jamestomner Ausftellung wegen ihres 
$1,000,000: Darlehens nadhgefucht, für 
leßteres verlangt fie das Vorrecht vor 
allen anderen Gläubigern. Bon dem 
Darlehen find noch $897,955.57 zus 
rüdzuzahlen. 


Die mazedoniihe Frage.‘ 


Berlin, 15. Juli. Die „Süodeut- 
che Reichstorrefpondenz“, das Organ 
des NReichsfanglers, fjagte heute, daß 
Deutfhland den Empfang des ruf= 
ſiſchen Rundſchreibens hinſichtlich Ma— 
zedoniens abwarten müſſe, ehe es die 
britiſchen Vorſchläge zur Einführung 
von Reformen in Mazedonien in Er— 
wägung ziehen könne. Die ruſſiſch— 
briliſchen Vorſchläge würden in fe— 
ſtere und breitere Grundlage erhal— 
ien, nachdem ſie den Anſichten von 
Defterreich-Ungarn und Deutjchland 
gemäß verändert worden jeien. 
Deutichland nehme, wie bisher, eine 
beobachtende Stellung ein, habe jelbit 
Aufgaben in Mazedonien und trete 
daher nie mit einem Vorfchlage über 
ein etiwaniges gemeinfams Vorgehen 
hervor. General Nikyforoff, der 
biefige bulgarifche diplomatijche Agent, 
beftäbdtige heute, daß die Pforte nicht 
die Großmächte anzugehen brauche, in 
Sofia einen rDud auszuüben, um nem 
Räuberunmefen ein Ende zu machen. 
Die Beziehungen zwifchen Kanitanti- 
nopel und Sofia feien ausgezeichnet. 
Die Unruhen in Mazedonien feien auf 
die Schlechte türfifche Verwaltung zus 
rüdzuführen. 


Man vermuthet hier, daß die uf 


fifch-britifchen Vorfchläge feinen wirt: 
lichen Werth befiten. 
—— 
Weichenfteller verunglüdt. 


Der Weichenfteller Edwin Dunfin, 
3341 Armour Uve., wurde heute beim 
Enttuppeln von Wagen in den Anla= 
gen der Nidel Plate-Bahn an 12. und 
Clark Str. von einer Zofomotive über: 
fahren und fchredlich zugerichtet. Die 
Polizei jchaffte den lebensgefährlich 
Berlehten in feine Wohnung. 

— 1:9 — 
Selm und Sellebarde. 


Die päpftliche Schmeizergarde foll 
wieder mit den alten Helmen und Hel- 
febarden ausgerüftet werben, mie fie 
zur Zeit ihrer Gründung unter Papit 
Julius II. getragen wurden, und Die 
ohne Zweifel beffer zu der alterthüm- 
Tichen, angeblih von Raffael Sanzio 
entworfenen Uniform pafjen als bie 
neuzeitlihen Pidelhauben und Ge— 
mehre. Am 23. Juni hat Pius X. fi) 
durch den Kommandanten der Garde, 
Baron Leopold Meyer von Schauen- 
fee, und die anderen Offiziere jechs 
Mann in der neuen Ausrüftung alten 
Stils vorftellen lafjen. Die Helme 
und Hellebarden find genau nad ben 
Muftern des 16. Nahrhundert3 herge- 
ftelt und von einem fatholifchen Ko- 
mite dem Papfte gefchentt worden. Die 
eriteren find aus gebräuntem Stahl, an 
beiden Seiten mit dem Wappen ulius 
II, dem Eichbaum, verziert und in 
Berlin angefertigt; die SHellebarden, 
deren Stangen mit violettem Sammet: 
betleivet find, murden in München 
hergeftellt. Diefe Hiftorifhen Ausrü- 
ftungsftüde jollen nur bei ganz hoben 
Gelegenheiten von den Schmweizergardi- 
ften getragen werben, die ben Tragſeſ⸗ 
ſel des Papſtes geleiten. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei daran erinnert, daß die 
gelbweiße Kokarde als päpſtliches Ab— 
Jeichen in dieſen Tagen ihr hundert— 
jähriges Jubiläum erlebt. Bis 1808 
waren die Farben des Kirchenſtaats 
gold und roth; als aber der franzöfi- 
ſche General Miollis damals die päpſt⸗ 
lihen Irtuppen ins franzöfiiche Heer 
einreihte und ihnen die gelbrothe Ko- 
farbe beließ, erhob Papit Pius VI. 
gegen die Einverleibung mie gegen die 
Kotarde Einfprud und führte für jei- 
ne Nobelgarde, Schmweizergarde und 
die ftädtifche Miliz die Farben gelb: 
weiß ein, die num anberfeit$ bon ber 
franzöfifchen Regierung verfehmt wur» 
den. Al nach dem Sturz Napoleons 
Papft Pius VII. den Kirchenftaat mit 
Hilfe der hl. Allianz wieder aufrich⸗ 
tete, blieb er bei den Farben gelbweiß 
wegen ihres franzoſenfeindlichen Bei— 
geſchmacks; die ehemaligen päpſtlichen 
Farben gelbroth ſind aber heute noch 
die Abzeichen der Stadt Rom, des S 
P. DO. R., au unter det gegenmwärti- 
gen antiklerikalen Aera des Freimau⸗ 
rer⸗Bürgermeiſters Erneſto 
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Tolſtois Lintlage. 


Den Greueln, die in feinem Vater: 
lande tagtäglich vor fich gehen, mwill ber 
greife Schriftfteler Leo Zoljtoi nicht 
länger fchmweigend zufehen. Auf bie 
Gefahr Hin, jelbft in’3 Gefängniß ge- 
morfen oder verbannt zu merben, hat 
er in einer englifchen Zeitung bie ent- 
feklihen Blut: und Miffethaten der 
ruffifhen Regierung mit glühenden 
Morten gekennzeichnet. In demfelben 
Rußland, fagt er, in bem nod) por me- 
nigen Sahren die Tobesftrafe über- 
haupt nicht vollftredt murbe, merben 
jet jo viele Hinrichtungen bollgogen, 
dah die Henker buchjtäblich reich wer- 
den. Dubendiweife werden bie armen, 
unmiffenden und vom Wobfa ber- 
dummten Bauern, für deren Bildung 
und Hebung nie eimas gefhehen tft, 
mit eingefeiften Schlingen um ben 
Hald von der Richtbant heruntergefto- 
Ben, ſodaß fie fich felbft ermürgen 
müffen. ZIaufende von Revolutionä- 
ren find nah Sibirien verfhidt oder 
in den jcheußlichen Gefängnifjen einem 
langſamen Martertode entgegengeführt 
worden. Die Regierung entſchuldige 
ſich damit, daß ſie dem rothen Schre⸗ 
cken mit dem weißen begegnen müſſe, 
aber Tolſtoi hält das für eine ſchwache 
Vertheidigung. Schon weil ſie ſich 
eine chriftliche nennt und auf ihre Re- 
Yigiofität pocht, jollte fie nach feiner 

. Anfiht nicht mit den gottlofen Bom- 
benterfern, Meuchelmörbern und 
Räubern metteifern oder ihre Schand- 
thaten gar noch zu übertreffen verſu⸗ 
chen. So ſehr die Revolutionäre zu 
verabſcheuen wären, ſo ſtänden ſie ſitt⸗ 
lich immer noch auf einer höheren 
Siufe, als ihre amtlichen Verfolger. 

Dieſe Anklagen ſind ohne Zweifel 
mohlbegründet. Hätten bie Machtha⸗ 
ber in Rußland nicht von jeher jede 
freiheitliche Regung mit der roheſten 
Gewalt unterdrückt und die edelſten 
Patrioten wie wilde Thiere gehetzt, 
hätten die Beamten das Voll nicht ab⸗ 
fichtlich in der tiefſten Unwiſſenheit er⸗ 
halten, um es erbarmungslos aus⸗ 
plündern zu können, und wäre die 
Staatskirche unter dem berüchtigten 
Pobejondeſteff nicht ohne Schonung ge⸗ 
gen alle anderen Bekenntniſſe und ek⸗ 

“fen borgegangen, ſo würden die Ge⸗ 
heimbünde nie entſtanden, und die po⸗ 
uͤtiſchen Morde unterblieben ſein. Nur 
weil ſchon der gemäßigte Liberalismus 
als furchtbares Verbrechen verfolgt 
wurde, und weil Niemand öffentlich 
für die augenſcheinlich dringend noth— 
wendigen Reformen eintreten durfte, 
derlegte zuerſt „die Intelligenz“ Ti auf 
heimliche Umtriebe und Verſchwörun⸗ 
en und auf bie „Beleitigung” ber 
ürgften Iyrannen. Als fpäter auch 
die Arbeiterbewegung mit den nieder⸗ 
trächtigſten Gewaltmitteln bekämpft 
und ein Volkshaufe blos deshalb nie— 
dergemetzelt wurde, weil er vor „Vä⸗ 
terhens” Schloß ziehen wollte, wurden 
die „unteren Klaffen“ ebenfalls zur 
Verzweiflung getrieben. Nachdem 
pollends der Zar feine feierlichen Ver- 
ſprechungen abzuſchwächen und zurüd- 
auziehen begonnen hatte, brach überall 
im Reiche die „Revolution“ aus. Die 
Erhebung mar jeboch nicht einheitlich 
geleitet, hatte fein beitimmtes Ziel und 
hätte deshalb jhon im Keime erjtict 
werben fünnen, wenn bie Regierung 
verfühnlih und vernünftig Be 
märe. Statt defien goß fie noch Del 
in ba3 Feuer, indem fie den Pöbel ge- 
gen die Yuben beite, die Polen durch 
ihre Kofaten nieberreiten und verfnus 
ten ließ, fcheußliche Gemepel unter den 
Sataren veranjtaltete, für die ruffifchen 
Bauern „Feldgerichte” einjegte und 
alle angeblich Verbächtigen in ben 
SKerker warf. Das Land wurde nicht 
beruhigt, jondbern verheert, wie wenn 
twieder die Mongolen eingebrochen wä- 
ren, und bie angeblich zivilifirten und 
riftlihen Gemalthaber hauften nach 
tem Vorbilde Didingis Khans. Da= 
für Haben fie jet die traurige Genug» 
thuung, dab „die Ordnung“ mwieber- 
bergeftellt ift. 

Tolſtois leidenſchaftlicher Ein⸗ 
ſpruch kommt zu ſpät und hätte nichts 
geholfen, wenn er ſchon dor Monaten 
erhoben worden wäre. Denn nachdem 
die herrſchende Klaſſe in Rußland 
aus der Betäubung erwacht war, in 
die ſie die ſchmachvollen Nieberlagen 
in Oftafien verfegt hatten, war fie fo- 
fort entfchlofien, ieber Ströme von 
Blut zu vergießen, al3 auch nur auf 
das Tleinfte ihrer Vorrechte zu ver- 
zichten. Sie zwang den ſchwachen 
Kaiſer, ſeine „in der Uebereilung“ ge⸗ 
gebenen Zuſagen unerfüllt zu laſſen, 
zwei Dumas hintereinander aufzulö⸗ 
ſen und eine neue Wahlordnung ein⸗ 
zuführen, die nur den „Gutgeſinnten“ 
dad Stimmrecht gewährte. Auf ihre 
Drobungen ift der weiße Schreden zus 
rüdzuführen. Iroß alledem tft aber 
ihre Macht doch erfchüttert morben, 
denn. bie dritte Duma bat immerhin 
Rehenfchaft von der Bürokratie vers 
langt und ihr Bemilliqungsrecht ver- 
theidiot. Mag der Fortfchritt auch 
no fo langfam fein, jo wird menig- 
ftens ber alte Abfolutismus nicht 
mehr in’3 Leben aurüdgerufen werden 
fönnen. Am Bergleihe mit ben 
Dpfern, die e8 gebracht, hat das ruf- 
fifche Volt fehr wenig errungen, aber 
mit der Zeit wirb ed ficherlich mehr 
durchſehen. 


So weit, ſo gut. 


In Oregon hat das Volk bekannt⸗ 
lich die, ſeinen erwähnten Vertretern, 
den Mitgliedern des ſtaatlichen „Par—⸗ 
laments“ übertragene Geſetzgebungs⸗ 
kraft — und damit die Verantwort⸗ 
lichkeit — zum Theil wieder zurückge— 
nommen, inſofern als die unmittelbare 
Geſetzgebung durch Volksabſtimmung 
eingeführt wurde. Wichtigere Geſetzes— 
vorſchläge werden den Wählern zur 
Urabſtimmung vorgelegt und die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
entſcheidet. In den jüngſten Juni— 
Wahlen des Staates wurde dieſe neue 
oder wieder neue Geſetzgebungsart 
ziemlich reichlich ausprobirt. Die 
Bürger hatten über nicht weniger als 
neunzehn verſchiedene Geſetzvorlagen 
abzuſtimmen. Es wurde jedem Wäh— 
ler zugemuthet, fich über neungehn ver= 
fchiedene, zum Theil recht michtige 
Fragen, ein eigenes Urtheil zu bilden, 
— und nad dem flüchtigen Augen 
fchein zu urtheilen — thaten jie das! 
Denn von ben neunzehn Borlagen 
wurden zwölf angenommen und fieben 
beriworfen und die Mehrheiten waren 
auf beiden Seiten in einigen Fällen 
verhältnipgmäßig fehr groß. 

Die Vorlage, welche eine liberale 
Bervilligung für eine Staatzuniberjfi- 
tät außmwirft, murde mit 3580 Stim- 
men angenommen, bie borgejchlagene 
Bewilligung für den Bau von Zeug: 
bäufern für die „Nationalgarde“ des 
Staates hingegen murde mit 21,341 
Stimmen verworfen. Die Wähler: 
fchaft billfigte mit einem Stimmenmehr 
bon 28,379 die Gefetesporlage, melche 
bie „Zurücdberufung“ unbefriedigender 
öffentlicher Beamter vor Ablauf ihrer 
Dienftzeit vorfieht, und verwarf mit 
30,550 Stimmen Mehrheit den or: 
Ichlag, gemwiffen Beamten das Recht zu 
freier Fahrt auf den Eifenbahnen zu 
geben. Die Vorlage, welche vorfieht, 
daß die Gefeßgebung durch Urabſtim— 
mung „inftruirt“ werde, mie fie in 
Bunbesfenatorwahlen zu ftimmen hat 
— bie aljfo die Wahl der Bundezfena- 
toren Dregond thatfahlih in bie 
Hände der Mählerfchaft legt — erhielt 
das große Stimmenmehr von 48,506, 
mährend der Borjchlag, das Gehalt ber 
Mitglieder der Staatögefeßgebung zu 
erhöhen, mit einem „Nein“-Mehr von 
49,228 verworfen wurde. DVermorfen 
murbe auch die von den Aboofaten ge- 
münjchte Vermehrung der Mitglieder: 
zahl des GStaat3obergeriht3 von drei 
auf fünf, und mar mit 20,348 Stim- 
men, während der Vorfchlaa, da3 
Recht ber Unflageerhebung denStaats- 
anmälten zu nehmen und in die Hände 
der Grand Yuries zu legen, mit einem 
Mehr von 23,727 Stimmen angenom= 
men murde. Angenommen murben 
ferner, die Bill, welche die allgemeinen 
Wahlen des Staates vom Juni in ben 
November verlegt, eine Vorlage, melche 
für verhältnigmäßige Vertretung forgt 
und eine andere, die die Wahlausga- 
ben der politifchen Kandidaten be— 
fchränft, fomwie etliche rein Iofale Maß- 
nahmen. Bermorfen wurde noch eine 
Hrauenjtimmreht-Bill, eine „Einzel- 
fteuer“- (Single tax-) Bill und eine 
Vorlage, melde die Regelung und 
Ueberwachung des Glücksſpiels, der 
Wirthſchaften und der Induſtrien in 
die Hände der Gemeindeverwaltungen 
legen wollte. 

Wenn man das ſo flüchtig überblickt, 
will es, wie ſchon geſagt, ſcheinen, daß 
die Wählerſchaft von Oregon mit 
Mühe und Bedacht wirklich auswählte 
und nahm, was ihr gut und nütlich 
ſchien, verwarf, was ihr ſchädlich oder 
überflüſſige Geldausgaben uſw. dünk— 
te. Und dann wäre ja, ſoweit ein 
Staat wie Oregon in Betracht kommt, 
wenigſtens erwieſen, daß die Bürger- 
ſchaft doch den feſten Willen hat, die 
ihr übertragenen neuen Pflichten ge— 
wiſſenhaft zu erfüllen und nicht auch 
dazu zu bequem iſt, wie ſie ſich als zu 
bequem, oder aus irgend einem anderen 
Grunde unfähig gezeigt haben ſoll, ſich 
über die verſchiedenen Kandidaten für 
politiſche Aemter ein ſelbſtändiges Ur— 
theil zu bilden und in der großen 
Mehrzahl ehrliche und fähige Männer 
auszuwählen. In Wirklichkeit werden 
die vom Volke gewählten Beamten an 
Tugend, Fähigkeit uſw. überall minde— 
ſtens dem guten Volksdurchſchnitt ent— 
ſprechen und mehr kann man imVolks— 
ſtaate kaum erwarten, aber das Ver— 
langen nach „direkter Volksgeſetzge— 
bung“ ſtützte ſich ja in Oregon, wie 
überall, auf die Annahme, daß das 
Volk von ſeinen erwählten Vertretern, 
ſei es aus Unfähigkeit, ſei es aus Un— 
ehrlichkeit uſw., verrathen und verkauft 
würde. 

Die ziemlich ſtarke Wahlbetheiligung 
alſo und das ſo verſchiedenartige 
Schickſal der zur Aburtheilung gekom— 
menen Vorlagen ſcheinen die Behaup⸗ 
tung, die Wählerſchaft habe nicht nur 
den Willen, ſondern auch das Können 
zur direkten Geſetzgebung, zu rechtfer— 
tigen; indeſſen, eine Schwalbe macht 
noch keinen Sommer und auch dieſer 
Beſen mag nicht, ja wird wahrſchein— 
lich nicht mehr ſo gut kehren, wenn er 
nicht mehr ſo funkelnagelneu iſt. Alles 
Neue hat für unſer junges Volk, wie 
ee bie Jugend überhaupt, einen befon- 

er3 ftarfen Reiz, dafür verliert aber 
auch das amerifanifche Volt ganz be- 
fonder3 fohnell da3 Syntereffe, wenn ber 
Reiz der Neuheit oefhmunden ift. Das 
lehrt auch die politifche Erfahrung und 
fo mag’ au in Oregon fommen. 

» Noch wichtiger und viel unentjchtede- 
ner, wenn man fo fagen darf, ift aber 
die Frage, ob auch die Wählerfchaft 
richtig urtheilte, sezm. ob fie im Stan- 
de fein wird, in michtiaen Fragen rich» 
tig zu urtheilen und nicht die Gefahr 
beitebt, daß die Mehrheit ſich von 
rebegemandten Demagogen ein & für 
ein U vormacen und auf’3 Glatteis 
führen läßt. Diele Frage wurde von 
der Oregoner Wahl jebenfall® nod 
nicht entfchieden; erft die längere Er» 
fahrung wird fie beantworten fünnen 
und bie biöherige Erfahrung läßt tei- 
neömweg3d mit biel Zuperjicht auf eine 
erfreuliche Antwort Hoffen. 


Nbendpoft, Chicago, Mittwod), den 15. Auli 1908. 


Bahngefenihaften contra Aradıt« 
verfender. 


Einfegung einer Schiedstommif- 
fion, wie foldhe vor etlichen Jahren 
den großen Kohlengräberftreit beiges 
legt hat, wird jet vorgejchlagen zur 
Schlichtung des Streites zwiſchen 
Frachtverſendern und Bahngeſell⸗ 
ſchaften. Der Wortführer der letztern, 
Vizepräſident W. C. Brown von der 
New Yorker Zentralbahn, hat ſich mit 
dem Vorſchlage perſönlich einverſtanden 
erklärt. Wie ihrer Zeit die 150,000 
Hartkohlengräber nach Erhöhung ih— 
rer Löhne verlangten, möchten be— 
kanntlich jetzt die Bahngeſellſchaften 
auf dem ganzen Verkehrsgebiete zwi⸗ 
ſchen der öſtlichen Küſte und demMiſ— 
ſiſſippi eine Erhöhung der Frachtſätze 
durchſetzen. Eine Erhöhung um 10 
b. H.: genau ſoviel, wie die Streik⸗ 
kommiſſion damals den Streikern 
Lohnerhöhung zugeſprochen hat. 

Die Summe, um die es ſich dies— 
mal handelt, iſt freilich eine viel grö— 
ßere als die jenes Lohnaufſchlages. 
Die letztere beträgt noch keine 10 Mil— 
lionen Dollars im Jahre. Der zehns 
prozentige Frachtaufſchlag bedeutet 
eine Erhöhung der Beförderungsko— 
ſten um jährlich 100 Millionen. Doch 
vertheilt ſich die letztere Belaſtung 
auch viel weiter. Da” fie trogdem 
bon vielen gejchäftlichen Unterneh- 
mungen jchwer empfunden werden 
würde, ift nicht in Zweifel zu ziehen. 
Schiverer auf alle Falle, ala in eis 
ten flotten Gejchäftsgangs. Andern- 
fall3 unterliegt e3 auch nicht dem ge= 
ringiten Zmeifel, daß die Gegner der 
Ratenerhöhung in ber Ausmalung 
bon deren zolgen fi grauälicher 
lebertreibungn ſchuldig machen. 
Hundert Millionen ſind ja unleugbar 
ein gewaltiges Stück Geld, aber 
ſchließlich nicht mehr als die Summe, 
um die ſeit Jahren ſo ziemlich jeder 
Kongreß die jährlichen Ausgaben der 
Bundesregierung erhöht hat, ohne 
daß davon viel Aufhebens gemacht 
wurde. 

Im Namen der „Manufacturers' 
Aſſociation of New York“ hat deren 
Sekretär ein Schreiben veröffentlicht, 
worin u. A. geſagt wird: „Wir glau—⸗ 
ben, daß irgendwelche Ratenerhöhun⸗— 
gen zu jetziger Zeit die Wiederherſtel— 
lung normaler Verhältniſſe hindern 
und auf unabſehbare Zeit hinaus die 
Rückkehr der Proſperität verzögern 
würden . . . „Die Fabrikations- und 
Handelsintereſſen haben unter dem 
kürzlichen Geſchäftsdruck vollauf ſo— 
viel wie die Eiſenbahnen gelitten, und 
können ſich nur eben ſo langſam von 
den Folgen erholen. Zu ſolcher Zeit 
im Angeſicht zahlreicher Einſpruͤche 
die Raten zu erhöhen, wäre in Anbe— 
tracht der dadurch den Verſendern 
auferlegten drückenden Bürde unſeres 
Erachtens ein ſchwerer Mißgriff ſei— 
tens der Bahnen.“ 

In ſeiner Erwiderung hierauf ſucht 
Vizepräſident Brown den Nachweis 
zu erbringen, daß die Ratenerhöhung 
für die Bahnen nicht eine Frage des 
Beliebens oder Nichtbeliebens iſt, ſon— 
dern ein eiſernes Muß. Er hebt fer— 
ner hervor, wie ſeit dreißig Jahren die 
Frachtraten ſtetig niedriger geworden, 
während ſo ziemlich Alles, was die 
Bahnen zu kaufen gezwungen ſind, 
Material und Arbeit, heute theurer iſt 
als früher. So habe der Frachtſatz 
für Weizen, Welſchkorn und Mehl 
von Chicago nach New York im Jahre 


1877 35 Cents betragen: i. J. 1887 


25 Cents; i. J. 1897 15 bis 20Cents; 
im gegenwärtigen Jahre beträgt er 
von 13 bis 167/0 Cents. Im ſelben 
Zeitraume ſeien die Frachtſätze für 
Frachtgüter 1. Klaſſe um 123 0. H. 
herabgeſetzt worden; für Güter 2, 
Klaſſe und 3. Klaſſe um 41v. H.; für 
Güter 1. Klaſſe um 50 v. H. Dage— 
gen ſeien innerhalb der letzten zehn 
Jahre die Preiſe von Lokomotiven 
von 68.3 v. H. geſtiegen, von Fracht⸗ 
wagen („Bor Cars“) um 72.8 v. H., 
von „Croß Ties“ um 76, „Car Sid— 
ings“ um 90, Stahlſchienen um 47.3, 
gußeiſerne Röhren um 87.8, Gar: 
Achſen um 51, Brückenbauholz um 80 
v. H. uſp. Und Stieuern von durch— 
ſchnittlich 3179 auf 8349 die Meile, 
gleich 95 v. H. 
* * 

Was die Arbeitskoſten anlangt, ſo 
ſeien binnen der letzten 15 Jahre die 
Löhne der Eiſenbahnangeſtellten um 
334 bis 50 v. H. erhöht worden. Al— 
lein die Lohnerhöhung am Anfang d. 
J. 1907 habe eine Mehrausgabe von 
nahezu 100 Millionen verurſacht, und 
es hätten dabei die Arbeiter noch nicht 
erhalten, was ſie gefordert hätten. 
Weiterhin legten die neuerlaſſenen 
Haftbarkeitsgeſetze und andere neuere 
Geſetzgebung den Bahngeſellſchaften 
große neue Ausgaben auf. So ſei es 
gekommen, daß im letzten Halbjahr 
von 1907 beiſpielsweiſe auf der Union 
Pazifikbahn bei einer Vermehrung der 
Roheinnahmen um 83,855, 000 die Be- 
triebskoſten ſich vermehrt haben um 
85,282,000. Die Eriebahn zeigt für 
den gleichen Zeitraum eine Zunahme 
der Roheinnahmen um 8596,000 und 
eine Abnahme des Reinertrages um 
$2,636,000; die Santa Te-Bahn, eine 
ber beitgeleiteten Bahnen bes Landes, 
eine Zunahme der Roheinnabmen um 
$2,986,000 bei einer gleichzeitigen Er» 
höhung ber Betriebsfoften um $6,- 
555,000, alfo Verminderung bes Rein- 
ertrages um $3,568,000 — unb fo 
weiter! 

Und dann fpielt der Eifenbahnmann 
noch feinen ftärkiten Trumpf aus. An- 
aeficht3 ber aeichilderten Lage ber 
Dinge den Bahnaefellichaften die Er- 
böhung ihrer Raten vermehren, heikt 
— fagt er — Tie zwingen, die Arbeit3- 
löhne zu bejchneiden. Und da3, faat 
er, würde einen Streik zur Folge ha— 
ben von folcher Ausbehnung und fo 
verhängnißpoller Wirkung, daß im 
Veraleich dazu der verberbliche Debs- 
ftreit von 1894 fi} ausnehnen mürbe 
tie ein füufelnder Zephyr der verhee- 
renden Sturmbraut aegenüber. Wie 
zubor jei die organifirte Arbeit jo 
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vorzüglich organifirt gemejen wie jebt, 
nie zubor fo einig, nie zubor finanziell 
fo ftart und fo gut vorbereitet zur Ab» 
mehr einer Lohnverfürgung, bie fie für 
ungerecht halten mürbe, Alle anderen 
Arbeiterorganifationen würden ben Ei- 
fenbahnarbeitern helfen in ihrem Kam- 
pfe. Hier fei die Gefahr, bie man ab» 
zumenben tradhten müffe. Denn fo jte 
nicht abgemwendet würde, mürbe bie 
Lahmlegung des Verkehrs zur allge 
meinen Gejihäftslähmung führen und 
ber Projperität des Landes ein viel 
leicht in Jahren nicht wieder gutzuma- 
Gender Schlag verfeßt werben. Woge⸗ 
gen Erhöhung der Raten den Bahnen 
ermöglichen miürbe, bie eingeftellten 
Ausbeſſerungs⸗ und Erneuerungsar⸗ 
beiten wieder aufzunehmen, neue An- 
ſchaffungen zu machen und ſomit durch 
Innahrungſetzen zahlreicher Gewerbe 
kräftig beizutragen zur Belebung der 
Geſchäfte und zur Herſtellung der Pro⸗ 
ſperität. 

Die letztere Bemerkung erinnert aller— 
dinas ſtark an den Mann, der ſich an 
den eigenen Stiefelſchäften in die *öhe 
ziehen wollte. Alles in Allem aber 
läßt ſich den angeführten Gründen 
nicht ohne Weiteres Gewicht und Be— 
rechtigung abſprechen. Und es iſt 
ſchwer einzuſehen, wie der Streit beſ⸗— 
ſer und befriedigender zum Austrag 
gebracht werden könnte, als eben durch 
gründliche Unterſuchung allen Für's 
und Wider's ſeitens einer undarteii⸗ 
ſchen Kommiſſion, die es mit ihrer 
Aufgabe ſo ernſt nimmt und ſo gewiſ⸗ 
ſenhaft, wie die beſagte Streikſchieds⸗ 
kommiſſion, deren Entſcheidungen noch 
heute allgemeine Befriedigung gewäh— 
ren, es mit der ihren genommen hat. 


Der Bie:watlöftäiter See. 


Bon Hermann Keffern 


E3 gibt Gebirgsfeen, die wie ſchweig— 
jame, treue Augen in ewig ftiler Ruhe 
liegen, Bergmafjer, bie uns immer 
ihlafend und träumend erfcheinen. 
Und dann gibt es mieber fröhliche 
Seen, bie inmer lächeln und tänbeln 
und in frieblidgen Wellen zu grinen 
Ufern herantreiben. Der Vierwalpftät- 
terjee aber ijt dramatifc. 

Harmlofe Naturgenießer pflegen 
beim GSuden nad Schönheitsaus- 
drüden gerne an ihre Bühnengefühle 
zu denten. Wenn fie an fchönen Som- 
mertagen auf dem Qugernerfee |pazies 
ren fahren, jo jagen fie, „es jet fo 
Ihön wie im Theater“. 

Bei dem Mühen, die Einbrüde des 
Vierwaldjtätterfees auf einen befjeren 
Ausdrud zu bringen, füllt den Sonn- 
tagsreifenden die Schaubühne ein. Die 
Spazierfahrt ijt ihnen eine Theater— 
porjtellung, bei der jeber Alt neue 
Ueberrafhungen bringt. Der Zus 
fhauerraum tft das Schiff. Die Land— 
ſchaft ſcheint ſich vorbeizubewegen, 
und die Ufer ſcheinen ſich zu drehen. 
Wie eine Stadt, die aus hundert Ber— 
gen, Buchten, Seen und Ufern beſteht, 
zieht der Vierwaldſtätterſee bei einer 
Rundfahrt an uns vorüber. Stockt der 
Zug der Uferwände und Bergwälder, 
ſo zeigt ſich immer ein neues Bild. Im 
Kreuztrichter, wo ſich die vier Seen 
von Luzern, Küßnacht, Alpnach und 
Weggis vereinen, ſieht man auf vier 
Szenen zu gleicher Zeit: auf das häu— 
ſerumgürtete Seebecken von Luzern, 
auf das flachere Uferland des Küß— 
nachter Sees, den ſtilleren und ver— 
kehrsloſeren Waſſertheil, auf den brei— 
ten Waſſerſtrom des Alpnacher-Sees, 
und auf das Pilatus-Gebiet und auf 
den Weggiſer-See, der vom Bürgen— 
ſtock und vom Rigi eingefaßt wird. 
Jede dieſer vier Seekammern wirkt wie 
eine eigene landſchaftliche Welt. Der 
Vierwaldſtätterſee ſelbſt aber ähnelt 
mehr einem ungewöhnlich breiten, 
mächtigen Bergſtrom, der ſich in vielen 
Windungen durch ein zerklüftetes Ge— 
birge drängt, zu Buchten anſtaut und 
zu kleinen Nebenſeen erweitert. Er iſt 
lein See wie andere Seen. Er gibt nur 
wenige Stellen, wo er die Vorſtellung 
von großen, ruhenden Waſſermaſſen 
übermittelt. Immer wieder ſchließt ein 
jäher Vorſprung, eine Landzunge, eine 
ſteile Wand die Rundſicht ab. Bald 
gleiten wir durch einen ſchmalen Waſ— 
ſerpaß in ein neues breites und freund— 
liches Becken mit gemüthlichen, fried⸗ 
lichen Uferwieſen und Dörfchen. Bald 
ſperrt ein breiter, waldiger Felſen den 
Blick in's Ferne. Bald öffnet ſich die 
Bucht nach einem offenen und ſonnigen 
Gelände von grünen, häuſerbeſäeten 
Hügeln und freundlichen Uferwäldchen. 
Bald ſteigen die Bergwände under— 
ſöhnlich finſter und kerzengerade aus 
den Waſſern empor. Das Geſicht des 
Sees iſt vielgeſtaltig und raſch verän— 
derlich, unüberſehbar und verwirrend. 

Wer nicht da und dort verweilt hat 
und nur ein einzig Mal an den bergi— 
gen Ufern entlang gefahren ift, weiß 
faum von dem Gefehenen zu berichten. 
Er vermwechjelt Namen und Drte, Beim 
zweiten Male glaubt er mieber alles 
anders zu fchauen. 

Jede Himmelsfchattirung, jede Ta- 
geszeit bringt auf dem Viermwalbftät- 
terfee Veränderungen hervor. An dun= 
feln regnerifchen Tagen, wenn die be- 
maldeten Kämme mit Woltenfchleiern 
verhängt find, fchmelzen die geglieder- 
ten Ufer zu unförmigen grauen Maf- 
fen zufammen. Die Morgen fonnen= 
heller Herbittage zeigen See und Ber- 
ge in fatten, tiefgrünen, dunkelbrau- 
nen und jchwerblauen Yarben. Zur 
Ubendzeit treten nur mehr die Umtiffe 
in fcharfer Zeichnung Hervor. Dann 
fcheinen bie Uferwände des VBlirgenftod 
brobender und muchtiger, die zahllofen 
fleinen Buchten unb Landzungen he— 
ben fich in ftrengen Schattenriffen vom 
Maffer ab. Die Formen der Berge find 
in’® Große gelteigert. Die gadigen Gi» 
Hfef fehen milder und unfeimlicher aus, 


Todes +» Unzeigse 


Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
John Smith 


Iter von 85 Jabren am Montag um 12:30 
eher den ift. Beerdioun? Donnerdtnr Ira 
um 9 uhr Ex * 
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Ladenichlug Samftags um I Uhr während Juli und Auguft 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Balement 


Die dritte Woche der Juli - Räumungs » Verkäufe fürbert nod; größere 
Werthe zutage, bie noch intereffanter find, al3 biejenigen zu Anfang bes 


Monats, und fie bieten, zujammen mit ben Spezial-Verfüufen, fehr ungemöhnliche Preisherabs 
fegungen, bie zu fofortigem Kauf veranlaffen jollten. . 


Großer Verkauf von ſeidenen „Muſter“-Kleidern 


N 


ER 
ER 2 


Hu einem Diertel und 
zur hälfte des regulä- 
ren Derfaufspreijes 


56.09 


Der größte VBargain:Werth der Saijon. Wir 
erhielten die Mujter-PBartie eines herborragenden 
Sabrifanten zu einem überrafchend niedrigen 
Preid. Das Refultat ijt greifbar — jeidene ums 
per=Kleider und feidene Shirtmaijt Suits u. Ro- 
ftüme von Taffeta Seide, Foulard und China 
Ecide, feidene Mulls und Nets, aus Werthen be 
ftehend, die regul. für $12.50, $15.00, $18.00 u. 
$25.0 verfauft werden follten, offerirt zu dem 
ungewöhnlich niedrigen Prei3 von $6.75. 


Eingeidhlojiene Nummern jind 34, 36 und 35 — 
die Mehrzahl davon jind 36. 


Dieſe Kleidungsftüde zeigen die hübſcheſtenEnt⸗ 
ürfe der Saifon, in der allerbejten Weile ge— 
macht und eine große Varietät von Karben einges 
fchloifen. Da die Quantität beichranft ijt, iit e3 
rathjam, früh die Auswahl zu treffen. 


Der Verkauf von diefen feidenen Kleidern bes 
ginnt am Donnerjtag Morgen. 


Uneemöhnlides Ereianiß in niedrigen Bamen- Schuhen 


Ungewöhnliche Räumungs-Werthe in niedrigen Damer-Schuhen — zehn effeftvolle Moden find 


mw bierin einbegriffen (mir 
$1 35 Sailor Ties und Pump-Moben — in Patent 
RAR eorbigem Galf und 


Todes⸗ —— ' 
erwandten, Sreunden und Belatnten 
„an Kachrticht, daB unfer bielgeliebter 
Vater und Großbater 
Johann Wilhelm Mannott * 
ben 18. Juli, im Alter von 
A —*8* ſchoerten Reiden fanft im 
deren entlfchlafen if. Die Beerdigung finder 
fatt am Donnerfiag, den 16. Juli, Na 28 
3uihr. dom Trauerhauſe 1520 Re a 
Svenue, nad dem Graceland-sriedbofe. Um 
ftille Ihetilnahme bitten die trauternden Hinter: 
Lieben ner, Henriette — einrich, 
Magpalena und Borothen, Inder, 
nedft Scihtwiegerlöhnen, Schwieger⸗ 
tochter, Enteln und Urenteltt. 


&ode8 - Anzeise z 
nden und Belannten die traurige Na 
aba unfer geliebter Gutte, Vater und — 
Jatob Straub 
i ter von 25 Jahren am Dienſtag, den 14. 
aa fhnverem Reiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdi ung findet fiatt am Donneriiag, 
b Sul, Hachmittagd 1 Uhr, dom Trauer- 
baufe 9 Welt Ehiengo Ave, nah der Gt. 
Sontfacius-Kicche und von da nad dem Wald- 
beim»Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sitte Strand, geb. Tenzen, Gattin. 
Tybia Straub, Tocter. 
Taxi Augeier, Onlel. 


Allgeir, Tante, 
Grengengin MUBeiE, wanbten. 


Todes +» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige 
8 meinte liebe Gattin 
Mathilda Ettwin 
14. Iuli Im Alter von 37 Jahren und 8 
Vonaten piöglig geitorben iit. Tie Beerdigung 
findet itatt atn Tontnerjiag, Vormittags 10 bt, 
vom Trauerhaufe, Nr. 595 Weft 13. Straße. 
na dem St. Bonifacius-Triedhof. Die trauern⸗ 
det Hinterbliebenen: 
vis Ettwin, Gatte. 
u Zilfie, Hulda, Charkie, 
Kinder. 
— — — — — 
Todes - Anzeiye 


teunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Marz Blumenthal 

im Wlter von 53 Jahren nad langem Leiden 

sanft im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 

findet ftatt am Donnerstag, den 16. Juli, Rad 

mittags 2 Uhr, dom Irauerhaufe, 251 Hubfon 

ve., nah dem Graceland-isriedbof. Um fllle 

<heilnahme bittenn die betrüdten SHinterblie- 

benen: 
m zen Blumenthal geb. Kreufer, 
attin. 
u. Eharles Unverzagt, Schweſter. 
alter Blumenthal, Bruder. dm 


‘ allen 
Nachricht, 


Geftorben: Franz Ruff, am 13. Juli, im Al⸗ 
ter —* 66 Zabren, geliebter Gatte von Mark 
&, Ruff. Beerdigung Donneriiag, den 16. Juli 
um 9 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 139 
Fowler Etr., nad der St. Aloyſius⸗Kirche, don 
da nad dem &t. Bonifactus- Friedhof. 


Dankſagung. 

Htermit fpreden wir unferen berzliden Dant 
aus für die reihlihen Blamenfpenden unb bie 
Peibeiligung beim Bearäbniß unferes unvergeb- 
lichen Sohnes unb Bruders 

Arthur Mahr, 
insbeſondere dem Herrn Paſtor Weiße für die 
troſtreichen Worte am Sarge. 


Carl und Baleska Mahr, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir dem Noribiwelt Frauen» 
Verein für die vrompte Auszahlung des Sterbe⸗ 
geldes für unſere verſtorbene tier 

Marianne Drews 
unſeren berbindlichſten Dank. Wir lbönnen den 
Verein auf's Beſte empfehlen. 
Mrs. Weber, Tochter, 
und Gebrüder Srews. 
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Montrosa Cemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ava. 
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veranſchaulichen vier), in Blucher, 
Colt, loh⸗ 
Die Größen 


$1.35 


lobhfarbigem Kid gemacht. 
Auswahl iſt that— 


ſächlich vollſtändig. 
Diejenigen, die der 
Saiſon entſprechen⸗ 
des Schuhzeug wün— 
ſchen, werden dieſe ſel— 
tenen Bargain -Wer— 
the zu würdigen wiſſen 
zu dem niedrigen quo— 
tirten Preis —das Paar 
zu 81.35. 


Todes » Anzeige 
Iſabella Deuticher Frauen-Berein. 
Ben Beamten und Mitglievern bie traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Anna Mod 


nad 
geftorben ift. Die — findet ftatt am | 
Tonnerfige, Morgens 9 Uhr, vom Trauerbaufe, | 
765 12. Efr., nad) der eo Trinity Rire und | 
a 


Macht eine Wafjerfahrt 


von da nad dem St. BonifaciussFrledhof. Die MICHIGAN 
Beamten berfammeln fich bunt 3:15 Uhr, in 
der Bereinshalle, um dert verſtorbenen Schwe— 
iter die legte Ehre zu eriweifen. Um jtilles 
Beileid Bitten: 
Clara Maeife, Präfidentin. 
Alma Ahlgrim, Geftetärin. 


Coneh Joland des Weſtend. 
100 Vergnügungs— 
Attraktionen. 


Beinfter— Schnellfter— Größter 
über ben See fahrender Dampfer 


Todes - Anzeise. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ript, day mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Thomas GC. Nelien 
am Dienstag Morgen um 1 Uber im Alter don 
46 Jahren nhach lurzem, ſchwerem Leiden ſanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 16. Nuli, um 2 Uhr Nadhmit- 
tag3, dom Trauerbaufe, 270 Balmoral Abe,, 
nah dem Rofehill-Friedhof. Um ftile Theil⸗ 

nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Nelfen geb. Horndurg, Gattin. 
BertnaMelicn, Tochter. dimi 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Borm—Nüdlehe 7 Abends, 


75 Gents Rundfahrt 


Dem Ufer entlang. 
Abt 8.15 A658. 
Nachlfahrt Kaztepr 10.25 Are. 


Clark Str. Brücke er: 


Gentral 5046. 


L:ihie Lommerskeftüre, 
„Der liebe Gntt.” Noman don Dablenberg 
(Autorin de3 „Nichen“). Preis Me. 
a Roman don Marie-Madeleine.. — 
reis 


is 90. 
„Rredit,” Roman bon Yıra. Niemann. Breis 7be. 
„Weihe Sfaven.” Yon 3. Oble. Rreis $1.05. 


A. KROCH & CO, 


26 Mouroe Str, Chicago, (swifden Wabafh 
und Midigan Ades). 
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Er „Die Nervosität Weien, Erfchet- 
nung, Behandiung und Heilung, bon Dr. P. J. 
Wiocbius, 200 Seiten, gebunden, 908, 

KOE LING & KLAPPENBACH 
Deutſche Buchhaudlung. 
106 Randolyh Str. — Telepyhon: Gentral 5861. 


118,8,11,15,18,22,25.29 


Wer vermag ed zu übertreffen? 


Das größte Egkurjion-Stahldampfimhiff 


“Ppero Marquette” 


Eiherfted Ehiff. — Raum für 5000 Berfonen, 
25c — Waufegan und zurüd — 2öe 
9:80 Borm. tägl., ausgen, Sonntags, 10:00. Bm. 
Eine entzüidende Yahrt am Ufer entlang, immer 
Land in Sicht, Burü für Abendeſſen. 
Tanzen frei aufber Tagfahrt 
außer Eonntag. 
25c— Mondfein-Erfurfionen— 25e 
eben Abend 8:15. — ünfit und Tanz. 
Diefer wunderbolle Dampfer Lefigt: 
11,000 Fuß Blanfen-Bromenade. 
10,000 Fuh Palmgarten, 
5,000 Fuß Tanzraum. 
Bromenade 20 Fuß breit außerhalb Kabinen, 
VPhone Main 852. 


Laundung: Wells Str.⸗Brücke. 
il19,11,15,18,22,25,29,aug1 


Riverview 


Hu. Metern, Belmont, Elpbourn Ude, und Rose 


— ee Offen 10 Borm. 
Der Barf mit Eichenbäumen! — —— — — — 
Mii ſchattigem Spielplas! 
Großen Shows — Heinen Fahrten! 
Webers Elite Rapelle deifen 
und mehr Dingen zum Bergnügen ald Ham- öhlichteit 
let eö im jcmala tr una 1 an dem 


Nehmt die Hochbahn oder die Straßen» dach 
bahn und fommt Heraus! 


roßes PBilnit, verbunden mit Preis. 
Kegeln, Wettlaufen u, anderen unterhal- 
tenden Spielen. beranftaltet dom Augnita 
Brauen-Berein, am Mittwoch den 22. zu 1908, 
1 Uber Nadmiitand, im Enrela Bark, Sebin 
Rarf Blvd, und Bernard Str. —Tidets 15€ bie 
Perfon.—Eliton Abe. Cars führen gum Grobe. 


ER 


Greatore und feine Kapelle. 
Mittwoh Abend eines der beiten 
Programme der CEaifon, 


fung, des undergleihliden Creatore. 

Verjäumt es nidt. Morgen: Wunfc: 
Brogramm — populäre Stüde. Warum ni 
Roffhublaufen Iernen? Steier Unterrit für 
Damen und Minder jeden Fa mittag. Amateur: 
Abend — — eater. Reſervirte 
zifde im Cafino per Phone Hude Park 670. 


Hente Nadimittag frei für Damen 
und Rinder, 


Kühler 
al3 Grönlands 
eifige 
Berge! 
200 Schanitüde 
auf 
Kühllager! 


Damen und Kinder täglich frei, auber an 
Sonn- und Feiertagen: Pilnif-Bründe, Teich 
um Waten_ und 50,000 Sreifige mit Der 
Mufil von Coniway’s Kapelle, die ale glüd: 
li madt, Alles freil 


Der 
a 
Bart, 


JAS. O’LEARY, Gen’l Mgr. 
D’UR3AN und reine KAPrILE 
Konzerte jeden Nachmittag und Abend. 
Mittwodh Adeid Sirpcuii. Wii. „ar, 
„Ewecetbeart3"; „Roet and Reafant“, Suppe; 
„RUE. Viodiite“, Hesbert; Solo von Sig. G. Di 
Natali; „Eberrh“, „..bert; Selection, „Brince of 

Pillen“, Luders: Sertett, „Qucia“. 
Eintritt zum Bar! 5c—Difen bei jedem Wetter. 
— — — — — — — — 


—V—— 
Heute Abend un Sonntag Nahmittag: - 


Eilery’s - anelle: 
5 über bei en Co.) 

Fru 4 * 
N WATRY&CO, ” or: 

99—101 D. Nandoiph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläier eine Spezialität. 


Ksdals, Camerad und photogr Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „5 


THE RIENZIL 
———— 





Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 15. Zuli 1908. 


Nachahmurnzen. 


Leset die Auslassungen einer der GRÖSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 


tiber diesen Gegenstand : 


. 


“Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 
traut zu machen, aus keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria 
Trade Mark nachmachten, also ein Verbrechen begingen nicht nur an den 
Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht. 
Alle diejenigen Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
liegt, sollten darauf achten, dass Castoria die Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trage. Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 
in diesem Blatte genau ansehen und sich merken, dass der Umschlag auf 
jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 
fortwährend hergestellt worden ist. "— Philadelphia Bulletin. 


„ Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Conger Bros. in St. Paul, Minn., sagen: ‘“Fletcher’s Castoria verdient 


Zoe 


| AVegetable Preparationforäs-: 
N: sirmllatingtheRdanıRe ula- 
of’ 


ting the Stomachs 


— — 


: Promotes Digestion.Cheerfut! 
:| nessand Rest.Contains neither 
:| Opium.Morphine nor Mineral. 


‚| NOT NARCOTIC. 


‘) Aperfect Remedy for Comsfipa- 
:;] tion, Sour Stomach.Diarrhoea 
| Worms Convulsions.Feverish: 
‚| ness andLOSS OF SLEER. | 


FacSimile Signature of 


} Lob und ist empfehlenswerth.’’ 


Hoagland & Mansfield in Boston, Mass., sagen: ‘Wir können nur 
I Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 


empfehlen.” 


The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: 


“ Fletcher’s Castoria 


Mist in jeder Haushaltung bekannt. Jede Familie mit Kindern bedient sich 


N desselben offenbar.” 


C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sagt: 
Fletcher’s Castoria verkauft und constätiren mit Vergnügen, dass es 


durchaus befriedigt hat.’”’ 


“20 Jahre lang haben wir 


Riker’s Drug Stores in New York, City, N. Y., sagen: “‘Fletcher’s Cas- 


toria ist eines der ältesten und populärsten Präparate in unseren Stores. 


Wir können nur Gutes darüber sagen.’ 

Woh!ff-Wilson Drug Co. in St Louis, Mo., sagen: 
von Patentmedieinen, die bei uns verlangt werden, können wir nur sehr 
wenige mit gutem Gewissen empfehlen—und zu diesen wenigen gehört Ihr 


Castoria.’’ 


D. R. Dyche & Co. in Chicago, Ill.. sagen 


’ 


‘Von den Tausenden 


* Die steigende Nachfrage 


i nach Ihrem Castoria zeigt, dass ein verständnissvolles Publikum eine ver- 
dienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie Freunden zu empfehlen, 
4 wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 


# nachgerühmt werden.” 


The Owl Drug Co. in San Franeisco, Cal., sagt: 


«Wir sind stets für 


4 die “original man protection’ eingetreten und haben uns besonders streng 
Ä an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 


4 cher’s) gehalten. 
in ihrer Familie nicht missen.’’ 


Viele Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


a» mit der Unterschrift von 


51h I, Dir Inne Gent a, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW vonn GITYV. 


Genaue Copie des Umschlags. 


Eotalbericht. 


Nache einer Berlaſſenen. 


Alice Jackſon zeiat Marvin 
Polizei als Mörder an. 

Marvin Green, oder Moſes Brown, 
ein 28 Jahre alter Neger, mag viel— 
leicht am Galgen bereuen, ſeine frü— 
here Geliebte Alice Jackſon verlaſſen 
oder ihr ſo viel geſagt zu haben. Er 
wurde heute von einem Detektive aus 
Mobile, Ala., unter einer Mordan— 
klage dorthin zurückgeholt, nachdem 
die Jackſon aus Rache für ſeine Un— 


treue der hieſigen Polizei erzählt hat- 


te, Green habe vor vier Jahren in 
Mobile ſeinen Raſſegenoſſen Orvin 
Brown ermordet. Die Angabe beſtä— 
tigte ſich, Green war damals entflo— 
hen und hatte hier in Chicago ſeiner 
Geliebten ſein Geheimniß anvertraut. 
Als Green an 35. Straße verhaftet 


werden ſollte, konnte er erſt nach hef- 


tiger Gegenwehr überwältigt werden. 
— —— 
Kamp; mit einem Einbrecher. 


Frau Euln Shaffer itberrafchte ihn in voller 
Thätiafeit. 

Yrau Lulu Shaffer, die im Haufe 
122 N. Elart Straße eine Herberge 
führt, hörte heute kurz nad) Mittag in 
einem der Zimmer ein verbächtiges 
Geräufh und überrafchte einen Mann, 
ber eine Kommode durhmühlte. Gie 
fhrie und mollte fortlaufen, aber ber 
Einbrecher padte fie. Sie rif fich los, 
gefolgt von dem Manne, der fie auf 
dem Flur niederfehlug und dann das 
Meite juhte Frau &*:) :r und 
mehrere Hausbemohner verfolgten ihn, 
er verfriimelte jich aber 
Frau Shaffer, deren Kleider bei dem 
Kampf zerrifjen worden waren, eritat- 
tete Anzeige auf der Chicago Ave.-Be- 
zirkswache. Es ſtellte ſich dann her— 
aus, daß der Einbrecher nur eine Bu— 
ſennadel im Werthe von 810 erbeutet 
hatte. 

—⸗ñ — 


Iſt banterott. 


Die Kinoleum Co. will aber gegen die 


Entſcheidung Berufung einlegen. 


Auf Anweiſung von Bundesrichter 


Landis erkannte heute eine Jury dar— 
auf, daß die Chicago Linoleum Co. 
nicht nur zahlungsunfähig iſt, ſondern 
auch gewiſſe Gläubiger bevorzugt hat, 
indem ſie ihnen, trotzdem die Firma 
bereits bankerott war, Zahlungen lei— 
ſtete und ſo andere Gläubiger benach— 
theiligte. Richter Landis ließ gleich— 
zeitig ein gerichtliches Erkenntniß bu—⸗ 
chen, das beſagt, daß die Geſellſchaft 
zahlungsunfähig iſt. Almon W. 
Buckley, der Vertreter von Alexander 
und Edwin Eufton, dem Präfidenten 
und Vizepräfidenten der Firma, fün- 
bigt an, daß er gegen den Entfcheib der 
Yury Berufung einlegen werde. Den 
Antrag auf Banterotterflärung ber 
Linoleum Co. hatte im Namen der 
übrigen Mitgläubiger die American 
Truſt & Sapings Bank geftellt. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


l 
Green der 


fhließlich. 


er 7 


Durdhbrenner gefaht. 


Karl KBubered findet feine frau mit einem 
Anderen in Chicago. 

Frau Karl Buberet und Karl 
Sanderftrom, Beide aus Jamestomn, 
N. Y., wurden gejtern im Hauje von 
' Frau Karl Hanjon, Nr. 4333 Dear- 
ı born Str., der Schweiter ver Frau, 
| von der Polizei auf Veranlafjung des 
| Ehemannes der rau Bubered ber 
' haftet. WBubered ijt angeblich Ge⸗ 
ſchäftsführer eines Farbwaarenhau— 

ſes in Jamestown, bei dem auch San— 
derſtrom, ein Möbelſchreiner, gearbei— 
| tet haben fol. Wie Bubered erzählt, 
wohnte Sanderftrom bei ihm im 
' Haufe und ift legten Samftag mit 

Frau Bubereck durchgebrannt. Da 
: leßtere hier ihre Schmweiter hat, die fie 

jeit 20 Jahren nicht gejehen hatte und 
' jehon Yängit hatte befuchen wollen, jo 
machte Wubered fich auf den Weg nad) 
: Chicago und erfuhr bier von jeiner 
ı Schwägerin, dak das Paar bei ihr ge= 
| wejen jet und rau Bubered ihr den 
| Möbelfchreiner als ihren Mann vor 

geftelt habe. Dann hätten fie eine 

Mohnung im Haufe Nr. 4240 Midjie 
| gan Ave. gemiethet. Bubered wendete 

ih an die Polizei, welche da Paar 
| in der Wohnung von Frau Hanjon 
| antraf und fejtnahm. 

Sanderitrom, der eine Frau und 
bier Kinder im Stich gelaffen haben 

Toll, jehob Heute auf der 50. Straße: 
Bezirkswache die Schuld Frau Bube— 
| red zu. Er babe, jagte er, nach Chi- 
| cago fommen wollen, um Arbeit zu fu= 
ı hen und fpäter feine Familie nadjfom= 
nen zu laffen. Frau Bubered habe 
ihn aber veranlaßt, Tie zu begleiten, 
und das Reifegeld für ihn bezahlt. 

Frau Bubered gibt Alles zu und er= 
Härt, nicht wieder zu ihrem Manne 
zurüdfebren zu mollen, obwohl biefer 
! bereit ift, ihr Alles zu verzeihen. Bus 

bered ift ihr zweiter Mann, aus erjter 
Ehe bat fie einen 21 Jahre altenSohn. 
Wie die Bolizei in Erfahrung gebradht, 


i 


hat Frau Sanderftrom in Jamestomn | 


einen Verhaftsbefehl megen Verlaffens 
gegen- ihren Mann ermirft. 

SKeffie Meyer, Nr. 6816 Wentworth 
Aoe., und Margaret Hall, Nr. 4724 
2oomi3 Str, 15- und 16jährige 


Mädchen, die vor zwei Wochen durdh= | 


| 
en wurden gejtern Abend von 
Deteftives in einem Zimmer de3 Pa= 
lace-Hotel, N. Clarf und Indiana 
Str., gefunden. Sejlie, deren Vater 
ı einen Werhaftsbefehl erivirft Hatte, 
| murde verhaftet, mährend Margaret 
| ihren Eltern übergeben wurde. Die 
heute vor Strätrichter Eberhardt ge= 
machten Ausſagen Jeſſies veranlaßten 
den Hilfs -Staatsanwalt Barrett, 
einen Verhaftsbefehl gegen Robert 
Jones, einem 19jährigen Aufwärter 
im Palace-Hotel, zu erwirken. 
Te 
— Tingegangen. — Dame: „Herr 
Simmel, u fenne Ihre Gedidhtfamm- 
lungen ale audmwendig." — Dichter 
Himmel (erfreut): „Sehr. Tehmeichel- 
baft, meine Gnädige.“— Dame: „Das 
heißt, nur die prachtvollen Einbände.“ 
Im MWirthahaus.—Gaft: Herr 
Wirth, diefer Käfe ift ja an Geftant 
u. Bemwealichkeit da8 reine Automo- 
il!“ 


— 


| 


Eiſenbahn und Preſſe. 
Austauſch von „Päſſen“ gegen Anzeigen 
gerichtlich unterſaagt. 

Richter Kohlſaat vom hieſigen Bun⸗ 
deskreisgericht hat heute ſeinen in den 
betheiligten Kreiſen ſchon längſt mit 
Spannung erwarteten Entſcheid abge— 
geben in dem Probefall, den die Regie— 
rung gegen die Monon- (Chicago, In— 
dianapolis de Louisville-) Bahn ange— 
ſtrengt hat, um feſtzuſtellen, ob es un⸗— 
ter dem neuen Eiſenbahngeſetz zuläſſig 
iſt, daß Eiſenbahngeſellſchaften für 
Anzeigen in Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 
ten mit Anweiſungen auf Eiſenbahn— 

| fahrfarten bezahlen. 
| Der Richter findet, daß folches nicht 
| gefchehen darf. Das Gejek fchreibe 
ausdrüdlich vor, daß Eifenbahnaefell- 
Ichaften von feiner Partei für Eijen- 
bahnfahrten einen geringeren oder 
höheren Preis, oder Bezahlung 
in berfchiedener Yorm bon ber 
annehmen jolen, in welcher bas 
allgemeine Publitum fie zu lei— 
ten bat. Die Nechtsvertreter 
der Bahıı hatten geltend geinacht, daß 
die Anzeige (in Munfey’s Magazine), 
auf melche die Anklage Bezug nimmt, 
ihr den Preis mwerth jei, welchen ber 
Herausgeber dafür berechnet, und daß 
e8 jich bei ihren Beziehungen zu_ dem 
| Herausgeber genannter Zeitfehrift um 
| ein durchaus einmwandfreies Taufchges 
| ihäft Handle. — Der Richter ift indef> 
fen der Meinung, daß der Ymed des 
fraglichen Gejetes gerade darin bes 
jteht, folche und ähnliche Taufchges 
Ihäfte zu verhindern. Außerdem, 
| fragt er, fall3 die fragliche Anzeige für 
die Bahn mirflih den angegebenen 
Werth ($500) für die Bahngefelichaft 
| bat, weshalb fnüpft fie allerlei ein— 
Ichräntende Bedingungen an die Be- 
nubung der YFahrjcheine, mit denen fie 
| dafür bezahlt? Und weshalb läßt der 
Herausgeber fich diefe Einfchränfun: 
gen gefallen, die er fich nicht gefallen 
| laffen würde, wenn er für die Yahrs 
fcheine baar bezahlte? 
| Der Anwalt der Monon-Bahn, Herr 
| Kreginger, bat übrigens gegen das 
* Richter abgegebene Erfenntnif, 
bezw. gegen den Einhaltäbefehl, den 
| der Nichter gegen die Bahn erlaffen 
| hat, Berufung angemeldet. 


Erftidte an Gas. 

Lloyd Kater, ein Agent der Thee- 
und Kaffeehändler Baskind Bros., 
509 W. Chicago Avbe., wurde heute in 
ſeinem Zimmer im Hauſe von Frau 
Bertha Seck, 531 Armitage Ave., todt 
gefunden. Dem offenen Brenner eines 

Waſſerwärmers entſtrömte das Gas. 
Ob Zufall oder Selbſtmord vorliegt, 
konnte nicht ermittelt werden. Katers 
Familie weilt in der Sommerfriſche 
in Michigan. Er war 28 Jahre alt. 
—— — ——⸗ 


Ging aus dem Leben. 

Aus unbekannter Urſache vergiftete 
ſich heute die 2jährige Ella Bloom— 
berg im Hauſe von Frau Karl Heidel⸗ 
mann, einer Bekannten von ihr, 918 
N. 6. Ave, Maywood. Die Leiche 
wurde in das Beſtattungsgeſchäft 600 
Lake Str. Mahwood geſchafft, und 
der Koroner wurde von dem Selbft« 
—— —— —S 

iebeskummer das 
den Tod trieb. — 





Ein Permißler. 


— — 


Hermanı Hagberg mit $320 in 
der Taſche verſchwunden. 


Am Whitefee ertrunten. 


Dr. Sranf Hugh Montgomery und Srau 
Stances Head finden ein nafles Grab. — 
Retter vom Farragnt-Klub bewahren drei 
Nänner vor dem gleichen Schidffal. 


Yrau Annie Hagberg, 159 Bifjell 
Str., meldete gejtern Abend auf der 
Hudjon Aoe.-Bezirismache, dab ihr 
Mann, Hermann Hagberg, am Mon 
tag Morgen mit $320, um eine Red- 
nung zu bezahlen, von Haufe fortge- 
gangen und jeitdem nicht wieder geje= 
hen worden fei. Frau Hagberg fürdh- 
tet, daß ihr Mann einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen ijt, da er nie zu= 
bor über Nacht ausgeblieben ift und 
gejagt hat, er würde bald zurüdfom- 
men. Er jei jtet3 heiter gejtimmt und 
geſund geweſen, jagt Frau Hagberg, 
und habe jicher nie an Selbjtmord ge- 
dacht. Detektives forjchen jebt nach 
* Vermißten. Hagberg iſt 28 Jahre 
alt. 


Dr. $. 5. Montgomery ertrunken. 


m Whitefee ertranten geitern in 
der Nähe von Mustegon, Midh., Dr. 
Frank Hugh Montgomery und Tine 
Stenographin, Frau Trances Head. 
Beide und Dr. Montgomeryg fieben- 
jähriger Sohn fuhren in einem fleinen 

egelboot auf dem See, als ein plöß- 
licher leichter Windftoß das Fahrzeug 
ummwarf. Der Unfall murde vom 
Ufer aus gefehen, und BC. Doufe von 
Chicago ftieß, fobald es möglich mar, 
in einer Barkaffe vom Ufer ab, aber 
als er zur Stelle fam, Maren Dr. 
Montgomery und Frau Head bereits 
berfunten, und nur der fleine Knabe, 
zu Tode erfchöpft, fonnte gerettet mer- 
den, nachdem er fich eine halbe Stunde 
lang an da3 gefenterte Boot geflam=- 
mert hatte. Er verfiel bei der Ret- 
tung in Ohnmacht, erholte fich aber 
fpäter. Die beiden Leichen murden 
aus dem See geholt und werden mor= 
gen von ber Wittme nach Chicago ge: 
bracht werden. Wußer ihr und dem 
Sohne hinterläßt Dr. Montgomery, 
ber 35 Sahre alt mar, zwei Töchter. 
Er mar einer der angejehenften Aerzte 
der Stadt und hatte im Gebäude Nr. 
100 State Straße Sprechzimmer. Am 
MWhitefee befak er ein fchönes Sommer- 
heim. Frau Head war 25 Jahre alt. 

An Istter Stunde 


Dem galeihen Schidfal mären ae= 
ftern Abend beinahe Rubin Mayor, R. 
Stanley und Stanton Peterfon, die 
an 36. Straße in der Nähe des Sees 
wohnen, zum Opfer gefallen. hr Se- 
gelbont jchlug geaenüber der 33. Str., 
eine Meile vom Ufer, um. Schon mas 
ren fie völlig erfchöpft und im Begriff, 
unterzufinfen, al3 bie freiwillige Ret- 
tungsmannfchaft des Farraqut Yacht 
Klub unter Kapt. Fred Meiton fam 
und fie and Land brachte, mo fie fich 
bald erholten. Nur Mayor fonnte 
fhmwimmen, die beiden Anderen hatten 
fih durch Antlammern ans Boot über 
Maffer gehalten. 

— on 
QUuf elettriihem Gebiet. 


Verbandstag des Dereins der „Electrical 
Eontractors”, 


Sm Auditorium Hotel ift heute der 
achte jährliche Verbandstar der „Na- 
tional Electrical Eontractors’ Affocia= 
tion“ eröffnet worden, der Vereinigung 
von Unternehmern au allen Gebieten 
der Elektrizitäts-Induſtrie. Hervorra— 
gende Fachleute werden bei den Zuſam— 
menkünften Vorträge über allerlei in— 
tereſſante techniſche Fragen halten, und 
ſeitens des Ortsausſchuſſes iſt in um— 
faſſender Weiſe für die Unterhaltung 
der Beſucher von auswärts vorgeſorgt 
worden. 

— — — — 
Malzhaus⸗Brand. 


Die Konrad Seipp-Brauerei erlitt einen 
Schaden von $500. 


Heute Morgen um 5 Uhr murde im 
Malzbaufe der Konrad Seippfchen 
Brauerei an 27. Straße und alehart 
Eourt euer entdedt, das vermuthlich 
infolge bon Ueberhigung entftanden 
mar und ungefähr $500 Schaden ans 
richtete. ES war feit fünf Wochen der 
zweite Brand in dem Malzhaufe, das 
am 13. Juni ebenfall3 von Teuer be= 
droht wurde. 

— ——— — _ 
Keand überfahren. 


Die Zjährige Edith Ver Bieft, deren 
Eltern an Marianna und SHerndon 
Str. mohnen, fpielte Heute Morgen auf 
ben Geleifen der St. Paul:Bahn hin- 
ter dem Haufe, als eine Draifine ber- 
anfuhr und bie Sleine zur Geite 
fchleuderte. Die Arbeiter, welche ver= 
geben® verfucht hatten, anzubalten, 
trugen ba3 fchmer verlegte Kind in die 
Wohnung, imo e8 ärztlich behandelt 
murbe. 

— —— — 
Europäiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der „Merchante“ Loan 
Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
uropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. . . 823.94 
Oeſter reich: 100 Kronen... 20.38 
Schweiz: 100 Franken 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kroner.... 26.8 
Rußland: 100 Rubel 5 


* Die hieſigen deutſchen Odd Fel—⸗ 
low⸗Logen planen ein großes gemein⸗ 
ſames Piknik. das an einem Samſtag 
in Riverdiew Park ſtattfinden ſoll. Um 

u beſtimmen, findet am Frei⸗ 

—— a iboftede fort und Mafbine, 

i e Elart un ⸗ 

tom Stoahe, eine Berfammiung Hal, 

zu mweldher alle Qager und Nebefla-Lo- 
gen Vertreter entjenden follen. 


Die Sonntagshaß. 


Staatsanwalt Bealy fcheint fie feineswegs 
aufaeben zu wollen. 


In Richter Beitlers Abtheilung des 
Stabdtgeriht8 murden Heute bon 
dem Hilfd-Staatsanwalt Northup 
—8 neue Anklagen gegen Wirthe zur 

erhandlung aufgerufen, die ſich an— 
geblich nicht um das ſtaatliche Verbot 
kümmern, den Ausſchank geiſtiger Ge— 
tränke auch am Sonntag zu betreiben. 
Die Angeklagten ſind Charles Buſch, 
192 Dearborn Straße, und Henrh 
Maiwurm, 71 Monroe Straße. Herr 
Northup drang auf ſofortige Ver— 
handlung. Die Vertheidigung miber- 
fegte fich dem aber, und Richter Beit- 
ler meinte, nach den früheren Erfah: 
rungen mit derartigen Fallen müfle 
man befürchten, daß eine ganze Ab- 
theilung des Stadtgerichts durch Diele 
Verhandlung für unbeftimmte Zeit 
ausjchlieglih würde in Anfpruch ges 
nommen werden. Da3 aber möchte, 
da während der Tyerien nut menige 
Richter amtiren, eine Stauung in der 
Gereshtigfeitämühle hervorrufen. So 
murde denn beitimmt, daß auch bie 
neuen Fälle, wie die noch auf dem Ter- 
minfalender ftehenden alten, erit am 
16. September mwieber angefaßt werben 
follen. Herr Northup deutet übrigens 
an, daß man die alten Anflagen wahr: 
Tcheinlich fallen Iaffen werde. Bei der 
Sammlung de3 Bemweismaterials für 
die neuen Anflagen jei man borfichti- 
ger zu Werfe gegangen, und Staat» 
anmalt Healy hoffe jet mit Beftimmt- 
heit, daß er doch noch Erfolge erzielen 
—* den Sonntagszwang durchſetzen 
werde. 


— —7 — 
Erlag den Verletzungen. 


Frau Alice Wetzel fiel von der Schwebe⸗ 
bıbn am 75. Str.⸗ad ſteand. 


Hrau Alice Webel, Nr. 938 MW. 883, 
Str., ftarb heute in ihrer Wohnung 
an Berlegungen, die fie legten Sonn» 
tag am Babdejtrand an 75. Straße er- 
litten hatte. Dort ift eine Art Schine- 
bebahn angebradt, ein Seil, das in 
25 Fuß Höhe vom Dad eines Papil- 
lon3 nad einem Pfojten im MWaffer 
führt und an welchem man mit Hilfe 
eines Rädchens entlang gleiten fann. 
Yrau MWepel hatte biefe Fahrt bereits 
wiederholt gemacht und dann über 
Unmoplfein, wohl infolge der furdht- 
baren Hitze, geklagt. Trotzdem ver⸗ 
ſuchte ſie es noch einmal und ſtürzte 
auf der Fahrt, vermuthlich ohnmäch— 
tig geworden, auf den Strand hinun⸗ 
ter. Mit einem Bruch des rechten 
Beins und innerlich verletzt ſchaffte 
man ſie in ihre Wohnung. Sie war 
27 Jahre alt. 

— 19 —— 
Verfahren eingeftelt. 


Die Unflägerin von Randall Eaffem von 
Ayrora nicht su firrden. 


Heute hätte vor Richter Windes die 
Thmere Anklage zur Verhanblung 
fommen jollen, welche bie 15 Jahre 
alte Lena Nichols von Aurora gegen 
den bortigen reichen Rechtsanwalt 
Randall Cafjem erhoben hatte, ba 
das Mädchen aber nirgend, zu finden 
tar, fo ftellte der Richter auf Antrag 
bon Staatsanwalt Frank Reid von 
Kane County das Verfahren ein, das 
aber wieder eingeleitet werden darf, 
folte das Mädchen fpäterhin gefun- 
den werben. Caſſem wurde vor Kur: 
zem auf eine ähnlichellntlage hin pro= 
zejftrt, aber freigefprochen. 


Belie Houfſe. 


Gine Menge Stamm= ımd andere Bäfte 
verbringt die fchönen Sommerabende regel: 
mäßig im Nelic Houfe, Die wundervolle 
Luft, die vom nahen See und dem vor der 
Thür gelegenen Lincoln: Park heritberitrömt, 
die Behaglichkeit des Ortes, die ausgezeich- 
nete Bewirthung und dazu das von Wan: 
golds Orcefter jeden Abend ausgeführte 
Konzert vereinigen fih, um den Befuchern 
den Aufenthalt an der aaftlichen Stätte von 
Herrn Kohn Weis fo angenehm wie möglich 
zu machen. 


——— — —äñ —— 


White City. 


An Reichhaltigkeit der Auswahl unter 
Vergnügungs-Gelegenheiten iſt White City 
unübertroffen, dort findet thatſächlich Jeder 
etwas, das ſeinem Geſchmack entſpricht, 
Schauſtellungen und Fahrbeluſtigungen je— 
der Art und durchweg erſter Klaſſe, Kon⸗ 
zerte, wie ſie beſſer nirgends zu hören ſind, 
und ein mit aller Bequemlichkeit ausgeftatte- 
tes KRafino, deifen Küche und Keller nichts zu 
mwünfchen übrig lafjen. Die aus 60 der be: 
ften Mufifer beitehende Banda Rojja gibt die 
Konzerte. Am Vaudeville-Theater ift heute 
Liebhaber-Abend. 


— pp — 
Kuna Part. 


Am Luna:Park, dem beliebten Bergnit: 
gungasplag an 52. und Halfted Str., jpielt 
jeden Nachmittag und Abend D’llrbanos Ka: 
pelle. Das heutige Abend- Programm um: 
faßt u. a. Suppe’8 DOuperture zu „Dichter 
und Pauer“, Auswahl aus Herberts „Mile. 
Mopdifter, das Sertett aus „Lucia« uf. Das 
billige Eintrittsgeld von nur 5 Cents, die 
guten Konzerte und die mancherlei Belufti: 
gungen und Sehensmwürdigfeiten des Parts 
haben diefen beim PBublitum der Südweſt⸗ 
feite jehr beliebt gemadht. 


Sand Eouci:Part, 


Mufikliebhaber werden e3 nicht bereuen, 
zn Abend dem Sans Souci:Parf einen 

efuch abzuftatten, denn Kapellmeifter Crea- 
tore hat ein außergewöhnlich intereffantes 
Programm aufgeftellt. Morgen wird ein nad 
Wünfhen des Publitums ausgewähltes Pro: 
gramm gefpielt. Im Vaudenille-Theater ift 
am Freitag Viebhaber-Abend, eine Einrich- 
tung, die jich großen Beifalls erfreut. Die 
Konzerte und die vielen anderen Wttraktio- 
nen loden täglich viel Publitum nah Sans 
Souci. 

— — — 


Rev rview Part. 


Je weiter die Saiſon vorſchreitet, deſto 
größer ſcheint die Anziehungskraft zu wer: 
den, die Riverview auf die breiten Bolks: 
majjen ausübt. Der Stolz des Parks, die 
vielen fehönen Schattenbäume, machen den 
Aufenthalt dort jelbft bei der gröhten Hike 
a fo daß der Park zu allen Tages⸗ 
gi n ftark befucht ift, Nachmittags nament: 
ich Rindern, die freien 


von Frauen u 
tri 


— — 


2 Baumungs-Spezialitäten 


Wir zeigen deren Abbildung als Beilpiel der hunderte don Aro- z 


ae hab, in dem Räumungsvertauf. 
Hränkt find, ift es rathjam,morgen zu kaufen. 


Zap. jeidene Waiits, ausgez. Bargaind in 


einem reichen Sortiment von prachtvo 
ten Modellen, die früher für $3.95 verfauft 


garnir⸗ 


wurden. Dieſe Waiſts ſind vonExtra⸗Qualität 
japan. Sommerſeide. Sie ſind das Ueberſchuß— 


Lager eines wohlbekanntenFabrikanten, u. nur 


weil wir ſie zu 60c am Dollar « 2 
erhielten — wir ſie 2.45 
Waſchbare Sirt3 für Damen, 
bon guter Qual. Zinene, hübjch 


emacht, loſe Knöpfe, 


offene 


Front, ſieben Gore, u. am Bot= gg 
tom m. breiter 5 


B 


en Stoff, loh- 


alte vom jel- 


farbig, hellblau 
und weiß. Ein 
guterWerth zu 


Großer Wafchitoffe- Verkauf 


ten Wajh-Stoffen, 2 bis 15 Yard Längen, umfafjend folch hochfeine 
Stoffe ala Seiden Warp Organdies, Seiden Batiſte, Mulls, franzöſiſche 


Dimities, Novelty franzöſiſche Lawns, Chambrays, Percales, u. ſ. w., 


Da die Quantitäten be— 


Tauſende von Yards Mill Enden und Reſter von feinſten importir—⸗ 


fie wurden allefammt bi3 zu 50c die Yard verkauft. Jedes Stück iſt ein 


ausgezeichneter Bargain, zu, per 


Yard 


200 beftidte franzdf. 
Bephhrs, Novelty bes 
ftidte Styles auf fanch 
farbigem Grund, regul. 
a 1 
er Yar 
M 26 


85 waſchhare 


Knaben-Anzüge 


Meike und farbige 


ein fache u. fancy waſch⸗ 
bare Bloomer Anzüde. 
Eines Fabtikanten gan—⸗ 
zes Ueberſchuß-Lager, 
imRetail zu 2.50 m $ 


Lager zu äbni 


uh unf. eig. 


er⸗ 


then, alle eingeichloffen 


— Auswahl 


1.95 


Kühfes Unterzeug 
für Männer, 


82.50 und B mwaihbare 


Männerieiten, 1.35. 


4 Auto MännerDufter 
—ipe. With, 2.985. 
Alpaca Röde für Mäns: 


ner, 1.50 bis 5.00, 


Echter Rye Whiskey, California Brandy oder Doppel-Kümmel — regulärer 
Preis 1.25 — per 4 Gall 


ng Männer Serge: 
e, 2.05—-88, 


Handtücher 
Große Quantität Hude 
Handtücher — fowohl 
befranjte wie fchlichte— 
werden in 3 Partien 
eingetheilt: 

Partie Nr. 1 Größe 
14 bei 27 30H, mittlere 


Sorte, — das 2ızc 


Stück 
Partie Nr. 2 —Grö— 
be 18 bei 34 Zoll, gute 
Ovalität, 
Stück 
Partie Nr, 3 --Grö: 
Be 20 bei 36 Zoll, ertra 


ſchwer, — das dic 


Stüd 


1.95 


fe 
zu 


25c Novelty beftidte 
Binghams, — prächtige 
Plaids und Cheds, in 
u 4 — 
reg. 25c: 
Werth 2 
Yard et 


J 


S9 Gajoline: 
Oefen für 


Ein großer Sommer⸗Batgain, 100 


Gaſolin⸗Oeſen, 
Giant 


Z5e ſeidepunktirte Or⸗ 
gandies, import. fran⸗ 
zöſiſche Organdies und 
ſeid. Zephyr Ginghams, 


reg. 30c= u. 
bc 


85er Werthe 
49 


Yard, 


Rn 
(wie Abbildung), 
Brenner, großes 


30 Bol in Höhe, 


uf Rollen, ertra großer Top, — 


folange iie 
borhals 
ten 


’ 
2-Prenner 


4.95 


dochtloſe 


„Blue Flame Oel Koch— 


bfen, mot⸗ 
gen, au 


Gas Ranges, gr. Bado 
Gas. Heikwafjer 


Lawns 
— 2 — 


per Yard fir ertra 
feine Qualität gemu= 
fterte Kleider-Lawns, 
3 find reguläre 15c: 
und 18c = Sorten —in 
einer großen Reichhal- 
tigfeit don Muftern— 
nur für Donnerftag, 
und nicht mehr ala 10 


Yards für jeden Käu— 
rt — die Dd ıY 


Heater 


Baiits und 


Suits 
Große Mufter = Partie 
von beftidten Latons 
Maifts — alle Größen 
— merth von 98c bis 


1.48 — Aus: 

wahl ne 
Beftidte meiße Laton= 
Suits für Damen, — 
2:Stüde — Aermel be- 


fegt mit SpikeniRand, 
— e8 find $1.75:Werthe 


— das Stüd 98c 


zu 


MOELLER BROS, 


Zwei 
Eingänge 


Glas: 


Daaren. 


Quart Mafon Frucht: 
gläjfer — per 

Dugend 

Treuchtgläfer = Dedel,— 
Porzellan ges 

fütt., Dutz 


Große Zelly:Gläfer mit 


837 Stüde Dinner:Set, 
piolet und mit Gold: 
Dekorationen — jpeziell 


bt 


Unterjeug 


Balbriggan Unterzeug 
für Männer -— in allen 
Größen — Hemden und 
Unterhojen — reguläre 


29 Garment3 19€ 


—). Stüd.... 


Kurzwaaren 
—* * Sicherheits 
nadeln, 
harte Pan — —X 
Schweres Lisle Garter 


Elaſtie, — die 4 c 


gar zu 

iffen = Ruffling, 44 
Nds. zum Stü 

alle Farben, 


42222 2222 


Groceries 


Fr —* mel d 
ar atentmehl: 
% Yah Sad.....65 


FH 

\ an "oe 

». Salmon. — 1 % 
Großes Padet Pride 
Wafhing 


0 
Be Mafon = 
Dliven — 

t 

Tad. Fairy 
Stärke 


Liköre. 


ar 


“rennen 


50c SFlafche Wort oder Muscatel für 
Salem Week: nun euere — 


Frank 


nnabe erirant, 


Neder, 


Knabe, 33. Straße und 


und 


— 
Seine 


ertrank. 


nicht gefunden worden. 
Sefet die 


| 

ein zebnjähriger 
uburn pe. 
en Ubenb von 

in ben 
iſt 


* 


Gunſt des 


Ser zu 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Haus : Aus: 
ftattungen 


3 Duart grau emallirte 
Eimer mit Dedel —res 


3c 
50 Gart 
— 28 at 
» 


Große Sorte galdanis 
firte Waffer = Eimer— 


2* 3c 


Spud: 


dc 


Nickelwlattirte 
näpfe — 


du.............. 


Muslin 
Beintleider 


Mustin Beinfleider für 
Damen — mit breitem 
Valenciennes Spitzen⸗ 
Beſatz — regul. Preis 


66, de, und 12€ 


en u. Broiler, 18.75 
„Seidel“, zu 6.9 


en det moderne 2,95 


> 


69— fpeziell 
— des 33c 


Noreft Bart, » 


ica usgefüllt 
—— finder kart 


74c! 


Der Foreft:Part fteigt immer Höher In de: 
ublitums, mit feiner 
fheint wirklich eine Qüde in den Sommer 


** 


gute, 


Erdffnung 





rn 


2 SER 
-Qeouns 


Deranügungs: Wegweifer. 


„The Gates of Eden.“ 
Houfe — „Raid in Qull.“ 
era Houje — „The Wolf.” 
80 e. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittay. 
.» — Konzert jeden Abend und Sonntag 


B 


9. — Allerlei Attraftionen. 
art, — Allerlei Atitraftionen. 
, — Ullerlei Attraftionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 


WEONE 
Rn 


Eine Ucberraſchung. 


Die GrGoßgeſchworenen erhoben 
heute die Anklage gegen Frau Mary 
O'Neill, in Verbindung mit ihrem Re— 
ſtaurant in Evanſton, 522 Rim Str., 
eine Flüſterkneipe betrieben zu haben. 
Das erhebende Moment bei der gan— 
zen Geſchichte iſt, daß Frau O Neill 
die Ehefrau des Poliziſten John J. 
O'Neill iſt und daß die ſtädtiſchen 
Schergen von Evanſton beileibe kein 
Beweismaterial gegen ſie zu ſammeln 
vermochten. Dies beſorge ſchließlich 
ein Privatdetektive. 

se 
Eine Quelle verſtopft. 


Der Apotheker C. F. Herdlecka, Nr. 
442 Kalifornia Ave., wurde heute un⸗ 
ter der Anklage verhaftet, ſeit Wochen 
Kokainſüchtigen Kokain verkauft zu 
haben. Seit mehreren Wochen beob⸗ 
achteten Detektives die Apotheke, in— 
deſſen gelang es ihnen erſt geſtern, ge⸗ 
nügendes Beweismaterial gegen den 
Beſitzer zu ſammeln, worauf ſofort 
ein Haftbefehl erwirkt wurde. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann für Milhgeihäft. 406 
Weit 14. Place. 


Berlangt: Mann, Geihirr zu waſchen; $5.00 und 
Koft. 11 GCaft North Ave, Reftaurant. 


Verlangt: Ein guter Butcher; nur faubere Leute 
brouchen vorzuſprechen. 412 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Bladfmith. 140 Madifon Str., 
Foreit Part. 


Verlangt: Williger Knabe, über 17 Jahre alt, 
u per Wode und Lund, im Laden. 1426 Grace 
Str. 


Berlangt: Porter, lediger Mann, in Saloon. 
1721 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger Hotel-Porter. Muß 
Empfehlungen haben und englilch fpreden. — 
Hotel Bismard, 186 Nandolph Sir. 


Berlangt: Ein junger Mann, an Brot und 
Gates zu helfen. 872 W. Madifon Etr. 


Berlangt: Starler Junge an Gate3. Muß Er: 
fabrung haben. Guter Lohn. Tagarbeit. 145 
Dit North Abe. \ 


Berlangt: Yunger Mann um auf Pferd aufsu: 
paffen. Mub engliih iprchen. 227 Oft North 
Une., Bäderei. 


— — 


Berlangt: Starter Zunge in Büderei zu arbeiten. 
9 Globourn Ane. 


Berlargt: Gute 3. Hand an Brot und Biscuit!. 
1 Giybeurn Place, zwiſchen Robey u. Aihland 
Ive. 
Berlangt: Deutfcher Aunge, melder fhen in Bis 
Cerei gearbeitet hat, aufs Land. Nadhzufragen 171 
Fifth Une, Bajement. 


Ein Carpenter, der felbftändig Kors 
Chas. Schoenenberg, 100 


Verlangt: 
trakte übernehmen kann. 
Wells Str. 


Eiſenbahn arbeit in Dakota: Billige Tickets nach 
den Erntefeldern und nach St. Paul, Omaha und 
danſas City. Farmarbeiter verlangt für Illinois, 
Indiana, Wiskonſin in der Roß Labor Agency, 10 
5. Canal Str. 15jl1% 

Berlangt: Ein erfahrener zweiter Koch ebenfalls 
sin auter Difhwafher. Nr. 12 Fifth Abe, 


En he 
Verlaust: Geſchirrwaſcher, 88. 110 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein anſtändiger Porter. 42 Cly— 


bourn Ave. 


— — — — — 
Verlangt: 2 Farmarbeiter, die melklen können. 
z22 monatlich. 480 Garfield Ave. 


Verlangt: Ein lediger Gärtner für Velken und 
Topfpflanzen. Nachzufragen bei A. C. Rojahn, 
Desplaines Ave. und 16. Str. midofr 
Verlangt: Zweiter Barkeeper, muß duuchtiſch bes 
orgen und Aufwarten. 2 North State Str. 


Berlangt: Gin guter williger unge, über 16 
Jahte alt. Gänge zu beforgen. Chicago Pluih & 
Leather Gafe Eo., 8 Franklin Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Tinner8 an nidelplattir= 
jer Arbeit. 85 E. Huron Str. 


"erlangt: Mann für Borterarbeit und fi im 
Etore nüglih zu mahen. 150 Milmaufee pe. 
Berlangt: Junger Deuticher mit Erfahrung fir 

Porterarbeit. Adr.: 8. 414, Abendpoft. 


Verlangt: Gute dritte Sand an Prot und Gates, 
}12 Lohn. Adr.: Wm. Preuß, Domagiac, Mid. 


Berlangt: in Schuhmader, lidarbeit, Stüd: 
arbeit: 600 €. 43. Str., nahe Prairie Une. 


Berlangt: Ein guter Junge en rot. 
Baulina Str. 


Verlangt: Tinner für fofort. YAunger Mann, der 
Bauarbeit verfteht. Air Näperes adıeflire: Henry 
Vecher, Eulver, Ind. mido 


Berlangt: Barbier, junger Mann, ftetig. 4823 
Whland Avenue. mdimi 


Verlangt: Ein Cakebäcker als zweite Hand. 584 
Ogden Une. dimi 


Berlangt: Ein eingewanderter Schneider, der ets 
das enaliih iprehen kann. 1716 State Str. dmi 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter diejer Rubrif ] Cent das Wort.) 


TE NR. 


Gefuht: Starker junger Butcher, 26 Aahre alt, 
uter Storetender und Wurftmacher, kann aub tn 
beacrn erbeiten, fuht Stelle. Adr.: 

bendpoft. 


Gefuht: Stelle als Pie- und CakessBäder, helfe 
us an Brot, mäßiger Lohn, gebe auch aufs Land. 
eltereer Mann. Adr.: D. 218, Abenppoft. 


Gefuht: Guter Wurftmacer fucht ftetige Arbeit, 
nimmt auch irgendwelche gute Wrbeit. Adr.: 9. 
417, Abendpoft. bo 


Gefugt: Ein Magenmacder fucht ftetige Arbeit, 
Solzarbeit. Emil Ritter, 3103 Genter pe. 
mibefe 


Gefurht: Ein älterer lediger Mann mwünjcht guten 
Be verfieht Melten und Farmarbeit. Adr.: B. 
, bendpoft. 


Gefuht: Lediger Mann, (Deuticer), fuht Arbeit 
auf einer Leinen arm oder. beim Gärtner in ber 
Nähe von Chicago, vo mit Cars Hin und zurüd zu 

er ift. Mdr.: 60 Woodbine Ave., Dak Part, 

inois. 


Gelugt: — Badfmitn 
ieh, tann au erde beichlagen. 
Re and Abe., A. 2. 
>. 


Porter, der Bartenden kann, fucht Stelle. 
2%, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle, guter Porter 
ann Rartenden am ZTiich aufwarten und Sun 
hneiden. ®., 51 Emerfon pe. . 


Geruht‘ ingewanderter Buther und Wurftmar 
gr verfteht . Gejelchtes, fucht ftetige Arbeit in 
uthergeihäft, Store oder Fabrik. Spricht deutich. 
Adr.! 8. &, 4840 Gentre pe. 


Gejuht: Aunger, ug Deuticher, Lurge 
eit im Sand, —*— dee Englifen mächtig, ats 
beitswillig,” wüniht Stellung als sotelcler! oder 
Ähnliches. Empfehlungen; Sicherheit wenn eriwilnidht. 
Gel. Offerten unter Adr.: L. 418 ——— 

do 


—4 


ſucht ftetigen 
Adr.: 5102 
mido 


Geſucht: 
!r.: 2. 


fajomomi 


Geſucht; Gebildeter deuticher Mann, 27 Jahre alt, 
I Stelle für Bäderwwagen zu fahren, fann Bürgs 
haft ftelen. SO W. 18. Place. dimt 

Gefucht: Dentiher Junge, nüchtern, fleißig und 
we ig, ſpricht engliſch, ng Stelle als BPors 

in Saloon. 190 Elybourn Avbe., Rap. 
mdo 


Gerucht: Bartender, der Worterarbeit mat, f t 
Stelung. W. Dittmann, —* NR. Clark Str. * 


t: Friſch eingewanderter Galanterie-Drechs 
* u madht alle Arbeiten. 4615 Genie 
f ” 


Cabinetmater t fänbi 
ober erniture Ginilo 'E 3 Ve 


in tory 
8 D. 224 Ubenbpoft. 


au auswärts. 


mdınja 
Ka, » Deuter nd ui 
gi Be als folger. an: 2.5 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein ftarfer Aunge, der an Brot und Bits 
cuit3 gut arbeiten tanu, bat Erfahrung an Cafes, 
—— im Geſchäft. Vorzuſprechen W Weſt 46. 

raße. 


Geſucht: Ein Junge mit Erfahrung ſucht Stelle 
in Bäckerei. 4916 Fifth Ave. 


Geſucht: Deuticher Vorter, guter Arbeiter, fuht 
ftetigen Pla. Auguft Brien, 108 Menominee Str. 


Sefuht: Wine Keeper, junger Mann, verheiras 
thet, in allen Kellerarbeiten durchaus erfahren, jucht 
pafiende Stelle. Adr.: M. DO. 27, N 

mibdofr 


Geſucht; Ein ftarker Aunge von 14 Xahren fucht 
das PBäder-Handiwerk zu erlernen. %. Efele, 131 
Flether Str. 


Gefuht: Guter deutfher Koh fuht Stelle in 
Hotel, Reftaurant oder Saloon. Apr.: 8. 2. 150, 
Abendgoft. 


j Gefudt: Deutfher Magenmader, verheirathet, 
fucht fi einzuarbeiten,. 37 Concord Place, 
Schummer. 


Geſucht: Ein Junge, 17 Jahr, wünſcht die Bä— 
ckerei zu erlernen oder am Milchwagen zu helfen. 
934 Kill Ave, Wanzung. 


Gejucht: Deutfher Mann mittleren Alters wünjcht 
Stellung als Porter im Saloon, ift arbeitSwillig. 
Mite Hegpi, 117 Auftin Ave. 

Gejuht: Piano-Spieler mit beiten Empfehlungen, 
Nihtunion, fuht Beihäftigung. 695 Lincoln Ape., 
Flat € mdo 


Geſucht: Helfer an Brod und Cakes ſucht Stelle. 
314 Weſt Randolph Str. 

Geſucht: Anſtändiger — Mann, kein Trin⸗ 
ker, ſucht Stelle in einem Privathaus cder einige 
Arbeit. Bitte nachzufragen oder zu ſchreiben an 
Thomas Andree, 1502 Cornelia Ave. 15jl1 
Gefudt: Guter Porter, der fein Geihäft gründlich 
verftebt, jucht dauernde Beichäftigung. 73 MW. Late 
EStr., I. Meyer. 


Gejuht: Welterer nüchterner Mann fucht_ Stelle 
für Hausarbeit. Habe Referenzen. Abr.: 2. 453, 
Abendpoft. 


VBerlangt: Männer und Trauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Mort). 


Derlangt: Mebrere Yamilien zur Bearbeitung 
ton Zuderrübenfelvdern. Nur Leute mit SKenntunß 
und gut: Arbeiter. Guter Verdienft. Vorzufprehen 
Tonnerjtag Nechmittag zwiihen 5—6. 108 La Salle 
Straße, Zimmer 405. s 
Verlangt: Aelteres Ehepaar für Heinen Lohn zu 
arbeiten. A. Bolt, Dra, Indiana. modimi 


Verlangt: Fünfzig tüchtige Agenten, Männer ſo 
wie auch Frauen, die Willens ſind, täglich ſechs 
bis ſieben Dollars zu verdienen. Nur tüuchtige, 
fleißige und intelligente Perſonen brauchen ſich zu 
melden. Home & Firefide Protective League, Suite 
413, Zimmer 8, Fort Dearborn:Gebäude 

12il 1wx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches junges Ehepaar ſucht ftetigen 
Nlag in einem deutfhen PBrivathaufe. Adr.: D. 209 
Abendpoft. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort), 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen um, an einfachen weißen 
Schürzen zu nähen. Adreſſe P. 526 Abendpoſi. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Bäckerei, 
im Store zu helfen. Nicht unter 18 Jahren. "si 
Willow Str. 


Perlangt: Mafhinene und andmädden; — 
Mädchen an Weiten. 745 ae mn 


Buhbindermäddhen. 117 E. Chicago 
Av mibofr 


Verlangt” Zunge Mädchen, das Phantafiefedern: 
Geſchäft Zu erlernen. $3 möchentlih. Martin Levy 
: Co., 2 Randolph Str. .. dimi 


— bannen Be ne ee 
Verlangt: Frau, weldhe bei Hand nähen fan. — 
Str. dimi 


28.6. Halfte 

Hausarbeit. 
Bes: Bufineb:Lundföhin. 39 La Sale 
R 


Berlangt: 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche, lleine Familie. 1420 La Fahette Part 
Way 3. Flat, 1 Block nördlich von Laſprence Ave., 
öſtl. von Sheridan Road. 


Verlangt; Eine Frau für Waſchen und Rei 
machen. 59 Evanſton Ave., nahe Diverſey. * 

Verlangt: Ein teinliches Mädchen oder tau für 
leihte Hıusarbeit, die gut ftopfern und fliden un 
41 Grand Abe. 


Perlangt: Gutes ftarfes deutfches Mädchen für 
mwafchen, kochen und am Tifch aufzumarten im Sa: 
foon. 1652 N. Halfted Str., Ede Melrofe. 


Verlangt: Frau zum Meinmahen am Samftag. — 
1326 George Str., 2. fFrlat. rag 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und auf 
2 Kinder aufzupajien. 963 N. Hohyne Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausars 
beit. 2727 Princeton Ape., 2, Flat, hinten. 


Berlangt: Sofort ein Ddeutihes Mädchen 
Hausarbeit. 254 Oft Nortb Une. 


Verlangt: Köchin. 107 Wells Str. 


Derlangt: Mädchen für Kichenarbeit im Reſtau— 
rant; HH. 5625 Wentworth Ape. 

Verlangt: Gin Mädchen telcdhes gut baden und 
todhen Tann, flir Meines Sommer Mejort; darf 
feine Arbeit ſcheuen; Lohn 57. Mrs. Hausla, 776 
N. Halften Str. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit zu 
beifen. 1 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
136 Fowler Str. 

Verlangt: Gutes williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; muß enalifh fpreden. — 
Mrs. Haufer, 2640 Irving Part Blod. mido 


Verlangt: Junges Mädchen um in Home Batery 
Geſchirt zu waſchen. 82 die Woche und Koſt — 
feine Sonntagarbeit. 910 Weit 64. Str. 


für* 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1829 Indiana Ave. mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
237 So. Grove Ave, Dat Bart, SU. 

‚ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Wajchen 
in Meiner Familie. Gutes Heim. 1492 Newport 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1780 Deming Place. 


Frau mittleren Alters für allgemeine 


Verlangt. 
5808 Prai⸗ 


Hausarbeit. Gutes Heim, keine Kinder. 
tie Ave, 3. Flat. 


Verlangt: Zwei junge Mädchen für Reftaurant. 


1702 Weit 6. Str. 


BVerlantg: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie von —— — 1512 George 
Etr., 5. Flat. 


‚Berlangt: Outes deutihes oder jlamwiiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 2 in Yamilie. 6801 S. 
KHalfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine$ausarbeit. 
in Familie. Kleine Haus. Guter Xohn. Kein 
Bafhen. 829 Greenleaf Ade., Roger Parf. 


Berlangt: Frau zum Waihen und Bügeln. Ms. 
Weiner, 1510 Welt Madijon Str., 3, lat. 


——— ——— 
Verlangt; Mädchen für zweite Arbeit, guter Lohn, 
Privatfamilie. Muß Stadi-Referenzen ie. Nach⸗ 


. zuftagen Morgens 1705 Mihigan Ave. 


geriet mitzubelfen. 


Berlangt: Ein Mädchen im 
Galtfornia Ape. 


Muk zu Haufe jhlafen. 364 
— ze Mödden in Privatfamilie.— 
Derlangt: Sofort, eine erfter Klaffe Reftaurant: 


Köchin. Hoher Lohn. The Winone, 9 
Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für ——— Haus: 
arbeit in Zleiner Familie. 4809 Andlana Ape., 3. 
Flat. dimi 


Verlangt: Ein deutſch-amerikaniſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; keine Kinder; muß kochen 
tönnen. 1816 Belmont Upe., Store. dimi 


Verlangt: Deutfch:ameritanifhes Mäddhe s 
gemeine Ko Mrs, an Bage, ai 
ton Wpe,, nabe Glarf Straße. di—fr 


BVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
acheit. BI Uncher Une, Saloon. dmido 


Perlengt: Eriter Klafie Köchin. © 8, 
Oft Randolph Str. —* RE 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; gutes Keim. 4828 
Avenue, Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbett, 
211 Fremont Straße. " ’ o dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2005 Arder Avenue. modinmift 


Verlangt; Ehepaar Küchen d Sarbeit, 
#200 jähr ich. — a, —— meet. 


— me — — — — 
ers größtes x 
— nt Ei. Sm J 
o 
a ri * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine gute Köhin. 194 S. Clark Str. 


Verlangt: Deutih und englifch fprechendes Mäds 
en — —— Hausarbeit, 125 Menominee 


„Verlangt: Haushälterin, 40 bis 50 Yahre alt, 
für eine kleine Yamilie; gutes Heim für die rechte 
Perſon. Nachzufragen: 5136 Loomis Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, muß fodhen, wafchen 
und bügeln fünnen; Xohn 35.00; Leine Yamilie, 
Polzer, 763 N. Clart Str., Flat 1. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen können. Schmig, 1213 
Lincoln pe. 

Verlangt: eines Mädchen, auf Kind aht zu 
geben. 470 ©. Halfte Str. 


Verlangt: Frau oder Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafchen. 6436 Lome Xbe. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, ſogleich. Veſtan⸗ 
diae Arbeit. 23 Elybourn Avbe. 

Verlangt: Ein erfahrenes Zimmermädchen. 
$5. 1635 Michigan Ave. 

„erlangt: Eine erfahrene Frau oder Mädchen 
— Hausarbeit. Guter Lohn. 872 W. Madiſon 
Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
N. Freuñdlich, 5100 Afſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 4826 St. Lawrence Ave. Flat 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 320 Bowen Ave. 

Verlangt; Mädchen; 2 in Familie; 8 bis 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Kräftige deutfhe Frau zum Gefcdirr: 
wajhen und Schrubben; $5 und Board. Reftaurant, 
411 Of North Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
fein Soden; fleine Familie, 
2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit; 
582 Evergreen Ave., 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
kleine Familie, keine Wäſche. Guter 
182 Barry Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Lohn. Empfehlungen. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


. Gejudht: Frau winfht von bejieren Leuten Wäfche 
in’s Haus zu nehmen; Wälhhe wird fhön gewaſchen 
und gebügelt. Bitte, vorzuipregen. 15 Goeihe 
Str. mido 


Geſucht: Frau ſucht gute Waſchplätze auherhalb 
des Hauſes; verſteht ihre Arbeit gut. 162 Mohawt 
Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Geſchirt- 
wäſcherin oder in der Küche zu helfen. 34 Ellen 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; feine Kinder. Vorzuſptechen. 324 Weit 
48. Place. 


Geiuht: ine ftarke Wittfrau jucht einen Plab 
als Haushälterin, ganz alleinftehend, hat auch ihre 
Möbel. Nur Anjtändige brauchen fi zu melden. 29 
Star Str. 

Gefuht.  Alleinftehende mitteljährige ge ohne 
Anhang, reinlich, fleißig, zuverlälig im Kochen und 
Hausarbeit erfahren, wünjht Stellung als HauS: 
bälterin fofort, gche auch außerhald. Nur Anftänz 
dige brauchen vorzujprehen bis Sonntag. PB. Me: 
fter, 1701 California Ave., nahe Elſton Ave. 


Geluht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 336 Elybourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläge_ zum Wa- 
fen und Reinmaden. 102 Schiller Str., 1. Sl. 


_Gefugt: Eine deutfge Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit, von 8 bi8 5 Uhr. : 1352 49. BL., 
2. lat, hinten. 


Gefuht: Ein tüchtiges deutfhes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
fpreden. 5427 Juftine Str. 

‚Gefucht: Starfes deutfhes Mädchen fudhtStelle 
für Hausarbeit. 892 W. 21. Place. 


Gefudt: Deutiches Mädchen fucht Stelle fir. all 
gemeine Hausarbeit. 12 Town Str., hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fjuht Walch: und Mein 
macpläge. 195 Bladhawt Str., hinten, oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit: fann auch kochen. 176 Burling Str., 
porne, oben. 


Geſucht; Frau fucht Arbert den Tag über. 92 
Orchard Str., Freml. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei⸗ 
ner Familie. Vorzuiprechen. 15 Langdon Str., 
nahe Clybourn Ave. mdo 


Gefuht: Mädchen, 18 Aahr, fpricht englifh, fucht 
Stelle für Hausarbeit; ein kochen. Geht auh zu 
Kinder. 104 W. Wullerton Ave. 


 Sefugt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 19 Tomn Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Was 
Ken und Bügeln. 160. Hudion Ave, mittleres 
at. 


Gejuht: Aunges deutihes Mädchen, 14 Jahre alt, 
münfjcht leichte Arbeit oder bei Kindern aufzupafien. 
Bute Behandlung. 9040 Union Abe. mido 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fjuht 
Stelle für Hausarbeit. Korg, 1033 Wellington Str, 


Gefuht: Eine deutiche Frau fuhrt Mafchpläge in 
oder außer dem Haufe. 634 Southport Ave. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Hausarbeit, als 2te 
Köchin oder im Reftaurant Gefhirr zu machen; zu 
Haufe fhlafen. PVorzufprehen 55 N. Haliteb Et. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle B: 
Farmarbeit; keine Kinder. Bitte borzufprechen 738 
Elybourn Abe. 


Gefuht: Deutiche Frau fucht Stelle zum Mafchen 
und NReinmaden. 738 EClpbourn Abe. 


Geſucht: Herrenwäſche wird gewaſchen oder ges 
flidt. 747 N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Res 
ftaurant oder Saloon. 67 Burling Str. 


Gefuht: Mädchen, 15, Jahre alt, fudht Stelle 
si Kindern für leichte Hausarbeit. N. Side, 56 
ine Str. 


Gefuht: Wiener Frau, n 5 
Stelle bei Wittwer mit Kleiner Familie. 


Aſbland Une, 2. Flat. 


Sefuht: Deutih-ungariihes Mädchen fucht allge 
meine Hausarbeit. 545 W. Madifon Str., Top 
Floor, hinten. 


7 Gefuht: Mädchen fuht Stellung für allgemeine 
Sausarbeit: kann kochen. Empfehlungen für % 
— Bitte vorzufprehen 1041 Wolfram Str., 
Mm. m. 


- 


mittleren Alters, fucht 
373 N. 


Geſucht; Allfeinftehende deutihe Frau in mittleren 
Aahren, erfahrene Haushälterin, miünfcht Stelle in 
fleiner Familie, mo die {Fran fehlt oder bei einzel: 
nem Herr. 909 Le Mopne Str. mido 

Gefuht: Zwei junge deutfhe Mädchen, 15 und 
17 Jahre all, ſuchen Hausarbeit in kleiner Fami⸗ 
fie. Adr.: Rusznal, 610 Que JSland pe. 


Gefucht: Frau wünicht Wäſche von befferen Leu: 
ten ins Haus zu nehmen. 196 Bladhawf Str., 


binten. dimi 


——— Saubere Waſchfrau ſucht Waſchplätze. — 
901 School Str., im Groceryſtore. dimi 
Geſucht: Frau ſucht Handarbeit für in's Haus; 
päfeln und ftrifen. 43 Freemont Str. mdmi 


ET Em Er REES 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, WJahre alt, 
angenehmer Verdienft, müniht die Bekanntſchaft 
eines anftändigen Mädchens zmweds Keirath zu mas 
den, um cin eigenes Heim zu gründen. Zitte eigen: 
bändig zu fjchreiben, mit Bild. Verfchwiegenheit Ch- 
tenjache. Adr.: 2. 456, Abenppoft. _ 


Heiratbögefuh. Nelteres Mädchen, angenchmes 
Aeußere, bäuslich, guter Charakter, fein Bermd: 
gen, mwünfght zweds SKeiratb$ mit älterem Seren 
über 60 Nabre, mit ficherer Lebensftellung, der fi 
nah einer auten Frau und gemütblidem Heim 
fehnt, befannt zu werden, um den Reit des Lebens 
in Gemütblichfeit zufammen zu verleben. Agenten 
verbeten. Diskretion Ehrenfahe. Prief unter. D. 
K. 95 Abendpoit. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents. das Wort). 


Dr Weik u. Frau, Oefterreich-Ungarn, behandeln 
——— Frauen⸗ u. Männer-Krankheiten, nehmen 
Entbindungen in u, auber dem Hauje an, unterrid: 
ten die Hebammentunft bei mäßigen Breifen. 912 
Milwaulee Ude. Tel. Monroe 9. 13il1moX 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort), 


. Beder’s Asphaltum Meady Roofing Go 
1510-12 Wilwautee_ Upe. Nimmt die Gtelr Kan 
hindeln ein, di Hälfte des — Billiger IJ 
savel, und hält { ange. Direct von 

it auf Euer Day. Beding 
Zahlungen. 


Kaufs-⸗ und Verkaufs⸗-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
BI — 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 

B I 236-233 Welt Madifon Straße, 
Hier Fönnt Fr rn lar an allen 

Gurten Storteßiistures — 
we un ebra te 
Vreife Ddie_abfolut niebrigfien. m Chicago. 
Beſucht te en ee taufsräume, 
i n u. t ⸗ 
— a8 Weſt Madiſon Strabe. 
— Montoe 17178 Julius Bender. 


ear oder leihte Zahlungen. 
u ic 10a9*8 


GafjhsRegifters. — Das einzige zeitgemähe 
Bargain Carb he ern aus in Eilcass: * Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und liber» 
eugt Cuh. Wir faufen, tzuichen, verkaufen baat 
ober auf monatlige Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, tepariten, „reiinifh‘ und gacans 
ticen jeden — Nicht im Xruft. a 

een Gajh Regifter_ Go, 
Bone 2142 Er-tral. 23 £ Clart Str. 
6ny*X 
RE WER a ET... 
E pottbillig! 5 ikia! 
0: pottbillig! Spottbilig! 

Verkauf bon gaben: Einrichtungen gegen Baar 

und Wsiatägssabiungen 


ei 
* Adolf Bender, 

217-219 Miltautee Ave. 196-198 N. Halted Str. 
. Durd, überfülltes Lager meiner 3 Lugecbäujer der» 
aufe ich von jept ab alle Stores Firtured für Oro: 
cery, Mert:Marfet, Millinery, Delitateiien, Bäde: 
an Bolt Bee SCHE. rt bu oe 
ollar. e Ahr einkauft, iprecht bei nic vor 

und überzeugt Gub. 6ay*x 
En... 10. 2. JRR 


-„, —— 3 Lederer 
872374 ·876 Wells Sir., Tel. Noctb 1976, 
ein Blod don Ditijion Etr. 

Neue und Kebrauchte Cinriihtungen für alle Gors 
ten von Geidäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Baar oder leichte Zahlungen. — 

Id gehöre wicht in den jogenannten Truſt. 

— Ilmzmifriome* 
Ausverkauf von 17550 Fuß 5:Ply neuem tothem 
Gartenihlauh_zu_ 50 Cents am Dollar. 303 ©. 
Clark Str., S. Fıenftart & Sons. 
100,000 hochfeine. GiersGartons ſpottbillig abzu— 
geben, Seltene Gelegenheit für Spezereihandlungen. 
Werner, 716 North Park Ave. 


— — — 0. ir — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gents dag Wort.) 


— AYultion — Auftion! 

Sorben erhalten 5 Wagenladungen von Möbeln, 

Rugs, Gas Ranges, Gisichränfe, Pianos, Drejiers, 

Ghurfoniers, ES ipanfelftühle, Stühle, Grodery, Glas: 

Waaren, Bettzeug, die Wir am +yreitag, den Iu. 

Sili, 10. Uhr Borm. in unjeren Qerfaufsräumen 
840 Cheffield Ave., verkaufen iverden. 

— J. Ralph, Aultionctor. — 


‚Zu berfaufen: 3 Zimmer möblirtes Flat. $85. 
Nacgufragen: 23 Eiybourn- Ave. ” * 
SE u ee 
— — —* Zain Du mit grünen 
a ettiyyen, au feine grüne Teppiche; jehr, bil: 
lie. 389 Xincoln Ave. . J 


Bu berfeufen: Hochelegante neue Möbel wegen 
plotzlicher Abreiſe, ſpottbilig. 102 Diverjey Aivo., 
nahe Lincoln Ave. 11jllwX& 


en u ua a 
Bu detfaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
Wehnhauſes müſſen fojort vertauft werden, Rugs, 
3:Gtüde Parlor Get, Piano, Bibliothel3:Tiig, 
Stautelftühle, Dreiiers und Kommoden, Ebzimmers 
tif, Gas Range ujiw., uil., zu einein Schleuder 

preis. Rachzujragen: 1643 Gaft Belmont Une. 
Yiun,ız 


(Es ee een ee an 
— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

$35 laufen ein gutes 
Groß, 592 Wels Er. 
Gigenthümer gettorben. Wenn heute genommen für 


435, Chidering Piano, billi 10. 783 A. 
mitage Abenue. 5: lim 


ni ie nen = 
895 faufen 600 Upright Piano, i 
629 Larrabee Straße. —————— — Im 


Piano für Anfänger. — 
modofriafon 


Verichleudere wegen Verlafien der Stadt eines 
Upright Mahagony Piano, 5 Monate im 3 
1028 Diverjey Vlvb., nahe Lincoln Ave. 11jl11wx 


Zu vetleufen: Schönes Upright Piano, für 
< 389 Lincoln. Üve. ne Fin lex 
‚Bu dverfaufen: Billig, Piano, China Glofet, M u 
fingbettftellen, ARugs. Davenport. 770 Se ae 

18jinim& 


En — — — 
ee 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen under diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

N ee a 


— verlaufen: Pferd.und Wagen. 861 N. Part 


gt verlaufen: 100 junge Enten. 958 N. 40. 


‘ 


un 
— verkaufen: Gutes Bugoy-Pferd. 715 Belmont 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Einſitzi 
Northern Runabout mit Top, 4 er, vol — 
ges Set —72 ſolide Tires, leine Puncturte. 
In beſter Verfaſſung; nur $300. Vertaufche für 
gutes Pferd und Buggy. 

Kohn Vobel, 969 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Junger St. Bernhardiner Hund 
und Hündin, echte Malie bei Rint, 1154 i 
Ave., nahe Clark Str. Sl 


Sprechende Bapageien und Käfig $5.00: 
Sänger $1.05; Andreasberger Koller, 5 Bogelı 
Goldfitde, Aquarien, garige, Miiade Preiſe. Atlan⸗ 
tic & Bacific Birdftore, > €. Mapdifon Straße. 
Miu, jafomomilm 


u verlaufen: Buggy 812, Topmagen 8 * 
4 en $60. 1622 N. Campbell be —“— 
14111wx 


Zu verkaufen: 6 Jahre altes Pferd. 106 * 
Albany Avenue. 2 


— — ——— — — 
Zu verkaufen: W Pferde und Stuten, immer au 
Be: en von m. 100 Stand, Jeden 
onntag friſch eine Carloa erbe. öi 

1429 Milmautee Adenue. wu 


—— —— — — ——— 0 m 
Dferde terfchenkt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftores gebraucht, 90 bis 1700 Pfd., 20 u 
Stüd und aufwärts. Doppelgeichirre gevpy, 

15 GEornelia Str., nahe Milwaulee Avenue. 
Hinimt 


—r — ———— — — — —— 
En 
Unterricht. 

(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Privat = Sprahigule für Cingewanderte, 591 La 
Salle Une. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Ottilie Koehnte, 

jl1,8,11,15,18,22,25,29 


—Engelifjde Sprache nur privat— 
%00 €. Rorth Av. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Hänfer von Ede HalftedStr. entfernt. Kohn Siebe, 
Dr. 3. G. Cambridge, amerif, bebördl. gepr. Lehrer 

fmi 


Eommerciol Abend:Schule, 164 Oft Randol 
Str., 2. Floor, Room 7; offen von 4 fie 9 as 
Sonntags T0 bis 12. — Mraktiihe Methode Eng: 
liſch ſprechen und forrejpondiren zu erlernen, Pier 
Dollar monatlich. 12110 


FEED nen A Er 22.5 
„National School“, 164 E. North Abe. Engliice 
u. Deutiche Sprade, Stenograpdie u. Topeiwriting; 
Tags, Abend: 1. Sonntags Eingeborene Lehrer. 
dimidofa 


PVrivatzlinterricht, praftiich u. theoretifch, mit its 
GHerem Erfolg garantirt, für deutihe u. öfterreich-uns 
arııhe Mafchiniften, die nah der Engincers-Fizeng 
teben. Louis Bour, Chief Engineer, 6565 Yale Une. 

dil2wæ 


Teleataphie! Kommt und verdient Geld, mä 
Abe lernt. U. G. Tel. Go., 88 Sa Salle Str, Jim 
5mait! 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a ee ee el 
Uldert U Kraft, deutider Wdvofat. 
Prozeſſe in alfen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
ceſchã fie beſtens beſorgt. Erbidarten eingezogen. Gut 
ausdeſtattetes Kollettirungs-Dept. Anſprüche überau 
durhjeießt. Löhne jchnell folleftirt. Abftrafte erami: 
niet. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ra: 
tional Bank Building, Dearkorn und Monroe Str, 

11jl* 


red Blotke, beutiher Rechtsanwalt, 
gt: echts fragen prompt bejorgt. eher 2 allen 
ichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1 Briar Place, nahe R. Seiler, 
ib* 


— — — —ñr — — — — — 
ichard J. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
Yoriaer Updvofat und Notar. vu 

ade 86 zus und aufs befte beforgt. 

RordjeitesDifice: 270 ze. Üde., Gde Larradee. 
Worgens 8-9, Ubends 79, Eonntags Wu 

6mz?% 


udo 


und Weftern Uvenue, 


Tampfer - Linien. 
‚Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


deiche Boote. 81.00 nah Milwaukee, der große 
lebad Damfer Columbus, 9:0 Vorm an ne 
Kentagen, 10 VBorm. Sonntags. Nadhtboot 9 Ahd3. 
tägl. Rachmittags:Boot 2 Nahm., ausgenommen 
Mine und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 
wBlegon. n nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
9 Vorm. mftags. Nah White Late, 
en u. Eamftag, 7:45 Abds., Mon: 
bd8. ah Marinette, Menominee und 


r 


Sen 2a 633 ſta 
u. Samſtag, — vs 
: ji on are an 
fie 101 Wbams EStr., me Gentral 


x 75c den nat, 

ce den Monat, 

——— 
—* Ende 0 den Monat. 
‚es 0 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit- 2 Cents das Wort). 


Geſucht: Junger folider Mann mit gutem Bferd 
und Wagen münfht Kontraft mit Store oder 
abrit für ftetig zu fahren. Ed. Baumann, 182 

ft Ohio Str. 

Zu verfaufen: YAusnahmsweife die böchften Preife 
bezahiende Päderei mit Ice Cream und Yund Par: 
for, jegt für nur $1500, auf Abzahlung. Adr.: Y. 
459, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 41 Saloon von $7M bis $6000, 
30 Gcocery:, Delitatefjenz, Zigarren, Bäderei- und 
Butcher-Stores, von 5250.bis $4000. Fragt Morgens 


19 294 Elybourn ve. 


250 kaufen jofort feinen Candy=, Zigarren-, No: 
tione, leichten Grocery:Store, etablirt 25_Nahre; qus 
t08 Yeben garantirt; nahe 2 großen Schulen, ein 
Gigentbümer wohnte 8 Nahre darin, 4 feine Zim— 
mer mit Store, billige Dietye. 12%) Lincoln Xpe. 


Zu verfaufen: Zeitungs-Route, Nordjeite, Wo— 
chen-⸗Verkauf 5000 6000. Solche Gelegenheit fonımt 
—— wieder. Fraat Morgens 9. 294 Clybourn 
Abe. 


Wer fhnell aute Geichäfte jeder Art, mag’3 
fein was es will, faufen oder verlaufen will, 
Tomme Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Ude. 


— — — — 


Muß verltaufen: Wegen Krankbheit, ſofort, bil— 
lig, mein Delikateſſen-Grocery-, Zigarren- und 
Cãandy⸗Store. 179 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Zigarren-, Candy- und Notion— 
Store. Bargain. $250. Guter Play. 656 Wells 
Str. 

Zu vertaufen: Gutzahlendes Reſtaurant. Bar— 
gain für Baar. Feine Kundſchaft. Transfer-Ecke. 
23 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen; Wholeſale und Retail Bäderei; — 
Kein Baſement-Shop. Wegen Todesfall. 6120 
Morgan Str. modfia 


Gutes Grocery: und Martet⸗Geſchäft nebit ein= 
ftödigem Haus, Xot 50 bei 125, für nur SB. — 
Bobeng, 1731 W. North Ade., Ede 41. Court. ua 


Wegen Krankheit verkaufe ich Grocery:Store, 
Perd, Wagen; alter, guter Mas; fhöne Wohnung, 
niedrige Mietye; Wochen:Einnabme KO; Goldgrube 
für rechten Mann. Morgens 9: 294 Clybourn pe. 

Großer Pargain! Zu verkaufen: Saloon, befte 
Lage Nordjeite, Ede; Wodhen:Cinnahine H200; io: 
fort genommen 50. Fragt: 4 Elybourn Ave. 


u verfaufen: Saloon, etablirt 1871 an Nord: 
mweitjeite, nahe Wider Bart. nthält großen Bor: 
tatb, ebenjo Yizens. Wreiswürdig wenn jojort ge- 
= Keine Agenten. Apr.: U. ®B. 161 Abend: 
poft. 


Zu verlaufen: Cleaning und Dying Store; altes 
Gcihäft. 4 Wohnräume; muß Diele Woche ver: 
faufen. Guter Play für Schneider oder Stleider: 
macherin. 557 ZLarrabee Str. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei auf der Nordfeite, 
nur Ladengeijhäft, billig wenn gleich wenommen. — 
Adr.: 2. 419, Abendoſt. 

Zu verfaufen: Alt etablirter Bolfter- und Möbel: 
Reparatursladen, 34 Jahre auf dem Plas, wegen 
hobem Alter, billig. Nachyzufragen 208 State Ei 

midoft 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon wegen Todes⸗ 
ſau. Emil Geyer, 201 — Weſt Harriſon Str. 


Zu verkaufen: Corner Saloon, mit — — 
darüber, verkaufe fünf Barrels den Tag. Nachzu— 
fragen United States Brew. Co., Elſton Ave. und 
Snow Str. 


Zu verkaufen: Gutgehende Päderei, billig. Gebe 
ceufs Land. Adr.: D. 39, Abendpoft. mido 


Au verfaufen: Gde-Saloon, Nordjeite, iwmegen Ab- 
reije billig. Adr.: D. 211, Abenppoft. 15jl1w 


Zu verfaufen: Dry Good3 Store, mit immer, 
billig, wenn gleih genommen. DVerlaije die Stadt. 
2004 Welt 63. Str. mids 


Zu verkaufen: Fine Bäderei an Eifton Ave, paſe 
fend_ für Deutih:Dänen, $22 täglich. $300. Näheres 
42 ©. Unn Str., nahe Madijon Str. 


Zu serfaufen: Eine Näderei in Steger, 1. 
feine Einrichtung, nur $30. Gigenthümer fein 2ä: 
der. Näheres Link, 42 S. Ann Str. 


$175 faufen alten Gandy-Store und XTabat, No: 
tions, Ice Cream; Miete mit Wohnung $12. — 
335 Elnbourn Avenue. jomomi 
Zu verfaufen: Gutes Milhgeihäft, wegen Todes= 
fall. 607 MW. Chicago Ave. 9ildomido 
Zu verkaufen Erſter Klaſſe Schneiderſhop, Lut für 
a oder Coats, zu mäßigem Preis. 47 —* 
tr. imi 


u verkaufen: Grocery=, Delitatefien: und Candy: 
Laden. 88 Home Str., nahe Center. dimi 
Zu verkaufen: Gutgehendes Neftaurant. 3 Lin: 
coln Ave. 191, 1wx 


—— $150 
taufen Saloon, 4115 South 


Aſhland Avenue, ‚ges 
genüber 42. Str. di 


mi 


Schneiders und Gleaning=Store, 
alter Plat. 404 Rodcoe 
13jllm 


Zu verfaufen: 
kilftg, gute Einrichtung, 
Blod., nahe Rodey Str. 


Bu verkaufen: Große Päderei, oder guter Parts 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Abendpoft. i112—24 


— —— ET — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Berlanat: Partner für eın gutgehendes Reftaurant 
und Lundroom, um die Auffiht mit mir zu theis 
Ion, die ih allein nicht bewältigen fann. Muß $300 
haben, welche vollftändig jichergeftellt werden, Adr.: 
D. 208, Abendpoft. 


Gefhäftsmann, Anfangs 40er, mit 8500 ‚twänfcht 
Partner, Frau oder Mann, um Geihäft anzufan: 
gen. Adr.: 8. 455 Abendpoft. dmdo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Befte erfte 6proz. Hppothelen in 
Summen von 800 aufwärt!. Reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard AU. Koh, 115 Dearborn Strabe, 7. Flur. 
NRordieite-Dffice: 270 North Upe., Ede Larrabee. 
16m;&* 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts -— gut ges 
ficherte erfte —— zum Verfauf ftet3 an Sand, 

5. R. Saafje & Go, 
157 Waibington Straße. 23mai3mf 


G. 6. Bauling, 183 La Salle Etr. — Grfte 
Kppstbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
nieprigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai®X 


ash 2. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlsuf zu Bari urd aufgelaufenen u 
77:82 


Geld zum Bauen, feine Rommifjion, feine Adnos 
tatengebübhren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Ehiccgo und Vorftädten. veröeis 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 

. ©. Stene & Co., 125 Monroe Etr. 26f5* 


Oreenebaum Gond, Banters, 
rerleihen Geld auf Orundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Sichere Erfte Mortgages iı 
ouf bebautes Chicago Orundeigentyum zu verkaufen. 
Nordoitede Clarf und Nandolpb Straße. Zin®? 


——— — — ——— eç— — — — 37tr — 

Ale Perſonen, welche Geld auf Chiccgo Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fofs 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Straße. Dapr} 


— — — — — —ss —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleiben-— 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussfeceipt3 etc. 

Wir lajien die Woaren in Gurem Befig. 

Wenn Yhr Geid braudt, jo fommt zu ung, 
Ih pe — * Chicaoo. 

Wenn t nicht vorſprechen könnt, füllt di 
„Wiant“ aus, jdidt ihn En meiner Pr ae 
Ügent mird jofort voriprehen und alles toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

— ETF — 
Adreſſe.*2*4 — ————— 
Gewünſchte Summe 8................3— 
Aut Sicherheit von ;erunnnnnnnnnnnnee 
Wann vorzuiprehen. .uenunonsonnnsonnesnunee 

u. Frend, 
95 BDearborn traße, Zimmer 45, 

Telephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Abre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Gigentbum zu jehr niedrigen Nas 
sen. Rüdzablung in_fleinen möchentlicen oder 
mone tlichen — Die Sachen bleiben in Idren 
ungeftörten Beiig. Alles dürchaus vertraulic. 
Reliance 2oan wo, 
€ Mor. 
a 


ar Wilhelm Ries, 
106 immer 504, 
ap’? 


idington Straße, gi 

ie end Xrut Bing. 

——— mn —— 
Einziges deutiches Geihäit in Chicago. 

Sreisatanleiden auf Möbel und 


onetlihen Zahlungen; Kapital und all 
{u mit eingerechnet; Rabatt, wenn alle Koften 


 zabit 84.00 | 850 zablt $ 8.50 i 
3 


zum 
in beliebigen Summen 


2jar2 


50. dayıı 8700 [870 gabtt 811.50 | Kı 
7. 3 F t 
1 feige Notar. Tel. in ya 816.00 
Etablirt. 1895. Spredt vor oder jchreibt: 
Otte €. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
211j1®X 


EEE — —— 

Bezahlt keine hohen BPreife für Darle Möbe 

v BDierde, Baocn, Sngerbausigeine ekc. n 
Mo 


aun& Truft Co. (nit inter); 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: Großes helles 6 Zimmer flat, 
2. Floor. $18. 103 Hudfon Ave. 


Zu bermiethen: 4 Zimmer lat, nabe Hod- 
babnitation. 1854 N. Marfhiield Ave, Ede 
Roscoe. 

Zu dermiethen: Store, geeignet für Barbier, 
$16.° 1742 W. 83. Str. 


Zu vermiethen: Guter Store oder Barber Shop. 
Nahzufragen Weftern Ave, Ede Wabanfia. 


Yu verfaufen: Gut möblirtes 10 Zimmer Flat wer 
gen Abreife billig. 34 Wells Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: 3 Zimmer flat, 8-$10. 670 
Augufta Str, 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer und Bad. Brid 
Hinterhaus, $13, an ruhige Leute. 513 Wells Str., 
(Store). 


_ Bu vermiethen: Helles 4 Zimmer fylat, (zweiter 
san 1729 North Ridgeman Ave., nahe Milmaulee 
ode. 

Yu vermietben: feine Saloon:Ede, guter Platz, 
mäßiger Preis für die richtigen Leute. Spredt vor 
oder telephonirt Morgens zmiihen 9-12. Atlas 
Brew. Co., 684 Blue Jsland Apve., Tel. Canal 967. 

Zu vermietben: 
8. 42 AUbendpoft. 


Zu vermiethen: 4 hintere Zimmer, luftig, rem, 
810. BEN. Halfted Str. dimi 


2451 N. Dafley Une. — 
mdmi 


Kleine Cottage mit Barn. Adr.: 
dimi 


3: vermietben: Store. 
Guter Pag für Grocerp. 


Zu vermiethen: Große helle 4 Zimmer, $10. — 
WW N. Paeulina Str., James Huebſch. 11j11wx 
— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Deutſch- ungariſches Gbepaar, 


anftändige Herren in Board; 
663 N. Humboldt Str., nahe 


Zu  vermietben: 
finderlos nimmt 2 
Freunde vorgezogen. 
Ploomingdale Rd. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 
Mobawt Str., oben. 


327 


Zu vermiethen: 2 möblirie Zimmer mit 3 Betten. 
138 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer für Herren. $1.75. bis 
$. Wittwe Diete, 433 N. Clarf Str., 1. Etage. 


— — 


Zu verkaufen: Bettzimmer bei 2 Leuten. 1088 


George Str., Seiten-Eingang. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafimmer an anſtän— 
digen Mann. 5 Concord Place, 3. Flat. 


Zu vermiethen: Reines helles Frontzimmer. 568 
NGlark Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board. 1351 Michigan Ave. midof 


Zu vermiethen: Seiten- eder Frontzimmert an 
einen oder zwei gebildete Herren, deutſche Küche, 
feine Verbindung, gute Gegend. Sehr mäßig. Alle 
Vequemlichkeiten. 848 W. North Abe. 


Zu vermiethen: Front und Bad: Rarlor, einzeln 
der zuiaimmen, deutihe Familie 415 N. Clark 
Eir,. 2. Flat. 


Verlangt: Noomers, $1.00 aufwärts, bei alleins 
ftehender Frau. 28 MW. Madifon Str. mdimi 


Wittws jucht ordentlihen, ftetigen Roouter. 727 
RW. Chio Etr., 1. Flat, nahe Robey Str. mmi 


— — — — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepgar ſucht 
43Jimmer Wohnung: Ofenheizung; Nordſeite. 
Adr.: A. P. 366, Abendpoſt. 

Seiuht. Ein Tatholifher Mann juht ein [höre 
Simmer bei einer fatboliichen Yamilie oder am lich: 
iten bei einer Mittwe. Weltjeite vorgezogen. Bitte in 
Deutich zu antworten. Adr.: ©. 458, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Möblirte® Zimmer von juns 
ger Wittwe wit lasjähr. Tochter, mojelbft lettere 
miktterliche PBilege bat bei reipeftabler Wrttmwe oder 
alleinftehender Frau. Adr.: 2. 40, Abendpoſt. 

Zu miethen gefucht: Ungefähr 10 Zimmer, ge 
eignet für Roominghaus. Leidhnig, 360 Cly—⸗ 
bourn Abe. 


Zu miethen geiudht: 5 oder 6 immer auf der 
Nordieite, gleich oder fpäter. Adr.: P. 525, Abdpoft. 


Zu miethen gefucht: Gute Store Bäderei oder lee⸗ 
rer Store, palfend für Päderei, Ed Store vorges 
zogen. U. Hirth, 8849 Houfton Ape., South Ghis 
cago. 


ar ee ul la re N ee 
Zu mtethen gefudht: 4-6 Simmer Cottage, mit 
oder ohne tal, Adr.: 3. 902, Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gefuht: Kontrattor wünfht Hausmalen, Calci⸗ 
mining, Bayer Hanging. 47 Burling Str., hinten, 
midofr ſa 


Verlangt: Nettes Mädchen mit guter Singftimme 
(Sopran), wenn auch nicht ausgebildet; guter Lohn. 


Sutterlute, 4 Burling Str, 1 Treppe, vorne. 
mdfr 


Thrinan Puahaber Um Auskunft iiber deis 
nen Bruder gehe 449 N. Clark Str., Buchhand⸗ 


lung. 


Kotreſpondenzen, eg ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und engliſch, prompt und zu⸗ 
verlaͤffig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonniags 320 Mohawk Sir. jrſo mo mie 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhingtoen 
Etr., Zim. 906-7, fammelt Bemweißmaterial (fr ges 
rihhtlihe Alagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterischt. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Groker Bargain. Neues Haus, 
$2100; Misthe $21; Blas für zwei Yamilien; Die 
neueften Werbejierungen; 44 Blods bi3 Kochbahn; 
nahe Weltern Ave. 70 Welt Cullom pe. 


3:ftöfiges PBrid-Haus mit zwei 6 Zimmer:Woh- 
nungen und Bäckerei auf der Rorpferte, in guter 
Lage; $15,000. Bobeng, 1731 W. North Une, Gde 
4l. Court. mia 


Zu verfaufen: Für deutfche Leute, 2:ftöd. Frame⸗ 
Haus, PBrid Bajement, Cottage hinten, Alley Xot, 
gutes Licht, 5 Flats, 2 Vlvd von Alphonſus-Kirche 
und 3 Blod von Kirhers Kirche. Deutihe und 
englifhe Schulen. Nur KM mibo 


John Bobel, 969 Soutbport Ave. 


Zu verlaufen: In Lale View, dreiftöd. Haus, 
PBrid-Bajement; drei 5=egimmer ylats; modernes, 
zweiftöd. Haus hinten, mit zwei Heinmer Ylat3; 
500; Miethe 5 monatlih; taufhe gegen irgend 
ein tleineres Gigentbum um. 

Thies, 690 Southport Abe. 


Zu verkaufen: PBargain, 2—6 Bimmer Flat 
Frame-Haus; vermietbet für $23 monatlich. $2600. 
Saynes, 1464 Lincoln Une. 


Großer Bargain: Sheffield Ape., nahe Webfter; 
4 Stod umd Bajement PBrid-Haus, 7 Wohnungen 
und 1 Store. Yot 32 bei 125 immer gut vermiethet. 
Preis nur $13,500. 85,00 Anzahlung. 

Richard 4. Ko, 115 Dearborn Etraße, 7. Flur. 

Nordjeite-Dffice: 270 North Ape., Ede Larrabee. 

midofr 


Zu verfaufen: Eine Lot an George Str., nahe 

Halfted, oder gegen ein neues zweiltöd. Steinhaus 
u bertaufhen. Schreibt unter Wbdr.: D. 3, 
bendpoft. 

Zu verfaufen: Flathaus an Dayton Sir., Miethe 

852; Breis 4500. „Zu erfragen beim Gigenthümer, 
302 Glep:land Ave. Silmijami 


Zu verkaufen: Cottages, Käufer und Flatgebäude, 
bequem zur Nortbweitern-Hohbahbn; KO) baar, Reft 
monetlid. Conflin & CEo., 1648 Lincoln Ave. 

10jl1w 

Zu verlaufen: Elegant gebautes Steinfront 17 
Zimmer Haus, mit_„Ddetahed“ Dampfheizung, an 
La Salle Üpe., mit Leaje für 2 Jahre, Baar, ), 
Mortgage $7250. nehme audh gute unbebautes 
Grundeigentbum in TZaufh. Apdr.: ®B. 510, Abend: 
poft. fabimi 


Zu verlaufen: Schöne se. 6 Bimmer, hohes 
Baiement,. $IMO: $500 baar, $1d monatlich. 2-Wlat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belment 
Avdenue. 3lmzbimije* 


Zu verlaufen: Grundeigentfum in Weſt Ravens:» 
wood. Gottages, fFlatgebäude und Gtores. Epes 
zielle Bargains in 30 YubsTotien, nabe Terminal» 
Station von Ravenswood „L* Grpreb. PB. Barken 
2.00. 2222 Zincoln Ude, Xelephon: € 
*71. 


Nordweitielte. 

Zu verkaufen: 9 Zimmer Brid_ Rejidenz, an 
Feaditt Str., nahe UArmitage Ave. Straße mit As 
talt gepflaitert. Preis 2 für 10 Tage, nur A 
—— nöthig.. Seht Murphy, 878 R. Galiforute 
ve. 


Zu verfaufen: Nahe St. Alopfiussfirche, 2:ftödis 
ges Bridhaus, 5 und 6 Zimmer mit Bab nur 
300. VB. Bobeng, 1731 W. Rorih Uve,, Ede 41. 
Court. ) miia 


Nabe Et. Philomena-Kirche, neues Mtödiges 5: 
Zimmer: Frame-Haus, ganz modern eingerichtet; 
m. VB. Vobeng, 1731 W. North Upe., Ede 41. 
Eourt. mia 
Zu verkaufen: Bargain! 2eftödiges Framehaus, 

zwei 5=ßim lats und Baiement. im beften 
A Be ER I 
.. mamiie 


. "Bo Mtzablung, Ret 80 
©. 8 Sietede & Sro., 208 


Orundeigentbum und Häujer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Be Wort). 


Rorbweitieite. 

Muß diefe Woche noch verlauft werden: Zeftödiges 
6-Simmer-Brid:Haus, men, no nidt ganz fer: 
tig, mit 8-9 Fuß Bafjement mit Zementfloor, 
fationary Wafchzuber, für nur $4800. PB. Bobeng, 
1731 W. North Ave, Ede 41. Court. ın)a 


Nur 8500 für meues 2ftödiges 6-Zimmer Brid: 
aus, moderne Ginrihtung, und einer 4 Zimmer: 
frame-Gottage, Lot 50 bei 125. Bobeng, 1731 W. 
ortb Ave. mia 
und Ieigler Ornccne BR. ee a 
ocery; . 8. Boben . 
Rorth Ave, Ede 41. Court. ” uja 
ge ee re. — 
gu u 
E rtoßartige Gelegenheit 
un feufen ein $7200 modernes Gebäude mit 
8 Flats und gute Miethe abiwerfend, Thomas Str., 
gerade weftlih von Humboldt Part, 
rauje Savings Bank, 
97T Milwaukee Upenue. 


"Zu verlaufen: Ieftödiges Brid-Haus, 
tups Kirche, 20.0. 624 M. — = 


Billigfte moderne Brid Cottage (zmei = 
gen) in Chicago. Gigenthümer Yes er on 
Straße. mido 


Muß verfauft werden: 2-ftödiges S-Zimmer- 
Prid:Haus, auf das meuefte ein — ür nur 
$4400. Bobeng. 131 W. Nort ve, Ede 4l. 
Court. mifa 


Su: 


Zu verkaufen: Neue 5-$immer moderne Cottage, 
Bafement und Attic, mit 2 Lotten, nahe Milmauter 
Ave. und Yroing Part Bon. Cars. Preis $2350. 
8209 Anzahlung, Reit monatlih wie Miethe. 

WB. 9. Gieiede & Bro.,, 395 Milmwaufee Ave. 

momıf 

Bu verfaufen: California Uve., nahe Humboldt 
Zoulevard, zweiftödige Brid_Flats, 6-Seßimmer, 
Hartholzeßginifh, eleftrifhes Sicht und Gas, Lotten 
Hx12. Chas. B. Ott, W25 Milwaulee Arenue. 

14j11mX 
Tun en nn, 

Zu verkaufen: Bargain! 830 Taufen neue 2: lat 
Sramehäujer, 27 Fuk Lot, Zement Bajement unt 
bober Attic, nahe Milwaukee Ave. Gars und 14 
Minuten Weges von Logan Square Hochbahnitation, 
8200) Anzahlung, Reft $ monatlic. 

W. ©. Giefede & Bro., 2393 Milmautee = 

3jllın 


Zu verlaufen: Cottage mit 1 oder 2 Lotten. 1798 
Strong Str., Zeiferfon Bart. 11jl1m& 


Kauft jest, gehen raſch ab. Bargain Xots, $% 
baar, Reit 85 monatlich, keine inje. 198 jede 
25X128 Fuß, 53. Court nahe North Uve, Grand uni 
Nortd_Anenue Cars, 5 Ct3. gehen. 10jlin 
Francis U. Bear, 105 Waihington Str. 


Beitieite. 


— &ineMengepdon — 2 — 
Nur KIM) BaarsAnzahlung kaufen elegantes 2⸗ſtod 
Steinfront-Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, Har 
1 —* 2 : 12. Str., Eu — = Finiſh 

ektriſches Licht; Furnace-Heizung. iet 25 je 
des Flat. Nur sobs, ce 

D Faufen 2 Flai Brid, 6 und 7 Bimmer, 
Ofenheizung, 1343 Elifton Park Ave, Asphalt Str. 
2 Lotten. Muß fort verfauft werden. Nachzufrag:r 
auf dem Grundftüd. 

Ein meiterer „Snap“: Nur $5100 Taufen beinahı 
neues 2 Flat, 5 und 6 Zimmer, Willow Ave., ir 
Auftın. Lot 75 bei 125 3 uß. Miethe $43 per Mo: 
nat. Wirklider Werth k 

Beite Offerte in Laiondale: Nur $4000 kaufen 
1096 &. Lamndale Anve., 2 Flats, 5 und 6 Zimmer 
2 Lotten. Großer Stall, lag für 4 Pferde um 
Wagen. Yhr müßt e8 jehen, um e8 zu würdigen. 
Offene Plumbing; Bad; Furnace und Dfenheizung 
Mietbe KO Her Monat. Gigenthümer verläkt du 
Stadt während diefeg Monats. Nehnte $1500 Baar 
Anzahlung an. Nachzufragen im Haus. 

Nur SM Baar:Anzahlung faufen elegantes, neue: 
PBrid» 2 Flats, 4 und 4 Zimmer — 2449 und 245: 
Eupetior Str., nahe 47. Upe., Zement Seitenmweg: 
um die Gebäude herum bis zur Alley. Offene Plum— 
bing; Bad; SHartholg fyloord. Preis nur 83250.- 
Mietbe $36O das Jahr. Nachzufragen im Haus. 

$900 Laufen 8 Fuß Lot an 13. Str., nahe Gen: 
tral Part Une, alle BVerbeiferungen. 

81400 Taufen 33% Fuß Lot an Latondale Ane., 
nahe Douglas Plvpd. 

3675 Taufen Sot3 ag Grenffam Etr., nahe 42, 
Üde., alle Berbeiferungen gemaht und dafür be: 
gabit. mift 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Brick Cottage in 
beitem Zuftande. 164 N. Springfield Abe. 


Eüpielte. 


Zu vertaufhen: Store und PFlatgebäude, Preis 
6000. Mortgage $3000. Miethe . Nehme Grocery 
Store in Zauih. Tillmann, 6710 Halfted Str. 


Zu verlaufen: Vier neue 2: lat Brid:Gebäude, 
wie folat: 
6101 S. Bifhop Str., ——— 

S. Biſhop Str., Steinfront........... 

6111 S. Biſhop Str., en 
6113 S. Bilhop _Str., Steinfront. FORD 

Die obigen Gebäude haben ſämmtlich Stein— 
Verandas u. sTreppen, Zement:Bajement:{yußböden ; 
werden mittel3 amei en Furnaces geheizt; 
haben ferner Heibtwaffer: Verbindung mit den ur: 
naces, Moſaik Veſtibül⸗Fußböden, elegante eleftriich 
Licht⸗ und ——— Porzellan⸗Badewann⸗n 
und Waſſerkloſet, Doen Nickel Plumbing, durchwed 
Oak Finiſh und -Fubböden, Maple⸗Fuhböden in 
den Küchen, große Porches hinten; jede Not ift_ 30 
Fuß breit. Diefe Gebäude follten zu $500 bis $750 
iheurer verfauft werden, al8 mir dafür erhalten. 
abe der neuen deutfchen tatholifhen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod von KHohbahnftation; bequem zur 
68. Ste. und Afhland Ave.:, 59. Str. und Gentre 
Ave.-Strabenbahnlinie gelegen. BVerläufer jeden 
Nachmittag dajelbft anzutreffen. 

John PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


Tinmija* 


. Zu verlaufen: Zu_einem jehr niedrigen Preis— 
in einer der beften Gegenden in Hnde Park, an 46. 
Straße, nahe Lafe Bart Ave, bequem nach ven 
IlinoisS_Gentral und 47. Gtr.s&ars, 2:ftöd. und 
Keller, 8:Bimmer ylats, Yurnace Heizung, $5,000 
— nicht weniger — werth $7,000. Vollitändiger 
Abſtrakt und Titel Garantie-Polize wird geliefert. 
Adr.: L. 464, Abendpoſt. l5jul,* 


Zu verfaufen: Saus und Lot. 6547 May Str. 
12j1l10X 


@üdweftieite, 


Su verlaufen: 

Yaeilere Blod3 machen fünf Bauftellen, gelegen zivis 
ihen 57. und 59. Str., Rodiwell und California ve. 
Preis 50.0 per % Acre. 
Bedingungen: 14 baar, Reit nach Belieben zu 5%. 
Dieſes en ift zu erreichen durch die 
Chicago Terminal Bahn und Weftern Ave, elektris 

{he Cars; fünf Cents Yahrgeld. 
Sprecht vor, m. oder telephonirt um Karte, 
Win. D. Kerfoot & Co., S Waihington Str. 
1l5—148 


Zu verfeufen: Ein eines Haus und Lot billig. 
2948 — 40. Place. midoft 


Boritäbte. 


Zu verkaufen: Ein Ader Land nahe Ealumet Ri: 
der. Adr.: Engel, 16% W. Berteau Une. midofr 


Sarmländerelen. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 50 Weres in 
Diamond Late, 7 Room Haus, neue Barn, 10 
Room Hotel. Feiner Plas; nur $13,000. Seht 

Aohn Bobel, 969 Soutbport pe. 


Zu verfaufen oder vertauihen: Verbefferte Farın, 
Ernte, Geräthihaften, großes Haus, Obftgarten. 
Terfaufe auf Wbzahlung. Eigenthümer bier. At 
Wet 2. Str. 


Zu verkaufen: Meine prachtvolle 1136 Ader en 
rur 1 Meile von dem Städihen Montague, Mid... 
bat W000 Einwohner, ebenjo fo weit entjernt von 
White Tale. Der Pla ift kultiviert mit Ausnahme 
von 134 Ader Holzland, genügend Obft aller Art; 
der Boden ift der befte, der im Staate gefunden 
werden fan, an zwei guten Gravel Roads; der 
reis, wenn diejen Monat genommen, nur $300 

aar. Volle Einzelheiten, wenn hr danah fragt. 
James Hain, Ylorift, Eigenthlimer, 250 Weit 51. 
Place, Ehicago. mija 


U IE nn a en 
Zu vertaufhen: 80 Ader gutes Land (unbebaut), 
in Wisconjin, nur 1% Meilen von Chicago, gegen 

bebautes Chicago Grundeigentgum. 
Kihard U. Koh, 115 Dearborn Strake, 7. Flur. 
Rordjeite-Dffice: 270 North Ade., Ede Larrabee. 
midojr 


eingerichtele 40 und der 
aus und St. 3 War, R. 
18,1 ‚15,18,22,25 


—_—— gınd— Heimatdi — 

In Tarlor County, Wiskonjin, Pi «8 np große 
Flächen, zum Zheil unbejiedelte Lünderien (deutfche 
Anjiedelung). Meiftend Hartholj:land, mit genils 
end Holz darauf das Land damit zu bezahlen. — 
hreiden Sie um_ein freies Büchlein, (illuftrict, 
nebft Karte von Wiskonſin), welches Ihnen über 
alle Verhältnifie  Diejer Gegend genaue Austunft 
giebt an tie Taylor Eounty Immigzation — 
tion, Boz 140, Medford, Wis. -  8illmoX 


— — — — ———————— TEE 

Zu verfaufen: 160 Ader Farm, guter Boden, gutı 
Gebäude, guter Brunnen, gute gencs HD cre 
urbar, Reſt Buſch und Wede, ließt durd 
weide, Sbſtgarten, 9 Milchtühe, 7 Sid Jungvieh 
yÿferde, 3 Schweine, 50 9 alle Farmgerä: 
the, 7000 uk Sumber, nit weit bon Stores, 
Ereamern, Schule und Kirchen, billig $400.— 
Qucas Strangfeld, Neillsvile, Wis., Elar! 
Counth. 4limi 


EEE 0000 
Wistonfin Gentral GEifenbalnland, $5 der Yerı 
und aufwärts; elegante Auswahl am Yale, vers 


Ei rn Te 


Zu vertaufhen: Hübf 
Garn, mit Ernte, für 
l, Grand Haven, Mid. 


North Une, © d8 um 
Sonntag Vormittags. Nin® 


verlaufen: Yarmiand in der u Rolonis 
Eiderta, Baldwin County, Alabama. bihon erfi 
- einigen vr“ gegründet, zählt diefe Kolonie 
eit3 über Hamilien; bat Gtoreß, Kirchen 
Säulen, Hotel u.f.i. Das Land if fo Billig, dal 
edermann jich dort ein angenehmes m eriwerber 
ann. Grtragsfähigfei o Acte ven v5 
das Jahr. undes Ali —— 
barer Boder, reines, weiches Waſſer, m 117] 
ten. Liberale Anlaufd-Bedingungen. 9. u Led 4 
&o., Ügenten, Zimmer Remper Rorti 
&de. und Halfted Etr., C 3 
Die nächte Exfurjion it am 21. Yull, 


ein —9— x Sion — —— — 


— Berichiedenes. 
zo? aierteufen: Balsam — Baspart Mur 2, 


— — 





PEBBLE-FORD 


(Nelson County, Kentucky) 


Nelfon County, Kentudy, ift fett 100 
ahren berühmt ala die befondere Ges 
gend mo das Quellenwaffer und das Klis 
ma einen munberbaten Einfluß auf ben 
bort gemachten Whisfy haben. 

C3 tft das Heim der altmodifchen Bren» 
nerei ber Yabrifatior von 


PEBBLE-FORD 
BOURBON 


An Bond auf Flafchen gefüllt — nad) 8 
Sahren in Holz. Befannt bort als ber 
feinfte Bourbon in Nelfon County und 
überall befannt ald ber Bourbon ven hr 
nicht trinten könnt ohne ihn zu loben. 


CLEAR SPRING DISTILLING CO., BARDSTOWN, KY. 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Aber alle Linien und nach allen Theilen 
bes Welt au ben 


Billigſten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


— — — — 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


6in,famomido” 


Schiffskarten! 


82 DOzeanfahrt — Lriell 
Wien⸗Budapeſt, Temesvar. 

Direkte Verbindung mit allen Welt⸗ 
A. Boenert & Co. 
15in,im& 

FH. CLAUSSENIUS. 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


Fiume. 

823 
—— BAM Seine 
theilen. — Gepäd vom Bm abgeholt 

266 Süd Glarf Str. 
H.Ulaussenius& (0. 

Eröfchaflen, Vollmadhten, 

CHICAGO, ILL. 


Extra billig biefen Monat. 
Rotterdam, Antwerpen, 

52 Bremen 
und auf Dampfer befördert. 

Sntel Kaijerhuf, nahe Ban Buren Str. 

gegründet 1864 durd) 

Wechſel, Poftzahlungen, Militär: n. Bene 

95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag big 12 Une. | 


20nodv,mifalon® 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt. 833. 2 
Von Chieago nach Prag.. 834.00 | 
Bon Chicago nach Temesvar. ‚833.70 | 


andere Plähe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Bann. 
1il æ, bw 


Schiffskarten 
nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


6. €. Benjamin, Generalagent, 
i6mai* 


Arbeit u. Wohlfland im Süden 
Dentidhe Kolonie 


Elbderta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsloſigkeit, Pauiks, Streils etc. 
Ueber 250 Manner mit Familien, aufriedene, 

— deutfe Männer und Samilien beitätigen 

. Kommt mit uns. 


"Sxturhon am 21. Iuli. 


* Farm⸗, Zrucht- und Gemüjeland an 
el Mühe Nahe Märkte 2, jalie ı guter Er» 
TE 

er Ucre. 
a otels —* Alina fehr gefund 


ies fü ide i 
in Batabt rs v Bei En: Gommun. 


Beipes weiches er. 
Sreie Reiſe für Käufer. 


L.v ‚Leck ı & Co., 


* wu ai. u. en ia 20; 


üefet die „Bonntagpop« 


a 


F 


Pr 
* 


de 
“ 
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Finanzielles. 


Wenn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponirt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 


Vom 1. Juli an fließen mir 
um ein Uhr an Gamftagen, öffnen 
aber wieder von 6 bi3 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 
| 


652 Biue Island Ave. 


mo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südrft-Edfe La Salle und Madijon Str. 
CHIOACGO. 


Bapital .... . . $8500,000 
ZMeberfhuß.. . . . $500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Reiſe. Kaſſt Kaſſirer. 


Allgemeines Bank Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. iſen 


Kapital .32,000,000 
Neberihuß.... - . $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinsen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgeſchrieben merben. 


| Ein Dollar eröffnet ein 


| Spar⸗Konto. 
Umai, miſo 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Kupotheken 


| mit 536 5i8 6 Prosent Sinfen in belle- 
bigen Beträgen. 


‚A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Weashtngton St. 


27mat.mifameo* 


Yu Chicago fett 1856, 


Kozmwinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld Arena Arundeigentfum 


Befte Bedingungen. 
Bau-Anleihen — pegzialität. 
Erfte Hypothelen zum Berl Tee an 
leo, u ii 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentbum 3= verleihen. 
Erfte Supothefen zu verkaufen. 


Schiffskarten! 


8 17. 00 ä 333 
Orro ovusxx, 192 8. Clark Str, 


vom Haufe koftenlos abgeholt. 
14jl,ım® 


gereinigt, gefärbt »der gepr 
ben Chicagos schen Reiniger > 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.—Bhone Late View 1388, 


aupt⸗Geſ 2 N. Halit 
Bmer&eläcne:, "400 den Center ei, nn un | giate 
622 Dabis take, Evanito Rn, ee 


Alte Kleider neu —— 
| 
| 


Eotalbericht. 
Fehnt ab. 


— — 


„Municipal Voters' League“ will 
Anklagen nicht unterſuchen. 


Rieſeuſtimmzettel. 


Der dem. Fünfzehnerausſchuß macht der 
Organiſation KRopfſchmerzen. — Bryan 
wird am Arbeitertage in Chicago ſprechen. 
— Einladung zum Staatskonvent. 


Die „Municipal Voters' League“ 
lehnte es geſtern ab, die Anklagen gegen 
Ald. Foreman, die Staatsſenator 
Samuel A. Ettelſon erhoben hat, zu 
unterſuchen. Als Grund für ihren Be— 
ſchluß gibt die Liga an, daß es ihre 
Aufgabe ſei, Kandidaten für den 
Stadtrath auf ihre Befähigung bin zu 
unterfuchen, nicht aber fi in politi- 
ice Streitigkeiten in Wards einzumi- 
hen. Der Beihluß der Liga murde 
in einer Gitung des Vollſtreckungs⸗ 
ausfchuffes gefaßt und Ald. Foreman, 
ber die Unterfuhung verlangt hatte, 
brieflich mitgetheilt. Die Liga erklärt, 
daß fie, wenn fie auf Amtshandlungen 
Ald. Foremanz aufmerffam gemacht 
miürbe, die zeigten, daß er ungeeignet 
fei für die Stelle eines Alderman, 
feinen Augenblid zögern würde, eine 
Unterfuhung zu beginnen, und daß fie 
feine Mühe fjcheuen mürbe, um ber 
Sache auf den Grund zu gehen. Das 
gegen fehe die Liga feine Veranlaf- 
fung, fich in politifche Streitigkeiten 
einzumifchen. Ald. Foreman erklärte, 
nachdem er den Brief erhalten hatte, 
baß der Zwiſchenfall damit für ihn 
abgeſchloſſen ſei. Senator Ettelſon 
weigerte ſich urſprünglich, ſich über— 
haupt über den Beſchluß der Liga aus— 
zuſprechen, erneuerte aber am Abend 
in einer Verſammlung Farbiger an 
der Armour Ave. und 35. Straße ſeine 
Angriffe auf den Stadtvater, den er 
aufforderte, ſeine Bücher der Ciligens 
Aſſociation vorzulegen, die eine Unter- 
fuhung veranftalten folle. Er er- 
Härte, daß der GStabtvater fein 
Schweigen fehon noch aufgeben mürbe, 
ehe der Zwiſchenfall beendet merbe. 

Sm Laufe des Tages griff Sena⸗ 
tor Ettelſon auch Ald. Frank J. Ben— 
nett an. Er behauptete, daß ein Bru— 
der des Stadtvaters bei der George W. 
Jackſon Co. beſchäftigt ſei, die ſowohl 
von Bennett als auch von Foreman be— 
vorzugt werde und fette Kontrafte er- 
halte, felbft wenn fie nicht das nie- 
drigfte Angebot einreiche. 


Uene Soraen für H’Connell. 


Anwalt Levy Mayer hat auf mor⸗ 
gen eine Sitzung des aus fünfzehn 
angeſehenen Demokraten der Stadt 
beſtehenden Ausſchuſſes einberufen, 
den William L. O'Connell, der Vor⸗ 
ſitzende der demokratiſchen Parteilei— 
tung, ſeiner Zeit ernannte, den er aber 
kurze Zeit ſpäter ſehr unzeremoniell 
wieder aufzulöſen ſuchte, weil er un— 
bequem zu werden drohte. Der Aus⸗ 
ſchuß wird die Bewerber um demokra⸗ 
tiſche Nominationen einer genauen 
Prüfung auf ihre Befähigung und 
Karakter hier unterziehen, Bericht 
über das Reſultat abſtatten und Em— 
pfehlungen für die Vorwahlen ma—⸗ 
chen. Dies wird ziemlich beträchtliche 
Geldmittel erfordern, aber die Aus— 
ſchußmitglieder ſind der Anſicht, daß 
ſie die Mittel aufbringen können. In 
den Kreiſen der Organiſation hat die 
Thätigkeit des Ausſchuſſes ſtarkes 
Unbehagen erregt. Die Kandidaten 
der Maſchine erwarten den Bericht 
mit Spannung, da ſie ſich bewußt 
ſind, daß die Empfehlungen dieſes 
Ausſchuſſes auf die unabhängige 
Wählerſchaft ihren Einfluß nicht ver— 
fehlen werden. 

Rieſenſtimmzettel. 


Schwere Sorgen bereitet der 
Wahlbehörde der Drud des Stimm: 
zettel8 für die Vormahlen. Ihr 
Kanzleivorftand Iſaak N. Powell hat 
drei Probezettel drucken laſſen, deren 
einer immer unförmlicher iſt als der 
andere. Das Vorwahlengeſetz ſchreibt 
vor, daß die Namen der Kandidaten 
in einer Spalte untereinander gedruckt 
werden ſollen. Herr Powell hat dies 
gethan, und ein langer, ſchmaler 
Stimmzettel von mehr als ſechs Fuß 
Länge iſt das Reſultat. Der Drucker 
der Behörde, W. J. Hartman, erklärt, 
daß keine Druckerpreſſe in der Stadt 
vorhanden iſt, die das Ungethüm von 
einem Stimmzettel in einem Stück 
drucken kann. Es muß in zweiStücken 
hergeſtellt werden, die aneinander ge= 
klebt werden. Noch größer iſt ein 
zweiter Probezettel, auf dem für je— 
des Amt, das zu beſetzen iſt, eine 
Spalte für die Namen der Kandida— 
ten beſtimmt iſt. Die glücklichſte Lö— 
ſung der ſchwierigen Frage bietet der 
dritte Probezettel, auf dem eine Ans 
zahl Spalten aneinander gereiht ift, 
in melde die Namen der Kandidaten 
eingetragen werden. Diefer Stimm- 
zettel it ungefähr zwei Fuß im Ge- 
biert. Gegen die Anorbnung ber Na- 
men mird Einwand erhoben, doc 
wird fich die Behörde für Diefen 
Stimmzettel entjcheiben. 


Tryiıns Kampagnepläne, 


Nachrichten aus Lincoln zufolge 
wurbe die Wahl eines Vorfitenden für 
den bemofratifhen Nationalausfhuß 
einem aus elf Mitgliedern beftehenden 
Unterausfhuß überlaffen, nachdem 
mehrftündigee Verhandlungen mit 
Brhan zu einem Ergebniß nicht ge- 
führt hatten. Der Unterausfhuß 
wird am 25. Suli in Chicago zufam- 
mentreten. Er fegt fi mie folgt zu- 
fammen: 

Taggart, Indiana; Hal, Nebrasta; 
Mad, Nem York; Osborne, MWhoming: 
Green, Rhode Island; Ryan, Wiskon⸗ 
ſin; Daniels, Nord-Karolina; Wade, 
Jowa; Tomlinfon, Alabama; Eole, 
Kalifornien: Brabh. Dflaboma. 


Eine Behandlung! 
Kein Meifer! 
Keine Schmerzen! 


Der Werth einer Be” 


aa ung lie ot in ihrer 
Heilkraft. eine Mes 
thode ift garantirt, daß 
\s in jedem alle, den 
ih behandle, eine Hei«- 
lung erzielt. Ihre ans 
dere Empfehlung iſt, 
daß fie fhmerzlos und 
fiher ift, feine üblen 
Sagen zeitigt und Euch 

bon der Arbeit 
Oak, Die Behandlung 
nimmt nur wenige Mis 
nuten inAnfprud. Eine 
folde eigenartige Ber 
bandlung läßt mirflid 
nichts zu wünjchen übrig. 


— Nach 30 Jahren geheilt. 


Ich litt ſeit dreißig Jahren an einem Bruch. 
Dr. Flint heilte mich in einer einzigen ſchmerz— 
loſen ——— ohne Gebrauch des Meſſers 
und ohne daß ich auch nur eine Minute Zeit 
verlor. Dies iſt wirtlich ſtaunenswerth. Ich wur— 
de vor drei Jahren kurirt und bin ſeitdem voll— 
auf, geſund. Mehrere meiner Freunde wurden 
ſeither in derſelben wunderbaren Weife gebeilt. 

Mt. Profpec, IU. enry Linneman. 

Dies ift ein Relord, welien id bier fait tag» 
täglih aufzumeifen babe. Er follte jeden ver— 
ftändigen Mann dabon überzeugen, daB ich auch 
thue, wa3 ich beripreche. Schickt dc Stamp für 
Büchlein, das Eud fagt, wie ich e8 made. 

SH beile ferner — — vertnotete Adern 
bei Männern in einer einzigen Behandlung, 
ohne Meffer oder Schmerzen duch eine Metho- 
de, welche meine eigene Entdedung iit. Verner 
heile ich alle Rrivatlrantheiten der Männer. 


Koniultation frei. Korreipondenz- erwünicht. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ede Mabtion, Zimmer 216. 

Täglih don 9 Borm. bis 6 Abends. Montags 
und — bi3 9 Uhr Abds., Sonntags 
bon 9 bis 1 Uhr 


Dr. EN. Flint, 
22 Sabre Praxis, 


Die KRampagnepläne Bryans neh- 
men immer fejtere Yorm an. Am Ar 
beitertage wird er borausfichtlih in 
Chicago eine Ansprache halten, der je 
benfall3 eine meitere Anfpracdhe am 9. 
September gelegentlich de3 demofrati- 
Then Staatsfonvent3 in Peoria folgen 
wird. Roger E. Sullivan hat ihn ein 
gelaben, und bie Ausfichten, daß er bie 
Einladung annehmen wird, find gün- 


ftig. 
— — — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem GefunpheitSamt 
38* auging: 

Albrecht, &ujftabe, 20, % “.. ——— — 

deibel Phinpp 3. 0W. Str 

Eder, Maria, 10 & 203 EL, ne 

Fubig, Edward ©., 19 I, 848 N. Wood Str. 

Sriedlander, Lillie, 4 T., '350 m. North Ave. 

Gerhart, Helena M., 39 J. Deutſch⸗ 

Ameritanifches Seipuel. 

Gruner, Blorence, 14 $., 2210 R. Hermitage 

Avenue. 
Gruner, Aldert, 47 3., 2210 NR. Hermitage 


Avenue. 
Kaplan, Jacob, 25 3., 475 N. Wood Str. 
Kleindientt, Charley, 69 S., 2632 Lowe Abe. 
Kleiman, Ejther, 10 M., 


Yis7 Blue Island 

Ivenue. 
Meyer, Auguft, 30 $., 3647 Lincoln Str. 
Maners, Annie, 29 $., 1140 Leupitt Str. 
Mabr, Arthur, 19 %,, '142 Oaldale Abe, 
Berli, Ernit, 83 x. 3029 Bin Str. 
Poltz, Foge, 38 3, 142 2 Halited © 
Petrie, oetene U, 18 T 19241 inton Abe. 
Radwei einig, . Si, 1041 45. Str. 
Etod, Michael, 5.8 8 North Place. 
Schwedlanp, —8 iS, 2803 Emerald Abe. 
Ea$, Heneh, 76 9., 1502 Kexington Str. 
Schonlau, Guftad u, 2 8., 1748 Lafetvood 

Avenue, 
Chadt, Baby, 3 T., 788 N. Springfield Ave. 
Epiet, Anna, 2 M., 4332 Aſhland Abe. 
MWeirich, Biliam F — 3., 529 N. Halited 


Straße. 
ar, Dorotbhy U., 3 3., 1428 — er. 
abel, Sred, 23 3., 166 Willow Str 


— — —— — — — 
Heiraths⸗Ligzenen. 


Bolsende Heiratb3sQizenien wurden im der Office 
“de8 GountoelertS außgeftelt: 


Sames Reat, Anna Maher, 37, 34. 
Charles Goldman, Elia Heller, 28, 24. 
Wiliam: Benzer, Emma Havel, 22, 19. 
Srederid Chruftal, Effie Simpfon, 22, 21: 
v arle3 Henneman, Margaret Merz, 24, 21. 
Samuel —— Maud Bas. an 23, 
Elmer Harris Viola Fritſchie, 18. 
Bhilip Knenfely Katherine — 30, 27. 
eter Ratner, Fannie Bordaztuh, 48, 49. 
ucten Contant, Mary Lajeuneffe —— 26. 
Edward Souter, Eljie Edge, 26, 24. 
Karli Rus swasfis, Paula Nkingint, 22, 18. 
— Anderſon, Fannie Cooper, 28, 25. 

Charled Burgeb; Maude Emmond, 37, 28, 
Johan Kipburnit, es ia —— Po 2. 
Kiador Sriedeman, Rofie 
Reter Wandenwall, ee hen, >24, 22. 
Peter Heß, Unna Peterfen, 33, 
gofenp MeCartby, Mary Lund), 954, 23, 
— Behounek, May Kaſal, 21, 10. 
Kohn Campbell, Edna Ehid, 29, 18. 
Ratros Yuozfa, PBetron!y Duczaith, 257, 28. 
Herman Nambow, Maude Fikfimong, ‘25, 22. 
ohn Bitin, Amelia Kigas, 26, 20. 

arry Spuͤck, Hedwig Frank, 54, — 
John Fanning, Delia araber, 28. 
Emanuel Johnſon, —S——— 62,52. 
Sohn Hurley, Nohanna Sullivan, 28, 28. 
San3 Hanfen, Emilie Gahın, 25, 22. 
Martin MeHale, Mary Cafeh, 36, 24. 
Harry ehih, Kouife Rasmuifen, 21, 20. 
Dantel Hed, Edbhtb Sohniton, 4, 32. 
Harry Kell, Mary Simon, 25, 25. 
William MeKeown, Etta Zierie 24, 21. 
Conrad Shlijebech, Dertt a —— 21, 28. 
David Qubben, Selle Batline, 21, 19, 
Serome Sobnfon, Etbel NHe, 24, 20, 
Tharles Satbarine Neubauer, 23, 24. 
Herbert hie, Nellie Nunn, 24, 
David Hopkins, Beh ne 24, 30 
Sacob Woslo, Mary Tarasta, 25, 
Neils Senfen, > pe ed Ge, 21. 
Arthur HSanien, Sen oblman, 21, 19, 
Natban For, Elfa Marindla, 23, 20, 
Rudmwia Filarl, Anna Sot, 23, 18 
Samuel HSoditadler, Clara Jelinek, 31,41. 
Clarence Mills, © Ioia Rebell, 23, 19, 
Sranf Rice, Ela MeAvon, 26, J 
Auguft Sternikli, Eva Range, 64, 
Martin Gara, — Sins, 46, 593, 
Arel Anderfon, Re * Zemanskty, 21, 20. 
hen Piesfe jr., Mae Som, 22, 22. 

idard Einfiedel, Emma Bena, 34, 29, 
Sanach Sroeca, Ludmwila Dyielan, 22, 18. 
Andrei Mezur, Anna Midalsta, 28. 24. 
August Matthews, Florence Zuobp, 21, 19. 
Rudolph Fernes, Amelia Neel, 22, 22. 
William Nugent, Annie ‚\arqubarfort, 25, 28. 
Martin Egan, Eva Pfeiffer, 25, 22. 
Sred Hartman, Maraaret up 23, 28. 
arıy Ford, Selen Dentler, 23, 18. 
Dennis Stepp, Elisa Xurner, 54, 50. 
Charles PRlebbe, Ada Bened, 40 18. 
Zucian Fernandez, Rena Strauß, 28, 20. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Berbindlichleiten fuchen 
im Diftrittögericht na 
George €. A $2828.45; 


Def Mände $60 
Harold Nomen Werdinblichteiten $375; Beltän« 


de, $110. 
Sred €. Melde SBersinbihrtten $16,713.58; 
Beftände $7,546.8 
— û—û — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentbumssilebertragungen in de 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Campbell Une., 141 Ad füdl. ven 50. Str, Ofts 
front, 32 bei "1%; 8 ie ge Carl Sauber, > 
Marinfield Uve., ‚. ton ®. Str., Wefts 
front, 25 bei * Canavan au 2. 
Sannon, 84000. 
— Üne., 475 _P. nördl. von 57. Str, 
front. 50 bei 115: €. Ihiunes u. Und., Buch R 
in * an Arnold rautigan, 87075. 
got 1, dasielbe Grun eigemthum : 4. 9. PBrautia 
gan an Veronica Thinnes, 3300. 
got 2, dasfelde Grundeigentum, Princeton Mpe., 
m. ,„ nördl, von 57. Sftfront, 3 dei 
O. —A an db Traufät, 00. 


R obe Ei „14 35 
s * * J. Meine an sorikopter ge 


bei ; 
Weit⸗ 


0. Mlace 
ce 

beat, 94 bei 30%, mt 8. hr an u "Miler, 
Sübd« 


2. Place, 1 dftl. von rad be, 
hen Fi) ar ®., RR .Robi * an Martin 


ve., 143 $. ilidl. ben 48. Gir., 
as 18; M. Simmons an Yacob Gates > 
50 in 12: 2 


—— füdl. pon 77. Str., Oftfront, 
wde, $4 


Benrofe an die SüdpartsBes 
{ Br, 8 üdl. von 71. or 
— u ea ee ern Taylor, 
u Rordoftede 44. Str, Weltfr 
Ye 10: Gera ©. Yarmiy an Oheman & 


— * ‚te ee 1. bon 58 
Budera, be ai a Gr. 


Mra 
—* 


* ae. 5 


Mr 


Scheidungsklagen. 


wurden argeſtrenat von: 
Kuna nd; Sofa gegen © Krohn, 


ame Bes 
PB n Anthony a Dim uw 
ame eh andlung; Minnie gegen e3 Gun 
reth, — ebandlung; Caroline R. 
Edward E. Groß, — Behandlung; 

tha gegen Conftantin D. Lange, graufame Der 
andlung; Bertha ge en William Heller, grau⸗ 
ame Behandlung; Wiltem PD. gegen Nellie 
aß, B Bebandfung; gen; gegen Sofeph 
Sonfup, Ehebrud; Dora ala Siegel, 
Verlaffen; nna gegenn iller,; grau 
me Behand lung; Marie der Riliam ®. 


White, Verlaffen. 
——— RRD VE EEE 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. Juli 1066. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 


tigen, Ne .2, 9134e; Nr. 3, 


Winter we 
2, hart, 99; Nr. 3, 


roth, Misc; Nr. 
hart, Cöc. 
a u 
Mais, Nr. 2, Tec; Nr. 2, gelb. T6ly4c; Nr. 3, 
77; Nr, 3, weiß, TIST6c; Rr. a gelb, 
Tlg--T6c; Nr. 4, 7278. 
Dafler, Re 2, 50; Re. 2, 
3, 5le. Nr. 3, weiß, 5Ha—öRe; 
— br; Standard, 57%. 
Heu (Xerlauf auf den — Leite: mu 
zimotie, $12.00— 813.00; Nr. $11.00—812.00 
. 2 89.50-$10.50; Nr. 3 33.088,50: 
—* Prairie, $12.00-$12.50; do, Nr. 1, 
811.50—$12.50; geringere Sorten, $7.50-83.50. 
Mehl. Winters-Patents, 4.2044. das Wa; 
Roggenmehl, 3.03.95; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport age, $4.05—$4.75; bes 
fondere Marten, $5.65—$5.75. 


Nr. 3, 98—$1.15. 


weiß, H-5%; Ne. 
Nr. 4, mweih, 53% 


Prima, weiß, 

Heo dlight 

Oleum Spirits .. 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpeniin 


SOS2O9222922 
Beben 
KRRRE 


BER 


Ehladtvienh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.00 88.00 per_100 Piund; gewöohnliche bis 
gute Eorte, 85. 0X. 00; geringe bis ausge⸗ 
juchte Kühe, 34. 9045. 753 dewöhnliche dis milts 
lere Kälber, 8301. 75; Taute bis ausgeſuchte 
Kälber, 8. 0086.7. Bullen, gute bid ausge: 
ſuchte, 8.505. 

Shmweine. Gute bis 
86.20-86.50 per 10 Pfund; 
ſuchte (zum Verſandt), 86. 5 00; 
ausgejuchie re 6.7 0-87. 
lere dis gute Berl, U $4.00—85.90; 
nThrom=outs“, 1 

Schafe. „Range“: Sammel, ge 10 Pid., 89.75— 
1.0; gute bis beite Schafe, 83.75-84.50; 
„Dearlings“, 75; „Native Lamks“, 
58.50-87.00. 


DENE 


75; 


ausgeſuchte Pölelwaare, 
gute bis ausge⸗ 
gute bis 
; mitt⸗ 
"gewöhnliche 


Butier— 
„Er:amern”, extra, 
Nr. 1, dus Bi * 
Ne. 2, das Pfund 

„Dairieß“, extra, das Pfund... 

Str. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund 

Valwaare, das Piund....... sone 


Eier- 
Friſce Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
— 
to,, tften eingeichlofien).. 
„Firſts“, vos Dutzend .......... 
FErtras“, das Dutzend 
Käſſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, Ba Pfund.. 
„Daijies”, das FE m 
„Young America“, = Pfund.. 
Bid, das 


ba3 Pfund..$ 


010 0.10% 
dd 


PBiund EEE EN 
Schweiger, JJ 0.10 
Limburger, da8 Pfund.......... 0.09 

Geflügel und Kalbfleiid. 

Geflügel (lebend)— 

ühner, das Pfund 
° rinas“, das Pfund.......... 0.15 
a ne, das Pf 

ruͤthühner, 
Gänſe, das Dutzend............ 40 
Enten, das Pfund............... 0.09 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

Hühner, das Pfund . 
„Springs“, das Bfund 

Frutpü ner, das — —— 0.10 
Enten, das Pfund ............ 0.10 

Kälber (geihladte)— 

—— Pfd. Gewicht, das Pfund 0.06 
80 Pid. Gewicht, das Pfund 0. 

10 Did. Getvicht, das Pfund 0.08 
Obſt und friſches Gemuſe. 


UAepfel, neue, die Kiſte.............. 0.25 
Birnen, der Quibel 
Firſchen, 16 Quarts................. 1.00 
Brombeeren, 16 Quarts............. 1.90 
Stachelbeeren, 16 Duarts.. — — 1.00 
Blaubeeren, 18 Dustlß..ssesceuscegs 1.00 
Himbeeren, rothe, A Pints......... 1.235 

do., jchivarze, 16 Quarts........ 1.35 
Johannisbeeren, 16 Quarts.......... 1.00 
firſiche, die Kiſte ................ 0.15 
Vilaumen. 24 Quarts.............. 0.0) 
Weintrauben, Die Rifte.ouneenssnönnn. 1.00 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 3.0 
Orangen, Kalifornia, die FKifte 
Bananen, Jumbo. dad Bund 
Ananas, die 5 
Melonen, Gemb, die Kiſfte.......... .00 
Wafiermelonen, die Garladung.. „15. 00-355. 
Kraut. die Ki 0.7 75 
Blumenkohl, die Stifte 
Ropfialat, der Kübel J — 
Blattifaloi, der Kübel. ........... 0.0 
Champignons, die Shadtel.. Ss 
Spargeln, die Kifte h 
RKoͤthe Rüben, die Kiſte.............. O. 
Mohrrüben, die nn) — . 
Zwiebein, der Buſhel — 
Gritne Zwiebel, das Bündchen.. 5 
Tomaten, die Kiſte............... —2 
Sellerie, die Kiſte.................... d. 
Spinat, das Faß .................... 0.60 
Rüben, der Sad 
Rettige, 100 Bündchen ses ensensanne 0.50 
u 
Gurken, die Sifte er see 
Brunnentreiie, * "Rorb.. — — 0.35 
Ze Duͤtzend Bundchen 
rüne Erbſen, die Kiſte............. 1.50 
Süßtorn, der Buſhel................ 1.00 
Bohbnen— 

Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 

Wachskohnen, die Schadtel...... 0.50 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartoffeln, neue, Carladung, Bufhel. 0.90 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes das eingig· 
ſte, ſicherſte, bequemſte 

und —æ 
ches Tag und Nacht ohne 
etragen werden 
eine ſichere 

Vo 
Alle Verfrümmungen Des Rüdgrats3, der Deine 
und ‚Süße werben mit meinen neueiten Appara» 
= WE ebeilt. Brudbän- 
der en beridichehen 
A, von $1 aufmärt3.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, _ Gebärmulter- 
Senkung, NRabelbrüde und 
fette Leute, bon $2 aufm. 
— Geradebalter, fünftliche 
ll Heütfe Wrugbande 
arößte deutiche ruhbands» 
und Banda eraaon fowie 
Fabrif in Amerifa. 


THE WOLFERTZ £0. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, %rätisent, 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Str. 


Spezialift für, Brüde und Berwadhfun 7 des 
rpers. — Auch Sonntaas offen bis 12 Uhr. 
Damen⸗Bedienung für Damen. 


ssAẽ 


blood 


dt) All, 


BEI Hass — 
& Ss & & 5 


LLLLLLLN 
Nesyais 


—— 
5 Eusasen 


I suwbo 


DIL: 
x 


- 


Dr. J. YOUNG, 
@peztalarzt für —* 


Onten⸗ Naſen⸗ u. Halsleiden. Bes 

— Din — und 

nell b * en u. ſchm 
a 


— Eddi Rn re Di 3 na 
neueiter. Methode erh Künfl liche Au⸗ 
65 PH — Bee u, 


Ge * es — 
68 Abends. Sonntags s—12 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Sammer 60, 
gegenüber ber Natr, Derter Sn. 


ige Besten ung, und Beaßten "eh al als = 


mist on cn 6 — en je fo A als 


Gauentle ai Sie hei⸗ 


im 
alle Each 2 


5 
ie one — 8 —— gun 
Baniserie ee sen Geinken 
Operationen 1 —* 


—— — en 


Et nd betar Nr 
Bier ERBE 


ten ie 
en 


Ubegbs; Sonniagd 


shr braucht Hilfe 


Jaliher Stoß oder unziemlide Beſcheidenheit ſolſlen 
Euch nit davon abhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Ssunge Männer, 


welhe die Opfer bon Vergehungen find, fönnen bei |j 


mir mit bollem Vertrauen vorjprechen. 


Ach merbe | 


bilfreich die Hand bieten und ihnen dazu "verhelfen, 


ma3 die Natur bejtimmte. 


Die Ehe 


Berheirathete Leute oder junge Männer, die fich gu ver- 
beirathen gan und phnfifche Schwäche oder fonitige 


Mängel ha 


Vertrauen ſetzen. 


en, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 
ſich bei mir in Behandlung begibt, kann auf meine Ehre 
als Mann und auf meine Geſchicklichkeit als Arzt volles 


Dr. Tillotſon, 


Ehe rliche greiſe Spe⸗ 
al tablirt 1880. 


Es wird kein Geld beanfprudjt, um die Kur anzufangen, 


Vergrößerte und fihnurarlig 
perknotele Venen 


IH Furire diefen Buftand ohne Schmer- 

gen oder Zeitberluft. Meine Behandlung 
berwindet den frankhaften Zuftand, ftellt 
berfette Zirkulation wieder ber und ber» 
leibt Kraft und Stärke, berbiltet Schmerzen, 
Ablonderungen, Ehwäce u. f. m. Ich kurire 
wenn alle Anderen fehlſchlagen. 


Bſutbergiſtung 


Wer an Geſchwüren leidet, Flecken hat, 
Haarſchwund, oder an Verfall des Arpers 
leidet, wird eingeladen, ſofort in meiner 
Sffice Boraufpredien, und ich merde erfl 
ren, wie ich für immer mieberderitels 
Ien fann. Dan — dieſe Krantheit beawin» 
gen, oder fie wird die Oberdand gewin— 
nen. Man fbredie ohne Bergug vor, um bies 
su unterjuden, 


Kein Dollar braudjt bezafft zu werden, wenn nicht Kurirt, 


Spezial⸗Krankheiten 


Drüſen, Beſchwerden, 


—— und ſchnurartig verknotete Vene 
cu 
DBlutfrankdeiten, Hämorrhoiden und ale Krankheiten 


ſchwellun den 


Abfonderungen, Schwäden, A 
pezieller 


tur, für welde man nicht gern zum Sausarzt gebt. 


Wurmartiger verfnoteter Zuftanb 
der Benen von $10—$20 

Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


bon $ 5—$15 
bon $10-—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$i15 


Blutvergiftung, bon $10-—$20 
Verlorene ‚ 5—$ 
Between uk, IE — ” 
Reidenden das Leben 
verſauern, vun $ 5—$10 
Hautausſchläge, bon $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 


ſtände im Gangen ge⸗ 
nommen, von 8510 


Nieren⸗Zuſtünde, von 810 8256 


DR. TILLOTSON, 15.2.0. 


91-93 Ost Washington Str., Beitgen Ser um 


Office-Stunden von 9 bis 12 Uhr Witte 


98; don 1 Bi 5 Uhr Nacımittagd, bon 8 Bis 


8 Uhr Abends. Eonntags nur bon 9 bi 1 Uhr. 


Man fchneide diefe 
terſuchung berechtigt. 


nnonce aus und bringe biefelde mit, da fie au einer freien ns 


Schnelle Heilung von Hänner-Brankheiten, 
Neu zugezogene geheime Kranlı 
beiten werden geheilt für 


De 


Heilung in 3 bis 5 Tagen durch unſere ſo 
erfolgreiche deutſche Methode. 


20 Jahre Erfahrung. 
bung, Blafen- un 


junge und alte ännerleiden. 


Ronfultation und Hnterfudung frei. 


Wir haben gründlid und dauernd Krampfabern, afferd 
$ Nierenleiden, Brüche, Hämorrhoiden, u allen 
und alle andere — auftretenden oder feit Jahren Beftehenden Kerne ten, HdR 


ER 


Die alten, auberläffigen Berliner Werzte find exſttlaſſige —7 — and beilen 


wenn alle anderen berfagen. Männer, bie außerhalb ber Stadt mohne 
einen Beſuch 
Det ebogen. Viele Krankheiten können au Haufe behandelt wer 


treibt um freie 


maelene, wenn irgend möglich, 
geben freien Rat 


maden. ‘Wenn dies us 


n3 08 
Phd" dann 
x 


Sprechſtunden: uo von 9 Uhr Morgens bis s Uhr Abends. Sonntags 10 —9. 


Die Berliner Aerzte, 
66 Ost Van Buren Str. 


GübweitEde State und Ban Buren Strafe, Chicago, FU. 


24ln,mifsfon? 


SCHRDEDER 


— Di SV ARE A t— 


OR OCHIFAUNDTAVE * 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiääinerzen, —8* Schmerzen in den Augenkugeln. Schwindel 
=. J. m. find die Folgen donAugenfehlers berihtedener Art, bie in bem 
meilten Sällen dur) baflende Yugengläfer fofort befeitigt iwer- 
ben. Gchrocherd Bugensläfer 
helfen, tmeil fie durd willen 
ſchaftliche Unterſuchuns geuau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koͤſtet niches. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio billig wie mertblofe fertige Beil 


len oder bon Unerfahrenen angemeflene. 


Sch urirein5 Tagen 


er an Krampfaderbruch, Beſchwerden Pe 
Re | = anderen, ar En den Hi 


IS beil 


— 
außgegeben ET Pr —* felen 
ten zu beieilen, baß ich bie di de Ban 


große Sunmen 
ethoße be 


Krampfaderbrud) 
und Waflerirud 
(nam * — — 

mligen Stan 


Doltoren BE 


es iſt mein eftzeben, — b Deus 


un 
ige, bie Eu nadbalti 


Bezaplt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nadihaltige Sur, 


3% beile pofitiv Magens Lungen, Qeber- und NMieremleiben, 


Privat - Krankheiten | 


der Münner 


Gnel und naßbaltig geheilt. 

erbenihmäde eberanftzeng« 

ungen, ionberungen, Sarım 
en, 


Lungen 


ein Dee dung me 
Ge eite Methode geheilt, 


Konſulta tion und 
Unterſuchung frei. 


net» und 
ſera 


Dr. L. E. ZINS, 41. Clark 2. Floor 


Spelalitt für Min 
Frauen⸗ 
nkde 


auch wenn chroniſch. 


—* — der 


una 


ge Mrenaf — a 
Bist Bestie 


Bi sa Pi ‚lano Su 


36 — nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Clark Str. Ghicago. 


Spreitunden: 8 MWinzgend Di 8 Ubendd. Somuiagd: 9 Misrgens Bid 4 Nam. 


ichtig für Männer. 


enn Aerzte .. Arzneien En midt Helfe en, | 
ar: unfere fideren. — Heilmittel, 
&e niemals ——⸗ 
2 Kranibeiten: 
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Lefet die „Sonutagpoft‘ 


—— 


Par 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Chicago Difiet: 


B Oiflceh: 108 Mbems Ge Solmismı 

% Gm — 
ET Ferkate ade, 
Weftern Gere —— 


Syron. Syeamore.“ 
Rani. Et #38 in da 
— 3:0 Am 40 


€ 
— — dit, De 


u. 


zu 
{, Dub > 
€ t Be E— 33: 


„| Dr. Hills gefundfeils- Thee 


Regulirt die Eingeweibe, 


Heilt Nieren - Keiden. 
Inu. allen Apstbelen, 10c * Bir 2 





Abendpoft, Chicago, Mittiwod), den 15. Zuli 1908. 


Lokalbericht. 
Rurze Freude, 


Unerlaubte Kraftwagenfahrt, ihr 
Ende und ihre Folgen. 


E. IVERSON & 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Nur ein Paar Andeutungen der vielen Bargains, 
die wir offeriren während diefes großen 


Aaumungsverkaufvon Sommerwaaren 
Zrifdhe Bargains für Donnerflag. 


Baummwollene Waaren 

3000 Yards von 3u Zou breitem Per-2000 Yards feiner weich appretirter 
cale, eine jehr feine Qualität, in gu= | KCambric = Muslin, 12%c 71 
ten dunklen — — für | werth, die Yard lc 
Wailts und 1500 Yards von weißen Swiljes, in 
werth, für Punkten nn eg 2. Qua⸗ 
Volle Größe Betttücher, 81 bei 90, von | lität, pajjend für Waijts um 
feiner Qual. — Mus⸗ 54 Gardinen, 18c werth, die Yd.. 10€ 
lin, 85c mwertb, für c 50 Dutz. ſchwere ungebleichte türki— 
Partie von großer Sote von weißen jche Handtücher, 12%2c mwerth, 19€ 

Gretones, fanch Muſter und Farben, 


geſäumten Bettdecken, bis zu 74e 
ſehr feine Qual. für Draperhy, 


1.25 werth, für 
Partie von Gingham, in karrirten und 
Be 10c merth, die Yard 
Partie jchwere gebleichte Walch: 


—— — für rs und 
Iappen, 3c d. Stüd mwerth, 3 für 


Schürzen, die Sc 
Yard für 
— und Strümpfe. 
Jerſey geripptes Unterzeug für Män-Geformte Leibchen für Damen — ohne 


ner, in Ecru, blau und en, auch | Mermel und mit furgen Wermeln, die 

ſchlichtes Balbriggan, großen Sorten, 19c = 

MWerthe, für 
Partie Kinder-Unterzeug, Veſts de 
und Pants, ſpeziell . 
Fancy gemufterte und fhlichte baum: 


50c und 75c Unterzeug 
wolf. Damen-Strümpfe, böl- G14c 


Männer, für 
Partie von baummwollenen Soden für 

! Tig 15c mwerth, fpeziell, Paar. 
Gardinen. 


Männer, in lohfarbig und fanch 6e 
Partie einzelne Spiten-Gardinen, 31% 


Farben, Baar 
Damen:Tradten. 
Weite Lamn Chirt Waifts für Da⸗ 
men, beſtickte Front, 6 verſchiedene Fa⸗- Yds. lang, von 1.50 bi3 2.50 . 29 
Baar werth, Auswahl, das c 
ge 


con3, jämmtlih Dollar-Wer= 
59% Bette Dualität Zi, — 
er mit beiter Sorte —— 


the, Auswahl zu 

Chiffon Panama Skirts für ge |. 4 9b. breit, die Yard 
Sor⸗ 

tem Ticking überzogen, 

Werthe, für 


men, in blauen und — 
ten — 4.50 Werthe, 

Männer: und Knaben: Tradten. 
200 Baar Muiter = Hofen für Män- | Kniehojen für Knaben, von guter Oue- 
ner, jtarf gemadt, von feinem | lität ECheviot, in Dunflen 12: 
Kammgarn, in hübjchen dumfelgeitreifs Muftern, 35c merth, für.. IH 
ten Muſtern, u 32 bis 42 100 Dust. Mufter-Hemden für Män- 
je de3 Paar ner, mit Siragen od. Ned Band, fchlicht- 
Auswahl für lohfarbig und belle und dunfle Mifch- 
Partie von Mufter - Blonfen fir Kna- | ungen, auch) jhivarzer Gateen, 
ben, von feiner Qualität Madras umd | 75c mertd, Fin ® 
Bercale gemacht, in hellen und dunf= | Negligee-Hemden für Knaben, Hefe und 


len Mujtern, bi zu 75c mwerth, ® dunkle Muiter, f. Sinaben von 8 
Auswahl für 250 19c 
Schuhe. 


bi3 15 Sabre, 50c-Sorte, für 
Sadleder-, Bici Kid- und Iohfarbige Drfords für Damen, leichte und fchwere 
Sohlen, Guban-Abfäke, in Bluchersyacons, regulärer Preis ilt 2.00 1 25 
SE 


für nur 
Weite Canvas Orfords für Damen, Weite Canvas Drxfords für Kinder, 
mit leichten Sohlen, Blucher-Facong, 


folide Leder = Sohlen, Blucher-Facons, 
1.50 merth, — jpeziell für 750 werth 1.00, Größen 6 bis 
ſpeziell für 
Baſement. 


6 Quart blau und weiß emaillirte Einmach-Keſſel 
4 Quart blau und weiß emaillirte Sauce-R re 19e 
4 Quart blau und weiß emaillirter Kochtopf, Seitengriffe. ) 
Teforirte Parlor-Spudnäpfe, von ber» 


| © 
dc Iciedenfarbigem’Borzellan, das 


MarshallField&(C0. 


Basement-Verkaufsraum 


Der —T Verkauf von Muller - Wails für Damen 


Einbrecher machen Beute. 


Zwei Neger im Verdacht Polniſcher Hoch⸗ 
zeitsgaft vermeffert.— Schlägerei in einer 
Wirtbichaft. — Alte Männer und Pleine 
Mädchen. 


Der jährlich während des Hochfommers ktattfindet 
Bezinnt morgen mit einer außerordentlich groken Aus: 
wahl der beflen Moden der Saifon 


Eingetheilt in drei Gruppen, zu $1.95, 
$2.95 und 53.95. 


Diefeiben find alle aus feinen glatten ‚weißen Lanz gemacht, mit Hübich ent- 
torfenen Yofes, die mehr oder meniger elegant mit Spiten und Gtidereien bejeht 
find. Die Entwürfe der Wermel entfprechen den beliebteiten Moden des Hochſom⸗ 
mers. Die Bilder ſtellen nur einige der vorhandenen Moden dar. Es ſind Mo— 
delle, in Größen von 36 oder 38 — gemacht, um einige der bezauberndſten Er— 
zeugniſſe zu veranſchaulichen, die während der Hochſommer-Saiſon in theureren 
Waiſts eingeführt worden ſind. So lange die Quantitäten noch groß ſind, erwar— 
ten wir einen ſchnellen Verkauf dieſer Waiſts, und rathen deshalb den Kunden an, 
ihre Auswahl ſo früh wie möglich zu treffen. Dieſelben gelangen am Donnerſtag 
Morgen zum Verkauf zu $1.95, 82.95 und 33. 95. 


Foulard Seide: Hochſommer-Verkauf zu einer großen Erſparniß 


Erſparniſſe von etwa der Hälfte geſtalten dieſen Verkauf zu einem ſehr ungewöhnlichen Bargain-Ereigniß. Dieſe großen Preisherab⸗ 
ſetzungen ſind an 15,000 Yards Foulard-Seiden von ungewöhnlich feinen Qualitäten vorgenommen worden, um ihre ſofortige Räumung 
zu ſichern. Aeußerſt günſtige Einkaufs-Bedingungen ermöglichen dieſe ſehr niedrigen Preiſe für feine neue Muſter, zu ſofortiger Verwen⸗ 
dung geeignet — fpeziell, Yard, 35c, 65 und 7öc. Baſement. 


Weiße St. Gallen Swiſſes zu einer Herabſehung von ungefähr einem Dritlel 


Mehrere tauſend Yards hübſcher importirter geblümter Swiſſes ſind zwecks ſofortiger Räumung markirt worden. Dieſelben ſind ſehr 
wünſchenswerth für Damen- und Kinder-Kleider und Waiſts. Die Muſter beſtehen aus großen oder kleinen Blumen-Effekten, Combina⸗ 
tion Dots und Streifen, Bow Knots und fancy Streifen. Yard 25c, 30c, 40c, 65 und 75t. 

Zu 123: — Weißes Pin Dottedv Smiß — 6500 Yards noch niedriger marfirt, jet zu einem Drittel weniger als ber regul. Preis. 


Niedrige Bamen-Scube: Ein weiterer Berkauf zu ungefähr halben Preis beginnt 
a Donnerflag Morgen, das Baar zu $1.65 | 


Nie zubor ift eine beffere Gelegenheit geboten worden, münfchens- 
merthe Damen Drfords zu foldy niedrigen Preifen zu erhalten. €3 
find thatfächlih ale Größen vorhanden in Patentlever, Gunmetal, loh- 
farbige, Kid und Calf mit Welt oder gemenbeten Sohlen. In den 
meiften Fällen beträgt der Preiz nur etwa die Hälfte des regulären 
MWerthes; Paar $1.65. 


H. Aiken, Sheridan Road und Law— 
rence Ave., ließ geſtern Abend ſeinen 
Kraftwagen vor ſeinem Hauſe ſtehen, 
und als er wieder herauskam, war der 
Wagen fort. Detektives wurden auf 
die Spur geſetzt und verhafteten den 
16jährigen Murray Mullin, 1044 
Carmen Ave., und den 17jährigen 
Charles Schneider, 1958 Epanjton 
Upe., in der Nähe ihrer Wohnungen 
unter Verdacht. Auf der Summer: 
dale-Bezirfsmache gejtanden denn auch 
die Burfchen angeblich, daß fie mit 
dem Kraftwagen fortgefahren feien 
und zwei Mädchen abgeholt hätten, 
mit denen fie eine Spazierfahrt durd) 
die Barks der Nord- und der Gühfeite 
gemacht hätten. Unterwegs fei der 
Magen Thadhaft geworden, meshalb 
fie ihn in die Grand Boulevard Ga- 
trage, 40. Str. und Grand Boul., ge— 
bracht hätten. Dort murde er aud) 
gefunden. Die Jungen wollten ritter- 
licher Weife die Namen ihrer Bealeite- 
rinnen nicht nennen und betheuerten, 
es fei ihre Abficht gemefen, nach der 
Spazierfahrt den Wagen feinem Be- 
figer zurüdgubringen. 

fette Beute. 


Einbrecher drangen heute früh dureh 
die Hinterthür in die Yyärberei und 
Reinigungs-Anftalt von Mandel ©. 
Silber, 1489 Graceland Xpe., und 
fchleppten, mie wenigftens der Wächter 
Hermann Kraufe behauptet, Belzmerf, 
ausländifche Teppiche und Kleidungg- 
ftücte im Werthe von mehreren Tau 
fend Dollar3 fort. Beamte von ber 
Town Hall-Bezirkswache jagen dage- 
gen, daß der Werth der geitohlenen 
Saden no nicht fejtgeitelt ift. 
Kraufe hat zwei Neger mit Bündeln 
beladen auf einen Wagen der Srbing 
Part Boul.-Linie jteigen jehen, Die 
vermuthlich die Einbrecher waren, und 
der Polizei eine gute Bejchreibung bon 
ihnen gegeben . 

Polnifh: Hochzeit. 

Bei einer polnifchen Hochzeitsfeier 

in der Halle an Wade und Eurrier 


It 


50c, Baſement. 


Dekorirte Taſſen und Untertaſ⸗— 
ſen, das Paar 


Dekorirte mittelgroße Teller, — 
das Stück 
Dekorirte große Sorte Bowle, 


Stück Beeren- od. Ice Cream 19e 
Gr imitirt. gefhliff.GIa3, für 
Zuder- und Gream-Set, von fanch i im⸗ 
portirtem dekorirtem 
lan, per Set 


19e 


Chips, 
Pfund 


GFlectrice Seifen - 
CocoaNudeln, das 


Sun Riſe Klumpen-Stärke, 
das Pfund 


Lenoz-Seife, 12 Unz. Laundry⸗ 
Stüd, für 

N. ©. Mail:Seife, die de per 
Stüd Sorte, 5 für 


— X Zullan der 
Venen, helchwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 


Wurmartiger ver⸗ 
knoteter Zuſtand der 
J Venen, Anſchwellun⸗ 
gen, ſchmerzhaft oder 
anderweitig, Hämor⸗ 
—— und Fiſtel, 
Blutvergiftung, akut 
oder chroniſch Spe⸗ 
gaeee in 8 
is 6 Tagen kurirt. 
ede Ei in 
4 Gtunden ee 
tigt. Diefe Krankhei- 
ten können nur duch 
einen erfahrenen Spezialiiten geheilt 
erden. Batent-Medizinen geben nur 
zeitweilige Erleichterung. Die Chi» 
cago Medical Clinic hat Behand— 
lung3methoden erfunden und vervoll- 
fommnet, die cdhroniihe Krankheiten 
dauernd ‚heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Ieder Fall wird nad 
den ihm eigenen Symptomen behans 
belt. Für —— oder Rath 
wird nichts berechnet 
KENNER Sie oder befuhhen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State tr, 
Chicago, Ill. 


chroniſche —— 


Die  Spezialiften 
der Chicago Medical 
Clinic ſind beſon⸗ 
der erfahren in der 
Heilung der folgene 

den Sranfheiten: 
Verluit von Kraft, 
Beſchwerden, wurm⸗ 
artiger, verknoteter 
Zuſtand der Venen, 
Blutvergiftung; alle 
&ronifchen u. Spe⸗ 
zialkrankheiten wei⸗ 
hen leicht ihren 
fortſchrittlichen Be— 
Behandlungsmethoden. Die Spezia— 
liſten behandeln erfolgreich alle 
chroniſchen und beſondere Krank— 
Pa der Männer, einjchließlich 
üftmeh (Sciatica), NRheumatiss 
Katarıh, Nieren = Bejchwer- 


en. 

Sprediitunden: von 10 Uhr Por- 
mittag3 bi3 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittagd. Che 
Sie anderswo hingehen, bejuchen 
Gie uns in der 


CHICAGO MEDICAL ELINIC 


34 South State Str. 
Ebicago, SIL 


mus, 


Unjere befte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Sie nicht, Fein Gelb tft erforderlich, um unfere Behandlung 
angufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantte, 


Jüt ein Dolar it zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 
BE ARTE. ——0— 


Ein Ringeampf mit einem Tiger. 


Der Indier Khuda Bakhs ſcheint 
ein zweiter Simſon zu ſein. Kürzlich 
hatte gr mit feinemBruber Shalth Ab- 
dul Shani eine Botjchaft von Mara= 
dabad nah NRampur zu überbriugen, 
ala ein Tiger te überfiel. Khuda 
Bath jedoch, der ein gejchulter Athlet 
ift, war, wie der „\ndtan Daily Tele- 
graph“ angibt, imftande, die eine 
Branfe des Tiger? mit der rechten 
Hand feftzuhalten, obwohl das Thier 
ſeine andere Hand zerfleiſchte. Nun 
tam ſein Bruder ihm mit einen Stock 

u Hilfe, den er dem Tiger in die Kehle 
fie, fo daß sthuda Bafhs imftande 
tar, feine verwindete Hand aus bem 
Rachen des Ziger3 herauzzuziehen und 
‚ Riermit aud) di: andere Prante feines 


Gegners feitzuhalten. Darauf fol e3 


ihm gelungen fein, den Tiger allein 
durch feine Körkerfraf: niederzudrü- 
den, bi$ jein Bruder ihn mit einer 
Waffe tödtete. Dann fehleppten bie 


beiben Brüber die Leiche des Tigers im 


Iriumpb nad Rampur. 


— CErfannt. — Neffe (Student): 

re Du lieber, befter, enge On: 

— Ontel (einfallend): „Mie 

* Du denn denken, daß ih Dir 
ine foihe Summe leihen fann.“ 


— Die gute Suppe. — Matrofe: 
„Sie, Kellner, jagen Sie do, maß tft 
denn das?“ — Kellner: „Suppe.“ — 
Matrofe: „IE möglich, dann fegle 
ich ſchon feit zwanzig Jahren auf 
Suppe und hab’ e3 nie gewußt.“ 


Str. gerieth der 20jährige Kohn Ko: 
lomäti, 48 Augnfta Str, mit Tony 
Ropera und Franf Marasfi in Streit, 
mobei Marasfi dem jungen Mann 
drei Mefferftiche in den Kopf verfeßte. 
Kolomsti wurde in das St. Elifabeth- 
Hofpital gebradt und die beiden An- 
deren wurden verhaftet. 


Kampf anf £eben und To). 


Sn Frank Kendzioras Wirthſchaft, 
Nr. 519 No*!e Straße, würfelten ge= 
ftern Louis Pettibonte, Nr. 858 Grand 
Avenue, und Ignaz Pilazzfi, Nr. 22 
Emmett Straße, mit einem Fremden. 
&3 entitand ein Streit, Pilaszfi jtredte 
den Fremden mit einem YFauftichlag 
ins Gefiht zu Boden, und als Kend- 
ziora hinzufprang, um diefem aufzu= 
helfen, 30g Bettibone einen Eisfcha= 
ber aus der Tajhe und griff den 
Wirth damit an. Diefer vertheidigte 
fih mit einem Billarbftod, mit dem er 
Bettibone auf den Kopf Ihlug. Nun 
fam Bilazzki feinem Freunde zu Hilfe 
und befam feinerfeit3 Schläge bon 
Kendziora, die ihm jech3 Rippen zer- 
brachen. Pilaszki, deffen Verlegungen 
Yebensgefährlih find, und Pettibone 
wurden ins County=-Hofpital gefchafft, 
legterer mit wopfwunden. Kendziora 
wurde verhaftet und gegen Bürgichaft 
auf freien Fuß gefekt. 


Don NMiädcben anaeflast. 


Auf die belaſtenden Ausſagen von 
minderjährigen Mädch ı bin murben 
gejtern Albert G. Welton und Jatob 
Rußler unter $1500, bezw. $2000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Gegen Weſton trat die 
zehnjährige GenevievePeters, Nr. 3240 
South Park Avenue, auf. Ihre Anga— 
ben werden von drei anderen kleinen 
Mädchen beſtätigt. Weſton iſt 67 
Jahre alt, verheirathet und wohnt im 
Hauſe Nr. 3242 Foreſt Avenue. Er 
wurde Richter Scovel vorgeführt. 
Rußler, 50 Jahre alt, wohnt im Hauſe 
Nr. 11,146 Michigan Avenue, und 
gab vor Richter Petit die Wahrheit 
der Anſchuldigung nicht zu, welche die 
16jährige, in ſeinem Gewächshauſe 
angeſtellte Margarethe Pueſch gegen 
ihn erhoben hat. 

Richter Newcomer verurtheilte Tho— 
mas Abrams, Nr. 256 Indiana Sir., 
und Joſeph Coontz, Nr. 36 State Str., 

zu $100 Gelbftrafe und Koften, meil 
de angeblich verfucht hatten, zwei 17- 
jährige Mädchen mit dem Verfprechen, 
ihnen feine Kleider und Schmud zu 
faufen, in ein Hotel zu loden. 
Beide leugnen und behaupten, dieMäd- 
chen, Elifabeth Mathifon, Nr. 78 Lin- 
coln Straße, und Anna Hoffmann, 
Nr. 1065 Eortland Straße, hätten fie 


enn die Ferien - Belöftigung 
Euren Magen in Unordnung 
bringt, probirt eine Dofis der Bit- 
ter3 vor den Mahlzeiten. Ihr wer- 
det Euch über die Wirkung verwun⸗ 
dern. E38 verhindert jede Befchwer- 
den nad) dem Gjien und hält die 
Eingeweide offen. 


Nehmt Feine Nahehmung anftatt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Weihe Canvas Orford3 für 


Damen, mit gemendeten Sohlen 


und überzogenen Haden — eine fpezielle Offerte zu einem fehr niebri> 


gen Preis. Niedrige Schuhe find 


quemen Gebraudd auf dem Lande oder in der Gtabt; 


legten Donnerftaa an State und 
Adams Straße angefprochen. 


Zit dis Ebhincin fan — 


Edna E. Koblend, die junge 
Frauensperfon, von der man glaubte, 
daß fie am Montag Abend auf dem 
Union-Bahnhofe von einem Chinejen 
entführt worden ſei, wurde geſtern in 
dem „Chop Suey“Lokal Nr. 760 63. 
Straße gefunden, aber nicht weiter be— 
helligt. Die Polizei iſt zu der Anſicht 
gekommen, daß ſie die Ehefrau des 
Chineſen iſt, mit dem ſie angeblich un— 
ter Vorwiſſen ihrer Eltern ſchon ein 
Jahr in Montgomery, Ala., gelebt hat. 
Der Inhalt vieler in ihrem Koffer ge⸗ 
fundener Briefe beſtätigt das. 

In fallch m Verd icht. 


Geſtern Nachmittad kurz ehe eine 
Zigeunerbande vorüberkam, wurde der 
fünfjährige James Hayes, Nr. 6641 
Cottage Grove Avenue, vermißt. Ei— 
ner der Leute, die nach ihm ſuchten, 
ſah auf einem der Zigeunerwagen ein 
hellhaariges Kind, das er für den ver— 
mißten Knaben hielt. Die Kunde ver— 
breitete ſich ſchnell, und an Cottage 
Grove Avenue und 63. Straße wurde 
der Wagen von einer Menge umringt, 
die eine ſo drohende Haltung annahm, 
daß Jemand die Polizei herbeirief. 
Diefe trieb die Menae auseinander. 
E3 ftellte fih dann heraus, daß da3 
Kind auf dem Wagen ein Mädchen 
mar. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Deutſche Gegenſeitige Un⸗ 
ſterſtützungsverein Prinzeſſin 
Heinrich hält am Sonntag, dem 
26. Juli, im Aſhland Grove, N. Afh- 
land und Addiſon Ave., ſein fünftes 
Piknik und Sommernachtsfeſt ab. 
Preiskegeln für Herren und Damen, 
Wettlaufen, Topfſchlagen, Preistanz 
u. ſ. w. werden zur Unterhaltung der 
Beſucher beitragen, und auch für gute 
Getränke und jhmadhaften Jmbiß hat 
der Feſtausſchuß beſtens gejorgt. Je⸗ 
denfalls werden die Theilnehmer einen 
recht vergnügten Tag verleben. Das 
Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 
Am kommenden Freitag Abend wird 
in Schönhofens Halle eine Maſſen— 
probe der auf dem Sängerfeſt in La 
Croſſe zu ſingenden Maſſenchöre unter 
der Leitung des Bundes = Dirigenten 
Theodor Kelbe abgehalten. Die Probe 
beginnt um 8 Uhr, und die Vereinigten 
Sänger werben erjucht, jich pünktlich 
und bvollzählig hierzu einzufinden. 


— Eine Feinfhhmederin. — „Das 
fage ich Dir aber, Michel: Denn Du 
mich etiva füffen willft, jo nimm erft 
einen tüchtigen Schlud Milh! Den 
Tabakdgefhmad fann ich in den Tod 
nicht leiden!“ | 


jeßt in großer Nachfrage zmeds be— 
Paar $1.25. 


Bom Grundeigenthumsmartis 


Ein Stid aus dem Sreer’fih:n Vachlaß 
ſol verpacdhtet w:rden. 


Dr. Arhibald Freer, der Verwalter 
der Nachlaffenjchaft des Richter Freer, 
fteht in Unterhandlungen mit einem 
Synditat, welches dad Grundftüd an 
der Nordmeftedle von Marfet und Ma= 
dilon Straße auf 99 Jahre zu pachten 
münjht. Das Grundftüd mißt 136 
bei 1894 Fuß, und e3 fteht darauf jeht 
ein fünfitöcdiges Gebäude, welches frü- 
her viele Jahre lang von der Firma 
Marfhal Field & Eo. benußt worden 
it. Diefes Gebäude würden die Päch- 
ter für $50,000 zu übernehmen haben. 
An Pacht jollen diefe während der er— 
ten zehn Yahre jährlich $25,000 zu 
zahlen haben, mährend der zmeiten 
zehn Jahre jährlich $30,000 und fpä= 
ter jährlich $35,000. Der Bodenmwerth 
würde fich hiernad) auf $32 den Qua= 
dratfuß ftellen. 

In James N. Crandall haben Clark 
& Trainer einen Käufer für eines der 
dreiftödigen Wohnhäufer gefunden, die 
fie am Hhde Park Boulevard nahe 
Greenwood Ave. haben bauen laffen. 
Das betr. Haus fteht auf einem 45 bei 
207 Fuß großen Grundftüd. Der ge- 
zahlte Kaufpreis beträgt $25,000. 

Das an der Halfted Str., 85 Fuß 
nördlih von der Marmell Str. gele- 
gene, 36 bei 107 Fuß mefjende Grund- 
ftüd ift mit den darauf befindlichen 
Gebäuden von Solomon Bayard u. a. 
für $25,000 an 2. PB. Kalifch verkauft 
worden. 

Angeblich auf Rechnung der Bur⸗ 
lington-Eiſenbahngeſellſchaft, die in 
der Nachbarſchaft neuerdings ſchon 
viele Grundſtücke gekauft hat, hat An— 
na E. Burley von George H. Murphy 
für $14,221 das Grundſtück an der 
Südoſtecke von 12. und Bunker Straße 
erſtanden. 

Ein dreieckiges Grundſtück an Ogden 
Ave., California Ave. und 15. Straße 
iſt geſtern bei einem Zwangsverkauf 
bon der Farmers' State Bank in Knox, 
Ind., zum Preiſe von $29,750 ange⸗ 
fauft morben. 

David R. Lee hat von Iſaac J. 
Graf für $10,000 ein an der Evang 
Une, 244 Fuk nördblih von 47. 
Straße, gelegenes Grunbftüd, 25 bei 
120, nebft dem darauf befindlichen 
Miethöhaufe gekauft. 


— ee 


Eine Dofis der rihtigen Me: 
Dizin zur rechten Zeit hat manche 
fchmere Krankheit und au Sabre be3 
Leidens verhindert. Ym Befig einer 
rlafche des alten Kräuter-Heilmittela, 
Forni's Alpenfräuter Blutbeleber, ift 
man für bie meijten Nothfälle borbe- 
reitet. Er Hilft jchnell, bringt fichere 
Refultate und der Erfolg ift perma- 
nent. Apothefer fünnen ihn nicht lie 
fern. Er wird ben Leuten bireft dur 
Spezialagenten verfauft von den Ei— 
—— Dr. Beier Fabıney & 
Sons Co. 112—118 ©. — be 
Ehicago, SL 


Niedrige Schuhe für Mädchen — Große Preisherabjegungen find 
borgenommen morden, um viele angebrochene Partien vom regulären 


Lager zu räumen. 
zu großen Erjparniffen; 


Derfonal-Hadhricten. 


— Nichter Markus A. Kavanagh wird jich 
im näcdften Monat mit Frl. Sermine 
Templeton verheirathen. Frl. Templeton tft 
die Berfajjerin verjchiedener irifcher Mär: 
hen und eine Schriftitellerin von Ruf. 

— im Haufe der Eltern der Braut, 15 
Groveland Park, fand am Samftag die Hoch= 


| zeit von Frl. Evora Meyer mit Herrn Kohn 


N. Drummond jr., einem mwohlhabenden 
Makler in St. Louis, jtatt. Water der 
Braut ift der GrundeigentHumshändler Wil: 
li5 Andrew Meyer. 
— —ñ— — — 
Stellungen im Bundes dienſte. 


Kengreßaba. Sabath hat dafür Kandidaten 
3u ernennen. 

Kongreßmitglied Albert 3. Sabath 
bom 5. Kongreßbezirt hat Kandidaten 
für die folgenden Stellungen zu er- 
nennen, die im 5. Bezirk wohnen und 
fih den vorgefchriebenen Prüfungen 
unterziehen müffen: Für die Stelle ei- 
nes Unterleutnants im Marineforps, 
für die Kriegsfhule in Weit Point, 
für die Marineafademie in Annapoli3 
und für eine Stellung im Zolldienfte. 
Bewerber für erjtere Stelle müffen 21 
bi3 27 Sahre alt fein und eine Bil- 
dung haben, die der einer Univerfität 
oder Akademie entjpriht. Sie müfjen 
menigiten3 fünf Fuß jechs Zoll groß 
fein und 132 Pfund miegen. Das 
Gehalt beträgt $1700. Die Prüfung 
findet am 15. Oftober 1908 ftatt. Be- 
mwerber für Weit Boint müffen 16 bis 
22 ahre alt fein, eine Hochfchule mit 
Erfolg befucht haben und förperlich 
völlig gefund fein. Sie erhalten $600 
da3 Jahr. Die Aufnahmeprüfung 
findet nächften Januar ſtatt. Zwei 
Stellen als Seekadetten ſind für Kan— 
didaten des 5. Kongreßbezirks in der 
Marineakademie in Annapolis frei. 
Bewerber müſſen 16 bis 20 Jahre alt 
ſein. Die übrigen Erforderniſſe ſind 
dieſelben wie für Weſt Point. Die 
Prüfung findet im April 1909 ſtatt. 
Die Vorſchriften für den Eintritt in 
den Zolldienſt ſind dieſelben wie für 
das Marinekorps. 

— 0. 
Echulfeit. 

Morgen findet in Brands Park das 
jährliche Feit der St. Baulu3-Schule, 
Pastor Wunder, ftatt. Wie alljährlich, 
ergeht auch heuer an alle Freunde, fo= 
wie früheren Schüler und Schülerin- 


nen bdiejer jeit 64 Jahren beſtehenden 


beutfhen Schule die freundliche Ein- 
ladung zur Iheilnahme. Ein vorzüg- 
liches mufifalifches Programm, Bor- 
führung der Kinderhöre u.f.m., fichern 
allen Bejuchern einen genußreichen 
Tag, für leibliche Erfrifchungen iſt 
ebenfalld in meitgehendfter Weife ge- 
forgt. Die Elfton Ave.-Linie fährt 
am Park vorkei. 


— Durhfhaut.— Herr: „Ich habe 
dringend zu arbeiten, bin alfo dieſen 
Nachmittag für Niemand zu fprechen!“ 
— Diener: „Auh für die Wafchfrau 
nicht, Herr Baron?.... Die friegt nur 


. neunzig Pfennig!“ 


Das Größen-Sortiment ift ein qutes. 
Paar 95c, 


Speziell 


Bajement. 


$120 und $1.45. 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


a3 beutiche —— — 
ara eingeladen, die * 

3 South State = 
—— zu beſuchen. Man 
nach der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Bracteremplare der Batholvugie, Krantheitd 
lehre, der Dftenlogie, Knocdenlehre, der Ver— 
dbauungs-Drgane. Das Rublifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirfuns 
en bon Krankheiten und bon Xajter, wie dier 
elbern in den 


Lebensgrsfen Abbildungen ’ 


rem gefunden und franlen Zuftande dar» 
En t find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter 
t 


ſreie gullerie der Wiſenſchall 
344 S. State Str., 


Gbicagn, FU. 
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3 Monate 


Auf Probe! 


garantirt fprechende 
Papageien, 
(„Babies“) 
Eigener Import, 


52.5058 812 


A run og -! 
10 Tage auf Brobe! 


THE AQUARIUM. 


1038 Milwaukee Ave. 1038 


nahe Lincoln Straße. mifrfon 


Die Baitillesfyeier. 


Gegen taufend Chicagoer fran- 
zöfifcher Herkunft oder Abjtammung 
nahmen gejtern im Standard Gar- 
den, Nr. 3345 N. Clark Str., an ver 
Feier zur Erinnerung,an bie Erftür- 
mung der Bajtille theil, des Parijer 
Zmingers, der gemwiflermaßen die ab- 
folute SHerrfchergemalt der fran= 
zöfifhen Monarchie verkörperte. 
Teltreden murden gehalten von dem 
franzöfifhen Konful, Baron de 
Saint-Laurent, Vize-Konſul San— 
drier, vom Tınful der Gchmeiz, 
Herrn Arnold Holinger, vom belgi- 
fhen Konful, Herrn Charles Henro- 
tin, Herrn Broffeau und anderen. 


* Mie heute aus Michigan Eity, 
ind., gemeldet wird, hat ficd dort ge- 
ftern. Abend Thomas McCarthy doch 
freiwillig der Verwaltung de3Staat3- 
zuchthaufes von Jndiana gejtellt. Be- 
fanntlich war er nad Wafhington ge- 
flohen, nachdem er bie Parolebebin- 
gungen verlegt Hatte, unter denen er 
probeweife au dem Zucdthaufe ent» 
laffen worden mar. 


— Bo3haft.— Junger Ged: A fab: 
re nur 2. Klaffe auf der Eifi hn. — 
—5 a: Gibt’3 da nicht arüne 





